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Ausland. 


Entweder — oder! 
Sefretär Taft warnt die Kubaner. 


Havana, 21. Sept. Der amerika- 
niſche Kriegsſekretär Taft hat alle 
Betheiligten in wohlerwogenen, aber 
unzweideutigen Worten in Kenntniß 
geſetzt, daß fie nur zwiſchen Friedens⸗— 
ſchluß und Verluſt der nationalen Un— 
abhängigkeit Kubas zu wählen haben, 
und daß es jetzt Zeit für ſie ſei, ſich 
zu entſchließen, und die Ver. Staaten 
nicht mit ſich ſpaßen laſſen würden! 
Können ſich die beiden Parteien nicht 
einigen — fügte er hinzu — jo mer: 
den die Ver. Staaten unbedingt ver— 
pflichtet ſein, einzuſchreiten und ſelber 
die Inſel in Verwaltung zu nehmen. 

Die amerikaniſchen Schlachtſchiffe 

„Louiſiana“ und „Virginia“ und die 

Kreuzerboote „Cleveland“ und „Ta⸗ 

coma“ ſind heute ebenfalls hier ein⸗ 

getroffen. 

Um die Geſchichte noch verwickelter 
zu geſtalten, ſprechen kubaniſche, ſpa— 
niſche, amerikaniſche und ſonſtige Ge— 
ſchäftsleute davon, vereint ein drin— 
gendes Erſuches an die amerikaniſchen 
Vertreter um eine radikale Forr von 
Einſchreiten oder Angliederung der 
Inſel an die Ver. Staaten zu richten. 

Gouverneur Nunez von Havana hat 
Hrn. Taft direkt um Hilfe amerikani— 
ſcher Bundestruppen zur Unterdr:.ds 
ungunodes jetzigen Aufſtandes erſucht. 
Er gab zu, daß ſich der Aufſtand auf 
feine andere Weife unter 
drücken laſſe! 

Havana, 21. Sept. In einer De— 
peſche des hieſigen Blates „La Dis— 
cuſion“ wird behauptet, auf Blau— 
jacken des amerikaniſchen Kanonen⸗ 
bootes „Marietta“, welche die Garni— 
fon der großen Zuckerplantage „Sole⸗ 
dad“ bildeten, ſei vonRebellen gefeuert 
worden, die Amerikaner hätten das 
Feuer erwidert und die Rebellen ſeien 
dann geflohen. 

Havana, 21. Sept. Allem Anſchein 
nach iſt eine Kriſe in den amerikani— 
ſchen Vermittlungsverſuchen nahe. Es 
ſieht immer mehr danach aus, daß 
Sekretär Taft nicht imſtande ſein 
wird, die Schwierigkeiten beizulegen 
ohne ein ‚wirkliches amerikaniſches 
Einſchreiten! Man weiß, daß — 
Präſident Rooſevelt, mit dem ek in 
häufigem Depeſchenwechſel ſteht, be— 
richtet hat, die Verhältniſſe hier ſeien 
weit ernſter, als er vermuthet habe! 

Waſhington, D.K., 21. Sept. Nahe 
richten aus Havana beſtätigen, daß die 
Gegenſätze zwiſchen der Regier— 
ung und den Rebellen Kuba un« 
berfohnliche find! Gelbit wenn 
pie amerifanifchen Kommiffäre irgend 
ein Abflommen zumege bringen folls 
ten, tönnte dies nur ein zeitmweis 
liges fein. Seden NAugenblid laßt 
fi) jeht das Einfchreiten „er Ver, 
Staaten erwarten! 

Ging ruhig vorüber: 

Das jüdifhe Meujahr in Warfchau. — Un 
heimlihes Antomobil zu Peterhof feftge- 
nommen. 

Warfchau, 21. Sept. Troß der Vor- 
ausfage eines neuen Angriffs auf die 
Juden, iſt das jübdifche Neujahr bier 
. ruhig abgelaufen, 

Heute yerrfcht volllommene Ruhe in 
der Stadt, und man fürchtet auch fei- 
ne Unordnung. 

Odeſſa, Südrußland, 21. Sept. 
Infolge der einhelligen und unerſchüt⸗ 
terlichen Weigerung der Bauern im 
Odeſſa'er Bezirk, Steuernrückſtände zu 
zahlen, hat der Gouverneur den ört⸗ 
lichen Kreistag in Kenntniß geſetzt. 
daß es unmöglich ſei, die Schulen und 
Hoſpitäler ferner aufrechtzuerhalten, 
welche daher geſchloſſen werden müß— 
ten. 

St. Petersburg, 21. Sept. Mehrere 
Blätter melden, daß in der Nähe des 
Palaſtes des Großfürſten Nikolaus 
Nikolajewitſch zu Peterhof ein geheim⸗ 
nißvolles Automobil erwiſcht worden 
ſei, welchem die Polizei ſchon ſeit meh⸗ 
reren Wochen nachgeſpürt hatte, in dem 
Glauben, dasſelbe gehöre Revolutio— 
nären und werde als Operationsmit-— 
tel für eine terroriſtiſche Verſchwö⸗ 
rung benutzt! Die Maſchine trug eine 
falſche Nummet. Ihre Paſſagiere ma- 
ren bewaffnet und konnten keinen ge— 
nügenden Ausweis über ihre Perſon 
geben. 

Man hatte dieſes Automobil zum 
erſten Male bei den Militärmanövern 
zu Krasnoje⸗Selo bemerkt. 

Betämpfung der Pelt 

Wurde durch Rattenvertilgung in, Indien 
wefentlich gefördert. 

Labore, Indien, 21. Sept. Die 
Anficht, dah eine enge Verbindung 
zwifchen Ratten und Beulenpeit be= 
ftehe, ift durch den außerorbentlichen 
Erfolg, melden der Vernidhtungsfrieg 
gegen die Ratten in 60 Stäbten im 
PBunjab Hinfichtlich der Verminderung 
der Peit hatte, alem Anfcein nad) be= 
ftätigt worden. Noch mwirb in biefer 
Beziehung —— EReN — aber 
ſchon jegt mißt man dem Verfuch eine 
gewaltige MWichtigfeit für das Leben 
bon vielen Millionen Menfchen bei! 
it doc im Punjab: allein etwa eine 
Million —— an * —— 
geftorben ©; ’ 


Infolge guter Regenfälle, melche 
reiche Ernterwfichern, werden bie riefi- 
gen MWeizenporräthe im Punjab für 
die Ausfuhr frei werben. 


Editft gegen Opium! 
Chinefifhe Regierung maht endlih Ernit. 


Peling, 21. Sept. Auf die verein- 
ten Gmpfehlungen ber chineſiſchen 
Kommiſſäre hin, welche kürzlich eine 
Studiumsreiſe durch die Ver. Staaten 
und Europa machten, ſowie auch des 
Oberbefehlshabers der chineſiſchen 
Streitkräfte, Juanſchikei, und des 
Vizepräſidenten vom chineſiſchen Rath 
des Auswärtigen, Tanafchaufi,-ift jet 
ein Edit erlaffen worden, welches das 
Aufaeben des Gebrauds von Opium— 
ausländifchen und auch einheimifchen 
— binnen eine3 Kahrzehnts befiehlt. 
Der Erlaß verdammt das Opiumla= 
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Chicago, Freitag, den 21. September 1906.25 Uhr⸗Ausgabe. 


Uebertragung von Blutgefäßen. 


Stuttgart, 21. Sept. Profeſſor 
Garre von Breslau theilte vor dem in⸗ 
ternationalen Kongreß für Naturfor— 
ſchung und Medizin das Ergebniß ſei— 
ner Verſuche mit der Uebertragung von 
Blutgefäßen und and. Organen bon 
einem Körper auf einen anderen mit. 
Er jagte u. U., daß auf jolche Weife 
ein 4jähriger Knabe, der von FKretin 
mar, nad) 9 Monaten geheilt worden | 
jet und jegt fprechen und gehen fönne. 

Diefer Gegenjtand hatte jchon auf | 
dem Kongreß bes britifchen Aerztever- 
bandes zu Toronto, im legten Auyuft, 
lebhafte Beachtung erregt. 

Damals hatte Dr. U. Garrel von 
ber „Chicago Univerfity” über 
feine Verfuhe auf dem gleichen Ge- 
biet berichtet. 


&Scheiden thut weh — Wiederfehen nıacht Freude, 


Vollwichtige wichtige Bewile 1 Id. Beilfui 


—— — 


Bilfs-Staatsanwalt Going legt fie der 


Grand Jury gegen Öregerien vor. 


Hilfs-Staatsanwalt Going legte 
heute den Grofgefchworenen Beweiſe 
gegen Hazbarth Gregerfen vor, ben Be— 
amten der Milmautee Ave.-Staats- 
banf, der $1800 aejtohlen haben fol. 

| Herr Going erklärt, daß die Beweife 

| feinen Zmeifel an Gregerfens Schuld 
zulaffen, und daß die Großgeſchwore⸗ 
nen noch heute oder morgen eine An— 
klage gegen ihn erheben werden. Das 
Geſtändniß, das Gregerſen dem In— 
ſpektor Shippy abgelegt haben ſoll, 
wurde der Grand Jury ebenfalls vor— 
gelegt. 

Als Hauptzeugin wurde Elizabeth 
Stephen vernommen, mit der Greger— 
ſen im Hauſe 729 Sedgiwid Str. ge— 


Ald. Beilfuß und und ein Ausfhuß von 
Einlegern der Milmautee Anenues 
Staatsbant haben für die Grandjury 
ein Schriftjtücf ausgearbeitet, in mel- 
chem Banktprüfer Jones getadelt wird, 
meil er die Bankbiebitähle nicht früher 
entdedt hat. Die Staat3anmwaltfchaft 
wird aber vielleicht verhindern, daß bie 
Grand Jury in ihrem Bericht einen 
Tadel gegen Jones ausfpricht, meil 

Herr TFeber hat, von den Gläubigern 
dazu ermählt, feine Stelle al Truftee 
des „Cooperative Store“ angetreten. 

Einer telegraphifchen Nachricht zu= 
folge foll Stensland fchon vor 40 Jah- 
ren in Stavanger, Norwegen, feine Ar=- 
beitgeber bejtohlen haben, während er 
äuderlih große Frömmigkeit zur 
Schau trug. 

Maſſeverwalter Fetzers AnwaltWei— 
ßenbach will heute Nachmittag dem 


‚sn den Grunbitein des neuen County-Gebäudes wurde ein Kaften eingelaffer, deffen Inhalt „künftigen Gefehlechtern” Kunde geben 
Toll von dem heutigen Chicago u. f. m. Ein unverantwortlicher Reporter mwill bei der Füllung des Kajtens die oben bildl.ch wiedergegebene 
Szene berbachtet haben. Wenn er richtig fah nd hörte, ließ die Hoffnung auf ein baldiges fröhliches Auferftehen, bezw. Wiederfehen den 
teten Trennungsfchmerz nicht auffommen. Der Troft ift „ihnen“ zu gönnen. Sie mögen fich aber doch irren. Da das neue Gebäude ein 
Stahlbau ift, mag e8 etwas länger halten als feine Vorgänger und dann — es ift doch immerhin möglich, daß bis zur Wiedereröffnung 
des Kaftens die verfchiebenen, Fragen“ ufto., bie jo zuverfichtlich auf ein fröhliches Mbiederfehen hoffen, gelöft, bezw. jelbft zu denTobten gelegt find. 


fter ftarf und weift den Staatsrath 
an, Verordnungen für die Durchfüh- 
rung des Verbotes gegen Opiumrau- 
hen und gegen den Anbau des 
Mohns zu entwerfen. 

Regierungstruppen haben ein Wie- 
beraufleben der „Borerbemegung“ in 
der Provinz Schanfi unterdrüdt. 
Borerorganifationen waren in mehre- 
renStädten in der Nachbarfchaft von 
Sopingfu gebildet worden und beitan= 
den aus denfelben Leuten; melde an 
der befannten Erhebung von 1900 
theilnahmen. 

Großer Diebftahl 

Im Münzamt des Königreichs Baiern! 

München, 21. Sept. Das königlich 
bairifhe Münzamt murde gejtern 
Abend um 130,000 Marf, in lauter 
neugeprägten Zehnmarkſtücken, be— 
raubt. 

Die Diebe gelangten in das Münz— 
amt, indem ſie durch einen trockenen 
unterirdiſchen Kanal krochen, welcher 
behufs Reinigung geöffnet worden 
war. 

Wurde er vergiftet? 
Der Bandit und Ex-Miniſter Raiſuli. 


Paris, 21. Sept. Eine Spezialdepe⸗ 
ſche aus Tanger, Marokko, meldet, daß 
der BanditenhäuptlingRaiſuli ernſtlich 
krank ſei. Man glaubt, daß er von ei— 
nem Agenten des Auswärtigen Rathes 
vergiftet worden ſei. 


Die Jubilaumsfeſte in Baden. 


Karlärube, 21. Sept. Kaifer Wil- 
helm und feine Gemahlin, König Zeo- 
pold von Belgien und viele fleinere 
deutfche Fürften trafen hier ein und 
brachten dem greifen babifchen Grof- 
berzogspaar ihre Glüdwünfche zur 
goldenen Hochzeit und zumftegier ungs- 
jubiläum dar. Der Andrang von 
Tremben bahier hat feinen Höhepunkt 
erreicht. 

Zugleich mit der goldenen Hochzeit 
bes Grofherzog3 wurde aud bie Sil- 
berhochzeit de8 Kronprinzen Guftab 
von Schweben und der Kronprinzef- 
finBiktoria (einerXochter des badifchen 
Großherzogspaares) gefeiert. 

Dampfernachrichten. 
Angctommen. 


w Dort: Eicilion Prince von Neavel; Baltic 
X FR iDerpooL. * 


wi, 


Inlan » 


Ein Wirbelſturm. 


Hat in einem Minneſota'er Städtchen 


ſchlimm gehauſt. 

Springfield, Minn., 21. Sept. Elf 
Gebäude murden bier durch einen 
Wirbelfturm zerftört, welcher über die- 
fen Theil des Staates dahinbraufte. 
Menfchenleben find nicht zu beflagen, 
aber Viele find nur mit fnapper Noth 
perfönlidem Schaden entgangen. Der 
Sturm war au von einem molfen- 
brudpartigen Regen begleitet. 

Baumwolle DOflahomas nad 

Japan. 

Dflahoma Eitn, Ofla., 21. Sept.— 
Die erfteSendung der heurigen Baum= 
molle Oflahomas ift nad) Japan ab» 
gegangen, —5000 Ballen. 

Mehrere japanijche Baummollfäufer 
waren ſchon ſeit zwei Monaten in 
Dflahoma und fauften für ihre Auf- 
traggeber die Baummolle von den 


Erntefeldern meo. 


Bahnunglüd. 


St. Paul, 21. Sept. Im Haupt» 
quartier der Great Northern Bahn 
traf die Nachricht ein, daß zu Cat 
Bank, Mont., ein Zufammenftoß zweier 
Güterzüge ftattfand, wobei zwei Vieh⸗ 
züchter ern twurden. Zmei Güter- 
magen und eine Kabufe geriethen nach 
dem Zufammenitc$ in Brand. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen, 
zuuubie: 5 Siberian don Glasgow u.f.iw. 
eattle: Kago Maru, von Japan und China. 
Reapel: Napolitan Nrince von New Port. 
Gibraltar: en di Milano, von New York nah 
Neapel und Gen 
Eorona: Sheila, von Antwerpen und Hull nah 
San franzist 
apre: La Sotzatne von New Por! 
. * —— Oxonian, von Montreal” *8 Sul nah 
ntive 
Sincspnl: Republic von Bofton. 
EHerbourg: — Augufte Viktoria, von New 
Vort nah Hamburg 
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lebt hat. Sie hatte dem Inſpektor 
Shippp nad) Gregerfens Verhaftung 
mitgetheilt, daß Oregerfen Zahlungs: 
anmeifungen im Betrage von $1300 
auf ihren Namen ausgeftellt hat, daß 
fie mit den Anmweifungen zur Banf ge- 
gangen ijt und daß Gregerfen dort ihr 
das Geld ausgezahlt hat. Gregerfen 
hatte ihr aefagt, das Geld fomme von 
feinem Befig in Norwegen, er felbit 
fönne e3 aber nicht an fich felber au3- 
zahlen. 

Auch der von Maffevermwaiter Tyeger 
angeftellte Elerf K. Smith wurde ala 
Zeuge in der Angelegenheit verhört. 


Walter $franten bier. 


'n Begleitung feiner jungen Frau 
traf heute Walter fyrangen, ber ehe- 
malige Beamte der Milfvaufee Ape.- 
Bant, der jeinerzeit $64,000 unter: 
Tchlagen haben fol, in Chicago ein. 
George Franten, Bruder von Walter, 
empfing das Paar auf dem Bahndofe. 
Er Hatte Bürgfchaft im Vetrage von 
$5000 für feinen Bruder in Bereits 
fhaft. Dem Vater der beiden Män- 
ner, Fri Frangen, 296 Milmautee 
Aoe., wurde telephonifch mitgetheilt, 
daß Walter gleich nad) dem Kriminal- 
gericht3-Gebaude gehen und Bürg- 
Tchaft jtellen wolle. Qermuthlich wird 
Walter Frangen als Zeuge der Grand 
Jury einen vollftändigen Bericht über 
Herings Berlufte bei den MWettrennen 
geben und erzählen, was er nonStens- 
lands Betheiligung an der Plünbe- 
rung der Bant meiß. — 

Anwälte de Teuermehrmannes 
Martin H. Moran erfuchten heute 
Richter MeEmen, den Maffevermwalter- 
Teber anzumeifen, ihrem Klienten 
$1069 auszuzahlen. Moran lieh vor 
wei Jahren von der Bant $2300, um 
di ein Haus bauen zu fünnen. Er ließ 
das Geld in ber Bank und bezahlte die 
jeweils fälligen Summen mit 3ab- 
lungsanmweifungen. Al® der Bant- 
tra) fam, waren noch $1069 von dem 
Gelde übrig, und Moran münfcht diefe 
Summe jet 2 beheben. eher: An- 
malt W. W, Melovan flug: vor, Mo- 
ran folle eine neue Anleihe — ſein 
tr aufnehmen und dann-ber Bant 


feine Schuld- bezahlen. Der — — 


a ng den Fall — 


Richter Brentano ein Geſuch um Er— 
laubniß einreichen, Kaufangebote auf 
Gebäude und Einrichtung der ver— 
krachten Bank auszuſchreiben. 


Ueberall au Gefabr. 


Bon einem Stein, der bom Dache 
deö Palmer Houfe fiel, wurde heute 
Nachmittag Frl. Ada Liningiton, 21 
Sabre alt, getroffen und bemußtlog zu 
Boden geitredt. Die Verunglüdte 
wurde bon Straßengängern bom Bür- 
gerfteig aufgelejen und in da8 Spred- 
zimmer eines Arztes getragen. Spä- 
ter wurde fie von der Polizei in einer 
Ambulanz fortgefchafft. 


— —— — — 


Ins Waſſer ler gegangen. 


Die 3Sjäprige Fra Yrau Emma Stift 
verließ in vergangener Nacht, nur mit 
einem Nachthemd bekleidet, heimlich 
ihre Wohnung im Gebäude Nr. 6952 
L2oomi3 Str. Heute Vormittag haben 
Tpielende Kinder die Leiche der Frau 
im Teich des Ogden Park gefunden. 

— — — 

* Poliziſt Rettig berichtete heute, er 
ſei aus der Waſſerwerksanlage der 
Rogers Park Water Co. ausgewieſen 
worden, als er dort Wachtdienſt that. 
Die Bumpen für die Abmafferfanäle 
bürfen von der Gefellihaft benupt 
erben. 

* Der Tyachberein der Möbel- und 
TIeppich-Verfäufer hat feine nachge- 
nannten Mitglieder in den Vorftand 
gewählt: DO. H. Difen, Präfident; €. 
% EChisholm, Vize-Präfident; W. MW. 
Home, 2. VBize-Präfident; Louis Glüd, 
Schatzmeiſter; Caſſius Goldſtein, Pro— 
totollführer; 2. H. Großmann, Redh- 
nungsführer ;Walter H. Graef, Orb- 
nungshüter. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gi m Allgemeinen ar; jüdlide und füpwetfige 


alles we Heute Abend und morgen 


R Abend eriſch. 
er * ‚order heile de 6 bietes; =. 
Theil im nordöftlihen Gebiets: 
Wed re regneriich; Ye ahte ſũ dweſtliche und weſtliche 
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Die Grundfleinlegung. 


Heute Nahmittag von Vizepräfi- 
dent Fairbanfs vollzogen. 


Empfang des Ehrengaites. 


Er traf heute Morgen ein. — Der Seitzug 
durch die Straßen.— Die Feier am Coun: 
tygebäude. — Heute Abend Bankett im 
Auditorium. 


Die feierliche Legung des Grund- 
jteins zum neuen Countpgebäude geht 
heute Nachmittag in Anmefenheit des 
Vizepräfidenten der Vereinigten 
Staaten, Herrn Fairbants, vor fi. 
Der Eröffnungsanfprache des Präfi- 
denten Brundage von der Countybe- 
hörde folgte eine Rede des Mayors 
Dunne, das „mperial Quartett“ 
trug das Lied „Illinois“ vor, und 
Oouverneur Deneen hielt eine An= 
ſprache. Hieran ſchließt ſich „Hail 
Columbia“, von der Muſikkapelle ge— 
ſpielt, und dann ſprach Vizepräſident 
Fairbanks, der, nachdem Präſident 
Brundage den in den Grundſtein zu 
verſenkendenKaſten verſiegelt hatte, die 
Grundſteinlegung vollzog. Der Vor— 
trag von „Amerika“ durch die Kapelle 
beſchließt die Feier. Der Kaſten im 
Grundſtein enthält Bücher über die 
Geſchichte von Cook County, die Pro— 
tokolle der Countybehörde vom letzten 
Jahre, die Mitgliederliſten der her— 
vorragendſten Klubs der Stadt, Mit— 
theilungen der Chicagoer Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft und Exemplare der Chi— 
cagoer Tageszeitungen. 


Empfang für Fairbanks. 


Der Ehrengaſt des Tages, Vizeprä- 
fibent Charles W. Yairbants, traf 
heute Morgen um 7:10 Uhr mit der 
Big Four Bahn auf dem Bart Rom 
Bahnhof ein, wurde von einigenFreun— 
den begrüßt und nach dem Auditorium 
Unner geleitet. Der offizielle Em- 
pfang des Ehrengaftes fand erit am 
Nachmittag um 1:30 Uhr im Green 
Room des Hotels ftatt, wobei folgen- 
ber Empfangsausfhuß amtirte: 


Charles G. Tamwes, W. X. Calhoun, John 
&. Shedd, Orrin N. Carter, John N. 
Mitchell, James R. Zus E. U. Bancroft, 
N. W. Patterſon, Fernand Henrotin, 
Henry S. Boutell, Ban Fitch, Frank B. 
Noyes, Frank J. Bennett, William Bolden: 
ived, William Lorimer, %. U. Delano, Geo. 
€. Foß Andrew M. Lawrence, William Hale 
Thompfen, Emil E. Wetten, Theodore Bren- 
tano, Lawrence E. MeGann, John E, Shaf: 
fer, William J. Onahan, Martie ®. Mad: 
den, John F. Finerth, Franklin H. Head, 
John J. Fitzbatrick, John T. Richards, Wal— 
ter R. Michaelis, Friß Glogauer, Thomas 
D. Knight, Dr. James E. K. MeClure, 
Lloyd W. Bowers, E. B. Butler, Roy O. 
Weſt, Carter H. Harriſon, William Buſſe, 
Oscar De Prieſt, William C. Hartray, Heury 
J. Kolze, Edward H. Olſon, William J. 
Umbach, Edwin K. Waltker, Walter H. Wil: 
ſon, Charles L. Hutchinſon, Charles H. Wa: 
der, Dr. Frank Billings, John Anderſon, 
B. E. Sunny, Alexander H. Revell, George 
W. Hinman, David R. Forgan, Fred A. 
Buſſe, Eharles A. Plamondon, John C. 
Eaſtman, Dr. John B. Murphy, James 9. 
Gilbert, Horatio W. Schmour, Henry ©, 
Foreman, Samuel Inſull. Byron L. Smith, 
Erneſt A. Hamill, T. N. Jamieſon, John W. 
Edhart, Charles D. Norton, E. 2. Tolman, 
John M. Gwen, Dr. U. 3. Carey, S. M. 
Felton, John M. Harlan, John Farſon, Geo, 
J. Grammer, John R. Morron, T. 2. Qur⸗ 
ley, Nohn GE. Budner, 3. €. Kenny, James 
A. Ratten, Sojeph ". Prittain, Graham 
Taylor, Aohn F. Smuläti, Auguft C. Boe⸗ 
ber, Joſeph Carolan, John P. Garner, Chas. 
W. Kopf, Louis H. Mad, Ehriftopher Straß: 
heim, Alfred Yan Steenberg. 


Gleih nah dem Empfang murben 
die Ehrengäfte nach ihren Kutfchen ge- 
leitet, worauf die Aufſtellung desFeſt— 
zuges vor dem Hotel erfolgte. in der 
erſten Kutſche ſaßen Vizepräſident 
Yairbanfs, Generalleutnant Henry €. 
Corbin, Charles G. Dames und Prä- 
fident Edward . Brundage von der 
Countybehörde. Xhnen folgten Gou- 
verneur Charles ©. Deneen, General 
DB. H Carter, Kommandant des 
Seen-Departement2, und Senator Al— 
bert J. Hopkins in der zweiten und 
die Mitglieder der Countybehörde und 
des Empfangsausſchuſſes in den 
übrigen Kutſchen. 

Polizei-Abtheilung zu Pferde und zu Fuß. 
ujiffapelle. 
General E. E. Young, Kommandeur der 
Etaatötruppen, nebft Stab. 

Kutichen mit Gäften und Rednern des Tages, 
darunter Vizepräjident fyairbanks. 
Präfident Brundage, Mayor Tunne, Goug. 
Deneen und and. Beamte in Kutichen. 
Oberft 3. ®. Sanborn, Kommandeur der 1. 
Brigade d. Staatätruppen, nebft Stab. 
Erftes ——— Infanterie⸗ Regiment mit 
Kapelle, Oberſt J. E. Stuart. 
Siebentes — Infanterie = Regiment 
mit Kapelle, Oberft D. Moriarty. 
Achtes Illinoiſer un Regiment mit 
Kapelle, Oberft J. R. Marjhall. 
TlottensMiliz; Kapitän W. F. Purdy. 
Erftes Jllinoifer Kavallerie-Regiment, Oberft 
Milton 3. Foreman. 


Der Umzua. 


Der Zug bemegie fich in folgender 
Ordnung: 

Der Zug ging dur Michigan Ape., 
Sadfon Boul., State Str., Wafhing- 
ton Str. Dearborn Str, Jackſon 
Boul,, Market Str., Monroe Str., La 
Salle Str., Randolph Str. und Elart 
Str. zum Bau, mo die NRebner aus 
den Kutfchen ftiegen und denZug; von 
der Tribüne aus in Augenfchein nab- 
men. Nach Beendigung ber ?yeier be- 
mweate der Zug fich durch Ranbolph, 
State und BWafhington Str. und Mi- 
chigan Ave. nach dem Auditoruim zu- 


'rüd, mo er fich auflöfte Bizepräfi- 
dent Dberft 


Fairbanls murde bon 


Foremans Kapallerie-Regiment nad) 
dem Hotel zurüdgeleitet. 
Präfident Brundage’s Rede. 

Der redmerifhe Theil ver feier 
wurde eröffnet vom Countyrath3-Prä- 
fiventen Brundage, der fich vernehmen 
ließ, mie folgt: 

„Wir treten bier heute Nachmittag 
zufammen, um ten Grimbditein zu dem 
vierten Gerichtägekäude ded3 County 
Eoot zu legen. edes diefer Gebäude 
ftelt nicht nur einen Zeitabfchnitt in 
dem munbderbaren Wachsthum bes 
MWeitens, Sondern auch des’yortihrittes 
des Menjchengeiftes dar. Das Gebäu- 
de, zu dem wir heute den Grund legen, 
erfüllt den Geift mit einem Blid auf 
Ehicagos Größe in den nädhjiten fünf: 
zig Jahren und zeigt die höchſte Ent— 
midelung der Baukunft in öffentlichen 
Gebäuden. 


„Als vor 71 Jahren Daniel Pope 
Eost jeinen Namen einer unbemohnten 
Prairie-Wildnig gab, hätte fein pro= 
phetifcher Biel fich nicht denten kön 
nen, daß in der Zeit eine? Menjchen- 
lebens jenes Gebie: da3 reichfte und be= 
völfertfte County im Wefte: werben 
würde, In dem Gerichtsgebäude, in 
welchem er zuerjt als Dijtriktsrichter 
amtirte, wurde einer Bevölkerung von 
weniger al3 2500 Perſonen Rechts⸗ 
pflege zutheil. Seute erftredt fich die 
Rechtspflege in den Gerichten auf die 
Angelegenheiten von 2,500,000 Per⸗ 
Tonen. 

„Das erite Gerichtägebäauber war auf 
eine Bevölkerung von 5000 Menjchen 
berechnet. Das, zu dem mir jegt dem 
Grund legen, auf eine foldhe von fünf 
Millionen. Jm Jchre 1835 wurbe die 
ganze Rechtöpflege von einem Richter 
in einigen Monaten im Yahre erledigt, 
heute fünnen 28 Richter die rajch ich 
mehrenden Amtsgejchäfte nicht beiväl- 
tigen. 

„Jedes Gerichtsgebäude wurde, 
wenn es zu klein geworden war, durch 
ein neues und größeres erſetzt. Als das 
legte vor 24 Jahren in Gebraud) ges 
nommen wurde, glaubten die Erbauer, 
es werde für die nächlten fünfzig 
Jahre für bie Geſchäfte des County 
Coot genügen. In etwas mehr als ei— 
nem Jahrzehnt purde es bereits zu 
Hein und ın jedem der folgenden Jahre 
wurde ein Verwaltungszweig oder ein 
Gerichtsſaal verlegt, bis ſchließlich 30 
Prozent der Angeſtellten des County 
in anderen Gebäuden untergebracht 
waren. 

„Von Jahr zu Jahr murbe bie Yor- 
derung des Publitums und der Hichter 
nach mehr Raum zur Erledigung der 
Geſchäfte dringender. Die Ueberfüllung 
des alten Gebäudes machte es unge— 
ſund und gefährdete die Geſundheit 
und das Leben der County-Angeſtell⸗ 
ten. Vor zwei Jahren brach ſich die 
Stimmung nach der ſofortigen Errich— 
tung eines ben ẽffentlichen Zweden ge⸗ 
nügenden Gebäudes in weiten Schich— 
ten Bahn, und das Ergebniß iſt die 
heutige Grundſteinlegung. 

„Das Wachsthum des Cook County 
kennzeichnet die rieſenhaften Fort⸗ 
ſchritte der Stad? Chicago, des Genius 
der Handels- und Fabrikthätigkeit des 
Weſtens. Chicago iſt County Coot. 
Vor 71 Jahren hatte Chicago einen 
Flächenraum von zweieinhalb Ge⸗ 
piertmeilen, heut: von faft zmweihuns 
bert. 

„Das Gebäude, zu bem mir heute 
den Grunbditein legen, ift, wie wir hof- 
fen, nur der Vorgänger bdesjenigen, 
melches die Stadt in naher Zulunft er= 
richten wird. Wenn diefe Hoffnung in 
Erfüllung geht, wird Chicago die 
größten öffentlichen Gebäude in ber 
Melt haben, und zwar foldhe, auf mel» 
che jeder Bürger ftolz fein fan. 

„Uber ich will hier nicht bon ben 
Unternehinungen ter Stabt fprechen, 
denn unter und meilt dad Oberhaupt 
der Stabt Chicago, er wird zu Ihnen 
Namens der Bürgerfchaft der Königin 
unter den Stäbten fprechen, melde alle 
Leute anzieht. E3 macht mir großes 
Vergnügen, Ahnen Se. Ehren, Bür- 
germeifter Dunne, borftellen zu kön— 
nen.” 

Bürgermeifter Dunne murbe mit 
großem Beifall begrüßt. Er Tprad 
nur einige Worte, au dem Stegreif, 
Glüdmwünfche für die Bürgerfchaft au 
dem Neubau, und nun wurbe Gouber: 
neur Deneen vorgeftelli. Herr Deneen’ 
fpradh, mie folgt: E 

Goup. Deneens Rede. 


„Meine Damen und Herren! Die 
Bewohner von Chicago und dem 
Eounty Cook find zu beglüdwünfden 
zu der Ermwerbung des prächtigen Ge» 
bäubes, melches bier, errichtet werben 
fol. 3 wird ein wirkliches Bolts- 
haus fein. Die frage der Ausgabe 
von fünf Millionen Dollar für den 
Bau wurde ber Benölferung unterbrei= 
tet, und ihre Antwort auf die Frage 
ift der mächtige Bau, den wir aus Bil- 
dern und Beichreibungen fennen. Ohne 
Zweifel wird er im jeber Abtheilung fo S 
vollendet werben, mie ihn das = 
Auge des Baumeifters und befte tech» - © 
nifche Gefchidlichteit machen können. : 
Und auf diefe Weife wird bie Abiwide- 
fung der Prozehverfahren bebeutend 
erleichtert werben, ber des Baues 
wird alſo erreicht. 

„Die Gerichtsgeſchäfte ſind in die 
fem County jo fhnell gemaden und 
jo umfang —— * 
was zu ihrer Beſchl 
vom Gemeinweſen 
ben werben mwirb unb bon 
dentlichem Vortheil für das 





gwifte 


Shift & Company find bie 
einzigen Leute, bie MWool-Seife 
machen. Wenn Yhr eine reine 
Seife wollt — eine weiße Seife 
— eine fehtnimmende Seife — 
eine Seife für feine Stoffe — 
eine Seife für die Toilette und 
Bad, der leichtefte und ficherfte 
Meg zur Befriedigung ift—for- 
bert einfach von Eurem Händler 


Woo 
Belle 


Aus altem Gefdledt. 


Roman von A. Gene‘ 


| (66. Fortfegung.) 

Der in fo vortheilhafter Weife bes 
tannte Arzt rechtfertigte wirklich fei- 
nen Ruf. Hans NRödern hätte faum 
des ihn legitimirenden Empfehlungs= 
fchreibens bedurft, um in liebenswür- 
digfter Weife empfangen zu merben. 
„Sie treffen e8 günftig, mein merther 
Herr Kollege. Gerade heute Abend 
gibt Zhnen eine unferer Kleinen Unter» 
haltungen Gelegenheit, den Geift ber 
Anftalt kennen zu lernen. Auf einen 
Tag wird ed Jhnen gewiß nicht an= 
fommen. — Sie möchten nicht auf: 
dringlich erſcheinen? ch bitte Sie! 
Unfer Egoismus läßt uns jeden ans 
genehmen Befuch jo lange wie möglich 
hiet oben feithalten. E& wird Ihnen 
auch nicht an Gefellfchaft fehlen, wenn 
mich meine Pflichten zeitweilig bon 
Shnen entfernen. Sie finden ganz in- 
tereffante Typen unter meinen Pen- 
fionären. Und außerdem — — ah, 
da ift jhon die Tifchglode! Kommen 
Sie, Verehrtefter! Lnfere Räumlid- 
feiten befichtigen mir am Nachmittag.“ 

„Der Chef bringt einen Gajt mit“, 
berichtete Richard Randolph, als er 
mit Leni dem GSpeifefaal zufgritt. 
„Fzrau Ramit hat ihn gefehen:” ein 
Ihöner Schwarzer, der auch Doktor 
ift. So erzählt fie nämlich. Verlieben 
Sie fih um Himmels willen nit in 
ibn, Heine Barone. Sie miflen, daß 
ich große Anlage zur Eiferſucht habe. 

„Daß Sie Ihre Zunge im Zaum 
haiten müſſen, weiß ich! Auch ſollen 
Sie fi nicht nad Jyrer Gemohnkeit 
durch die Gegenwart eine& Fremden zu 
vielem Reben verleiten laffen. Gie 
huften in Iegter Zeit ohnehin mehr als 
font.” 

„Ach, überlaffen Sie das Berbieten 
lieber dem Doktor! Ihnen ſteht's 
nicht. Gefährlich Hübfch find Sie hier 
worden, Kleine Baroneß.“ Die necken⸗ 
den Worte begleitete ein eigenthüms 
liches Funteln der Jünglingsaugen. 

Leni lachte. „Ich?“ 

„Sollten Sie das nit miffen? 
Bitte, fich gefälligft zu überzeugen.“ 
Damit veranlahte er fie zu einer leich- 
ten Wendung nad einem ber großen 
Spiegel des Treppenhauſes. 

„Unfinn!“ Aber auch fie warb fi 
nun des auffallenden Kontraftes ihrer 
beiderfeitigen Erfcheinungen bemußt, 
wie fie das blinfende Glas vor ihnen 
mwiebergab. NRanbolph mar im Vaufe 
des Winters noch magerer geworben; 
feine große Yigur beugte ſich leicht 
pornüber, das Antlik erfchten fahler. 
Dod; die da neben ihm ftand? Die 
lichtblaue GSeibenblufe, ein Weih—⸗ 
naichsgeſchent Frau von Harderns, 
ſtraffte ſich über dem voller geworde⸗ 
nen Mädchenkörper; noch dunkler und 
glänzender als früher zu dem blaſſen 
Geſicht ſchienen nun Haar und Augen 
uber dem blühenden Roth der Wangen 
und Lippen, die das helle Blau ſo 
eigen hob. 

Eine lebende Reklame für Obern⸗ 
berg, nicht?“ 

Ach, Thorheit!“ Doch ein kleines 
Lächeln blieb um ihren Mund. 

Erſt als ſie den Speiſeſaal betrat, 
verſchwand es plötzlich. Dort in der 
Fenſierniſche neben Doktor Stauffer 
— ie fam jener hierher, maß juchte er 


? 

Wenns ift Ihnen, Tleine Baroneh?” 
„Meine Nabel!”.... Sie faßte nad) 

der am Kragen befetigten Brofche. 

„Eine Verlegung?“ forfchte Ran- 
bolph beforgt. 

EEs un. —— 
Die Herrſchaften kennen einan 
„Herr Doktor Nödern praltigirt in 

meiner SHeimath“, beantwortete Leni 

Doktor Staufferd Frage. 

„Das trifft fich ja andgezeichnet. 
Auf diefe Weife erhalten Sie fünmt- 
Hide Neuigkeiten aus erfter Hand.” 

„Ich habe der Baronefje in ber That 

. viel‘ mitzuibeilen“, warf Hans 


— — — — 


— zafe} ein. 


es, Doktor”, ie 


inüber. „Alle . 
* a ale 


Eimer un fü Ds 


Iehlt mir jebes Inkerefle” 


 „‚2ent ging auf ihren Plah 
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‚| forber 


Derwendung 

im Haufe— 
Mollftoffe, Leinen, Taſchen⸗ 
tüicher, Bänder, Seide, Spi- 
gen u. feine Gewebe-Hand> 
fchuhe, Tailfen, Gürtel, fei= 
ne Wäfche, geichliff. Glas, 
Delgemälde, polirtes Holz⸗ 
wert und dergleichen. 


Swilt & Company, U. S. A, 


Doktor Stauffer late. „Glauben 
Sie's nicht, Herr Kollege! Damen 
pflegen niemals zuzugeben, daß ſie 
neugierig ſind.“ 

Doch nicht wie ſonſt nahm das junge 
Mädchen zur Erheiterung der Um— 
ſitzenden den hingeworfenen Handſchuh 
auf. Ein Geſpräch mit ihren Nach— 
baren beſchäftigte ſie ſo, daß Hans 
Rödern von ſeinem Sitz gegenüber faſt 
während der ganzen Mahlzeit nur ihr 
Profil zu ſehen bekam. Als Doktor 
Stauffer ſeinen Gaſt nach Tiſch zum 
Genuß einer Zigarre in ſein Privat— 
gemach geleitete, holte ſie eilig ein 
Buch aus der Bibliothek und ging da— 
mit nach dem verborgenſten Winkel 
bes Wintergartens, der ganz am Ende 
der Geſellſchaftsräume lag. Dort, 
wohin um die der Sieſta gewidmete 
Stunde kein Menſch kam, ſetzte ſie ſich 
auf eins der kleinen Rohrſophas und 
begann zu lefen.... 

„Ja, ganz recht, Herr Kollege. Diefe 
grüne Welt ift meines Gärtners Stolz 
ebenfo mie der meine, Auch die mei- 
ften Patienten halten fich hier befon- 
ber3 gern auf.“ 

„Das läßt fich begreifen. Ich frei- 
lih vermag mir in Herrenthal einen 
derartigen Lurus nur in befcheidenem 
Mape zu erlauben.“ 

Leni rührte fi) nicht. Beinahe un- 
mittelbar neben ihr Elangen die Stim- 
men . ber beiben Männer — in ber 
nädhjiten Minute mußten fie das helle 
Blau ihres Kleides durch die trennenbe 
Pflanzengruppe fchimmern fehen. 

„Als Knabe war ich übrigens ein 
begeifterter Blumenfreund und befah 


"immer ein halbes Dubend Töpfe, in 


denen allerdings nur feimende Erbfen 
und Bohnen ein jämmerliches Dafein 
frifteten.. Ich mar mohl zu ungebul- 
dig, um ihnen die nöthige Ruhe zu 
gönnen.“ Hans Rödern war e3 twie- 
ber, der jprach — jo nahe, daß fie fei- 
nen Athen zwifchen den Zeigen zu 
jpüren meinte. „Und bo hatte ich 
meine Pfleglinge letvenfchaftlich Iieb, 
bielleiht meil ich fonft nichts mein 
eigen nannte, woran ich mein Herz 
hängen fonnte. Meine Kindheit ift 
hart genug gemejen.“ 

Da entglitt der Leferin das- Bud), 
und der matte Laut, mit dem e8 zu 
Boden fiel, lenkte die Aufmerktfamteit 
ber Sprechenden auf Leni. 

„I Batte feine Ahnung von Ihrer 
Anmefenbeit, Baroneffe.” 

„Wie au) ih den Eintritt der Her> 
ren überhörte. Meine Lektüre bielt 
mich vollſtändig gefeſſelt.“ In Wirk⸗ 
gg hatte fie nicht gewußt, was fie 
aß. 

„Lefen nah Tifch ift gegen die 
Hausordnung”, erflärte Doktor Stauf⸗ 
fer joherzend. „Statt deffen möchte ich 
Ihnen meinen Gaft auf eine Stunde 
anvertrauen, Baroneffe; einige Briefe 
harten meiner perjönlichen Erledi- 
gung. Hoffentlih enifchuldigen Sie 
meine ?Tormlofigteit, Herr Kollege.“ 

„Aber ich bitte ſehr!“ 

„Run ja, ald Landsleuten wird e8 
Shnen an Unterhaltungsftoff nicht 
fehlen.“ 

Ein Schweigen zwifchen ben Zurüd- 
bleibenden. Leni hatte gehen wollen 
und ed boch unterlaffen. Beier, was 
fommen mußte, fam glei. Halb ab» 
gewandt fand fie von dem, deijen Blid 
fie fühlte 

„Wozu!“ 

„Wozu, Leni? Muß ich Dir nod 
Tagen, maß Du doch weikt? Daß ed 
feinen Tag und feine Stunde gab, ivo 
Di meine Seele nicht fuchte? Da 
ih zu Dir fommen muhie, wie ein 
Kind heimverlangt, da8 lange in ber 
Itre ging. Nicht einmal das Necht, 
Did um Verzeihung zu bitten, hab’ ich 
nad) dem, was ih Dir that — und 
bo bin ich ba, Leni!" 

„Vermuthlid, weil zur Profperität 
Ihres Unternehmens nicht nur Kapi- 
tal, jondern auch die Ietiende Hand 
einer Dee veranlagten Frau er- 
ich iſt? 

„Leni! Das bift nicht Du, die mir 
bas — — 

Ganz recht, Herr Dokiorl Jene 
ſtatb auf der ſtaubigen Landſtraße. 
—— ihr das Herz vor die Füße 
warf.” 

„Rein, fie lebt! Gie ift noch mein, 
wie ich ihr um fo unlöglicher verbuns 
ben iwar, je mehr ich mic, innerlich non 
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ihr freizumachen ſtrebte. 
es anders iſt, Leni!“ 

Kein Wort — nur die 
Athemzüge des Mädchens, das mit 
berfinftertem Blid in das Blätter: 
gewirr ſtarrte. 

„Ich vertheidige mich auch nicht“, 
fuhr er mit ernſter Betonung fort. 
„Wie vermöchten es Worte von mir, 
wenn es Dein Herz nicht thut! Auf 
das hab' ich vertraut, als ich zu Dir 
kam — trotz Allem!“ 

Jählings wandte ſie ihm ein gereizt 
funkelndes Augenpaar zu. „Aber ich 
will nicht! Was klammert ihr euch 
denn an mich und zerrt mich wieder 
hinaus in das Leben, dem ich faſt er— 
legen bin? Meine Kraft, meinen 
Muth, meinen Stolz — Alles habt 
ihr mir da draußen genommen. Bis 
ich die paar armſeligen Fetzen, die mir 
blieben, zuſammenraffte und gehen 
wollte — ganz gehen!“ 

„Leni!“ 

„SH Toll mich fhämen, nit? E3 
ift ja auch nichts daraus geworden, Du 
ſiehſt es ja!“ 

„Gott ſei Dank, daß ich's ſehe!“ 

„Und nun meinſt Du, nur die Hand 
ausſtrecken zu milſſen, um mich auf's 
Neue an Dich zu ziehen? Jede Stunde, 
die Du mir treulos warſt, würde wie 
ein Geſpenſt zwiſchen uns ſtehen.“ 

„Treulos war ich nur mir ſelber, 
Leni! Ich ſuchte den Sieg ohne den 
Kampf und yhergaß dabei, daß der 
Kampf die Jugend iſt. Das hab' ich 
gebüßt. Nun komme ich zu Dir wie 
einſt. Ich bin ein Anderer geworden, 
und wenn ich je wieder ſtraucheln ſollte, 
werde ich vertrauend nach der Hand 
meines ſtarken Weibes faſſen.“ 

Trübe ſchüttelte ſie den Kopf. „Ich 
kann nicht, Hans! Nicht ſtark — 
ſchwach bin ich, erbärmlich ſchwach. 
Ich fürchte mich vor einer Zukunft, die 
ſich auf ſolcher Vergangenheit auf—⸗ 
bauen würde. Hier in der Stille will 
ich bleiben. Mein Muth iſt wie ein 
verſchütteter Quee. Er kann nicht 
mehr zum Strom werden, der ein 
Schiff trägt.“ 

„So laß mich das Wort ſprechen, 
das ihn wecken ſoll: ich brauche Dich, 
Leni!“ 

„Du brauchſt mich.... Wer ſagt 
Dir, daß Du mich brauchſt? Du 
fannft abermals irren.... Das Wort 
ift nichts, e8 ruft feine Iodten mad). 
Gib mich auf, Hana!“ 

„Rein, ich gebe Dich nicht auf! Ach 
weiß, daß ein Tag kommen wird, an 
dem die Quelle mieder raufcht. „Auf 
ihn will ic warten.“ 

Sie antwortete nicht. Durch bie 
bleigefaßten Scheiben der Glasmand 
blidte fie in ben Garten hinaus. 
Schmelzende Schneemaflen breiteten 
ihr Shmugiges Grau. über die Rafen- 
flächen, über ber jenfeitigen Bergmand 
hingen tief die regenfchweren Wolfen 
herab, von denen der Wind bereits ein- 
zelne Tropfen herübertrieb. Ein Wets 
ter, in dem die Seele friert. — — 

„Woran denfit Du?“ 

„Heute würde Grete längft Deine 
Frau fein.“ 

„Leni!“ 

„Richt wahr? Yhr famt doch recht 
gut zufammen aus, wie ich bemerfen 
fonnte.“ 

Er faßte ihre Tchlaff herabhängen- 
den Hände. „Wozu quält Du Dich 
und mich auf folche Weife?" fragte er 
in befhmwörendem Ton. 

„Darüber fol ich Hinwegfommen? 
Da? ift wie ein Abgrund. Mo ift die 
Stimme, die laut genug wäre, mid) 
hinüber zu rufen?“ 

„Kleine Baroneß, finde ich Sie end- 
ih? Man verlangt nad Xhnen.“ 
Dom Eingang des Wintergartens tönte 
e3 ber. Randolph näherte fich den 
Beiden. „Ab, Sie find in Gefell- 
ſchaft? Parbon, wenn ich ftöre!" Ein 
rajcher Blid glitt zu Doktor Rödern 
bin. 

„Richt, daß ich wüßte“, verjete Leni 
ruhig. „Ich ahnte einfach nicht, daß 
es ſchon ſo ſpät ſei.“ Sie ging voran 
nad) den Konverjationsräumen. 

Grau von Hardern jaß mit drei 
Anderen vor der gewohnten Whiit- 
partie und nidte der Nichte freundlich 
zu. „Da bijt Du ja, Magdalene. Ich 


Sage, daß 


glaubte Dich troß des jchlechten Wetz | 


terd ausgegangen.“ 

„Du ließeſt mich doch rufen, Tante?“ 

„sh? Das ijt wohl ein Irrthum. 
— Verzeihung, beiter Direktor, Coeur 
iſt jetzt Atout.“ 

Leni wandtie ſich nach dem hinter ihr 
ftehenden jungen Dann um. „Was 


fol denn das, Randolph? Sie jagten | 


mir do” — — 

„Daß man Sie hier vermißt. Muß 
ic damit gerade auf die gnädige Frau 
Bezug genommen haben?“ 

Dod nicht wie jonft lachte fie über 
ihn, ald er vergnügt feine Kedheit ein- 
geitand. „Sie werben gut thun, ji 
in Zufunft etwas beutlicher auszu= 
brüiden“, mies fie ihn fcharf zurecht. 

Er ging ihr nad. „In Ungnabe? 
Bin ich da vorhin zu früh oder zu jpät 
gefommen?" 

„Ranbolph!” Allein die Empörung 
über feine Dreiftigteit mich einem leich- 
ten Schauber, al3 fie dem fladernden 


Blid der Augen begegnete, die ihr un | 


natürlih glänzend auß bem ab- 
gemagerten Antlit entgegenbrannten. 
Unwilltürlich fah fie nach der Gruppe 
hinüber, inmitten derer Hans Rödern 
in rubigem Gejpräd ſaß. 

„Sie haben mwieber ftärteres Tyieber, 
Ranbolpb.” 

„Ih wollt’, biefer Doktor wär’ erft 
fort“, murmelie er unrubig. 

«Sch ‚werde den Chef aufmerkfam 
maden müffen, wenn Sie fi} derart 
aufregen.“ 

„Um Himmels willen nit! Wollen 
Sie mid um baß Konzert bringen? 

ch verfpreche feierlich, ganz bran zu 
ein!“ ——— er wieder der —* 
müthige gr wie er ſo m 
6 
und fie mußte Tücheln. Ybre Veforg- 
2 mochten * doch wohl ü ge⸗ 

en: 


ein. | 
Sub folgt) 


ſchweren 


Sr 


ie 
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Means something when the beer is Schlitz. 


For fifty years, Schlitz beer has been unique 


for its purity. We have adopted every idea, 


every 


invention that 


Today, more than 


brewing is spent to 


shall be pure. 


could aid to this end. 
half the .cost of our 


insure that Schlitz beer 


Yet to ask means to get it—instead of a 


Ask for the Brewery Botiling. 
Common beer 5 scmelimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


Bee 


That Made Mil 


Die Kunft, dem Mianne das Heim 
angenchm zu maden. 
Elfe Galen-Gube im X2erl. Lof. Anz. 


Mit Wenigem vermag man fo viel, 
| wenn Einem nur die Abficht, Freude 
zu bereiten, zur Seite geht. 
Ein einfaches winziges Gefchent 
| beftätigt 3. 8. fchon meine Behaup- 
tung; hübfch, zierlich und fauber ver=- 
padt, mit bunten Bändchen ummun= 
den, vielleicht gar ein Blümlein her- 
aufgeheftet, macht e3 einen ganz ande- 
ren Eindrud, al wenn man e8 von 
ben MWaarenhaus, mo man es 3. 8. 
| gekauft, verfenden läßt. Freilich, ein 
Hlein wenig mehr Mühe macht es ja, 
aber auch mehr Freude, und Freude zu 
bereiten jollte doch der Zmert dea 
Scenten3 fein. 
| Genau fo ift e3 mit der Häuslich- 
ı feit. Liebevollfte Sorafalt, peinlichite 
Sauberkeit und Drdnungsliebe für 
| ben Hleinften, noch fo unbedeutend 
| feheinenden Gegenftand find dieGrund- 
ı bedingungen, da8 Heim traut zu ma= 
| hen. 3 
Gewöhnt ſich auch ſchließlich das 
Auge des Mannes daran, und nimmt 
er es als ſelbſtverſtändlich auf, ſo darf 
das eine kluge, verſtändige Frau in ih— 
rem Eifer nicht erkalten laſſen, denn 
im Grunde thut ſie doch nur ihre 
Pflicht, wenn ſie alles ſo nett und or— 
dentlich wie nur möglich hält. 
Gleichviel, ob ſie ſelbſt Hand anlegt 
oder nicht, trägt fie doch immer die 
| Verantwortung für den mirthichaft- 


| Tichen Theil des Haufes, felbit wenn fie | 


; eine bornehme oder moderne, im Be- 
| ruföleben ftehende Frau ift. Gerade 
| Iegtere follte es am allerwenigften ver= 
| fäumen das Heim traufich zu geftal- 
' ten; entgeht ihrem Gatten bo jchon 
! fo mandje Annehmlichkeit, die ihm ein 
| anderes, nur dem Haufe und den Kin- 
| dern lebendes Weib gewähren mürbe. 
| Die erwerbende TFrrau hat eigene 
| Einnahmen. Einen kleinen Theil ba- 
| bon follte fie, wenn die Mittel bes 
| Mannes nicht groß find, zur Jnftand- 
haltung des häuslichen Weſens ver— 
wenden, um die der Wirihſchaft durch 
| ihre andermweitige XIhätigteit -verloren 
| gegangenen Leiftungen Durch bezahlte 
Kräfte erfegen zu laffen. 

Sie felbft findet dann, zurüdgefehrt, 
das aanze Haus, Kinder und Küche 
in Behaglichkeit vor und hat nicht nö⸗ 
thig, in Eile und Haft für die Heim- 
fehr des Gatten alles noch jänell zu 
orbnen, jondern kann, um ihm eine 
wirklich angenehme Geſellſchaft zu ge⸗ 
währen, noch vorher eine Zeitung oder 
ein gutes Buch zur Hand nehmen, um 
bei Tifch einen Unterhaltungsffoff be- 
reit zu haben, der bem Gatten bie 
ftaubigen Alltagsgedanken verweht, 
die Sorgen verjcheucht, weldhe der Tag 
ihm vielleicht gebracht hat, und bie er 


ihr verfchmeigt auß liebevoller Riid- | 


tina 
+ Folie eine Euge Fran, wenn fie 


| die Stirn ihres Mannes bewölkt ficht, 
ihm mit Fragen nad 


Dingen, bie er 


% 


ihr verfchweigen till, läftig felfen (ich 
Ipreche Hier nicht von Verheimlichen), 
fie wird im Allgemeinen feine trübe 
Stimmung nur verfehlimmern. Aber 
fommt er zu ihr, jein Gemüth au er: 
leichtern, würdigt er fie des Verjtänd- 
niffes und Vertrauens in Dingen, die 


ihr fonft auch fern liegen, vann foll fie 


all ihre Geiftesfräfte anfpannen, ihn 
zu verjtehen, um ihm Kamerad, Rath 
geber und bejter Freund zu fein. 

Ein ideales Bündnig bafırt nicht 


W 


common 


I 


2 


V 
r 


it: ihr Aeußeres. Ich will gewiß ba- 


mit nicht fagen, daß es allem Anderen 


etwa vorgeht, bewahre! 

Uber wer die Welt, das Leben und 
bor Allen die Männer fennt, der weiß, 
daß die Liebe nicht nur nad) dem Kern, 
fondern auch nad) der Schale fchaut, 
und diefe muß immer hübfch, nett und 
vor Allem jauber fein. Nicht, wenn fie 
cusgeht, Toll die Frau Toilette ma= 
chen, nein, gerade zu Haufe, für ihn, 
dem fie vor allen anderen zu gefallen 


auf jener Liebe, die nur «uf Eros Al- | hat, dem fie ein ganzes Menfchenleben 
tar opfert, fie Hat ihr Fundament auf | lang gefallen fol. 


einen Boden gebaut, der nicht fintt 
und weicht, wenn auch Wetter fom= 
men, auf den Boden des tief inner- 
lihen Sichverftehns, der feelifchen Zu= 
fammengebörigfeit. 

Zwei Menfchen, die jo miteinander 
ihren Weq gehen, werden jich unent- 
bebrlich fein, ganz befonders, menn je- 
ber in feinem ®erufe volle und' ganze 
Befriedigung findet. 

Auh für den Wirkungsfreis des 
Mannes muß die Frau fih bemühen 
ein gewiffes Verftändnif zu erlangen, 
welches jfelbjtredend ja mit meniaen 
Ausnahmen nur oberflähliher Natur 
fein fann, wenn der Gatte zum Bei 
fpiel ein $urift, Mebiziner oder fonft 
ein ftudirter Mann it. jmmerhin 
aber muß jte Juchen, fich mit der Zeit 
gewiſſe Kenntniſſe anzueignen, wenig— 
ſtens ſo viel, daß ſie ihm im Allgemei—⸗ 
nen oberflächlich zu folgen vermag 
und er nicht genöthigt iſt, das Wirths— 
haus aufzuſuchen, wenn er einmal ein 
vernünftiges Wort reden will. Mit ein 
flein weniq Selbftlcfigfert wird ſie es 
ermöglichen, von dem ihr anfangs 
pielleicht abfolut unintereffanten The- 
ma täglich zu hören, ja, fie wirb es 
ſchließlich liebgewinnen, weil es dem 
Gatten lieb iſt. Aber auch auf ande— 
ren Gebieten, im aller-, allerkleinſten 
ſollte das Weib es nie vergeſſen, ſich 
ihrem Manne angenehm zu zeigen. 
Liebt er z. B. im Winter heimkehrend, 
gewärmte Schuhe und Röcke vorzufin— 
den, ſo ſoll er es ſich nicht ſelbſt beſor— 
gen müſſen; dazu hat er ja eine Frau 
genommen, daß ihm alles bequem ge— 
macht wird. Jeden Wunſch ſollte die 
Frau errathen, iſt doch liebevolle Be— 
obachtung die beſte Lehrmeiſterin dazu. 

Neben allen dieſen Dingen aber darf 
ein Weib nie eins vergeſſen, was doch 
immer- eine der größten Hauptjachen 


Schwindincht 


bebanbele ich nad einer ganz neuen 


willen chaft⸗ 
lich en und 


Kein Staatskleid ſoll ſie in ihren 
vier Pfählen tragen, um Gottes willen 
nicht, ein hübſches, kleiſſames Koſtüm, 
eine ſchlichte, ordentlich gemachte Haar⸗ 
friſur, eine friſche Blume im Gürtel. 
das iſt wohl das Wenigſte, was ein 
Mann erwarten fann. Ueberbaup‘ 
follte eine Frau fich ftet3 fo leiden, 
vie ihr Mann ed gern an ihr Sieht. 
Nicht etwa weil er Frau &. ober bie 
Baronin 9. mit großem Tyeberhut 
„Iharmant“ gefunden, fol fie ihn nun 
auch tragen. Ein Mann findet Man= 
ched an anderen Frauen entzüdend, 
mas er an feiner Frau abfolut nicht 
leiden fann, und was fich für einen 
ziemt, paßt ſich durchaus noch nicht für 
alle. Das blonde Greichen ſoll ſich nie 
wie Carmen und Carmen ſich nie wie 
das blonde Gretchen geriren, es würde 
nur lächerlich wirken. Ebenſo verhält 
es ſich mit dem Charakter. Jedes In⸗ 
dividuum hat ſeine Reize. 

Unterhält ſich der Mann auf einer 
Geſellſchaft mit einer pikanten oder ſa⸗ 
tiriſch angelegten Dame, ſo ſoll ſeine 
Gattin um Himmelswillen nicht ver» 
ſuchen ihr nachzueifern, es würde ein 
kläglicher Reinfall, ein geſchmackloſer 
Mißgriff ſein, nachzuahmen. Die Ab⸗ 
ſicht läge auf der Hand und müßte wie 
alles Gekünſtelte im Leben verſtim⸗ 
men. 

Noch weniger aber ſollte eine Frau 
Eiferſucht zeigen. Dies iſt nicht allein 
lächerlich, es iſt auch nicht vornehm. 
Außerdem erreicht ſie faſt immer damit 
nur das Gegentheil ihres Zweckes. Ein 
Weib, wie ein echtes liebendes, ein 
deutſches Weib ſein ſoll, muß den Ver⸗ 
gleich mit einer jeden, und ſei es noch 
ſo ſchönen und geiſtvollen Frau, aus⸗ 
halten können, oenn ihr Reiz iſt von 
viel dauernderem Werth als der dem 
Flittergold zu vergleichende Charme ei⸗ 
ner Salondame. 

Es ließe ſich über dieſes Kapitel ge⸗ 
rade noch ſo viel, ſo ſehr viel ſagen — 
vielleicht ein andermal. 

Vor allem aber ſollte eine jede Frau 
ben Spruch beherzigen: ‚„Mein Haus 
ift meine Welt“, und im Stillen hinzu⸗ 
fügen können: „Die Welt, nach der die 
Sehnfuht meinen Herzliebften doch 
immer wieder zurüdtreibt aus der gro- 
ben Welt da draußen.” 


- — RatSeberblüthe. — „Muhamebs 
Vater jtarb bald nach feiner Geburt 
und beäbe!b wurde er bei feinemObeim 
erzogen.“ _ 
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beer. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


aukee Famous. 


Kinder: 
Tag 
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DEAN 


morgen 
SOUVENIRS 


für alle Sunaben 
Die vorfpredhen. 


ar tern’3 Laden 


ift thatſäch⸗ 

ih ein naben- 
Laden. &3 freut 
und, die Knaben zu 
bedienen von ber 
Zeit der erften 
Hopfen burd bie 
„Sieben Zeitalter“, 

Unfere Auswahl in SRnaben= 
Anzügen ift eine großartige. 

Kommtmorgennur zum 
Zmede eined Bejuches, und jeht 
Eud um. Yhr werdet nit auf: 
gefodert zu faufen, außer burd 
die bübfchen Yacona und be: 
ausgezeichneten Werthe. 

Eine fpezielle Offerte in hoch⸗ 
modernen Knaben » Anzügen — 
morgen zu 


— Neued pomSereniffimus.—Einft 


twurbe Serenifjimus auf der Jagd vom 
Gemitter —— ſeiner —* 
fuchte er Schuß unter einer mä 
Eide. Ein Blipftrahl fuhr in den 
Baum, Sereniffimus murbe 
troffen; er fam mit dem bloßen 
den dabon. Als er | 
ineinte er: ee ber 


erholt 
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Yon dem demokratifchen Haupt- 
quartier non Gonk County. 


- Zur Beadhtung! 


ind Sie ein Bürger der Vereinigten Staaten? Das neue Vereinigten Stan« 
ten Naturnliiationd = Gefek tritt am 27. September 1906 in Kraft. 


Holen Sie Ihr Bürgerpapier jegt! 
Nachdem da3 nene Gefek in Kraft getreten tft, müffen Sie um Bürger zu werden, 
Eine ftrenge Bildungsprobe beitcehen; 


(Srhöhte Gebühren zahlen; 


Menigitens zweimal das Gericht mit Zeugen aufiuchen; 
Bon 60 bis 90 Tage nad) der Applifation warten; 
Und ein Gramen in der englifchen Spradje beitehen. 


Sprechen Sie vor im Hauptquartier der demokratiſchen Partei 


von Coot 


County (Tag oder Abend), 124 La Salle Str., wegen meiteren Einzelheiten 
und folche Hilfe, wie fte geboten werden fanı, wird fojtenfrei offerirt. 
87 Holen Sie Ihre Bürgerpapiere jest 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Prose”. 
Inland. 


Dynamiterploſion. 

Hat ein Städtchen theilweiſe zerflört. — 
10 Todte, viele Derlette. 
Rnorpille, Tenn., 21. Sept. Das 

Städtchen Zellico wurde heute zu frü- 

ber Stunde durch eine Erplofion von 

Dynamit theilmeife zerftört. 

&3 wird berichtet, daß 10 Perjonen 
aetödtet, und viele andere verlegt wur= 
den. 

Alle verfügbaren Uerzte Tind aus 
benachbarten Plägen nad) Sellico gerus 
fen worden. 

Nach fpäterer Angabe find 50 ver- 
let und beträgt der finanzielle Scha> 
den eine Million Dollars! Getöbtet 
find minbdejtens 9. 

Winnipea, Manitoba (Kanada), 21. 
Sept. Hierher wird gemeldet, daß 
fich in Nem Ontario, auf dem Wege- 
recht der Grand Irunf-Pazifitbahn, 
eine Dynamiterplofion ereignete, bei 
welcher 5 Männer auf der Stelle ge: 
tödtet, und 6 andere fchmer verlegt 
wurden. 

Die Verunglüdten maren finnifche 
Arbeiter, die mit ITunnelgrabungen 
und Sprengungen beichäftigt waren. 

Geht ohne Prozeh ab: 

Teitament ron Ruſſell Sage glücklich bes 
ſrätiat! 

New York, 21. Sept. Es iſt heute 
ein Vergleich getroffen worden, wonach 
Alle, welche im Teſtament des ſechzig— 
oder ſiebzigfachen Millionärs Ruſ— 
ſel Sage überhaupt bedacht ſind, das 
Doppelte des für ſie beſtimmten Legates 
erhalten ſollen, — unter der Beding— 
ung, daß ſie das Teſtament nicht an— 
fechten. Alsdann wurde das Teſta— 
ment ohne Widerſpruch zur Beſtäti— 
gung zugelaſſen. 

(Andernfalls wäre heute ein langer 
und bitterer Prozeßkampf eröffnet 
worden)· 

ev Norf, 21. Sept. Wie man 
hört, merden dem getroffenen Ber: 
gleich, bezüglich des Nuffell Sage’fchen 

Teitments zufolge die 25 Nichten und 

Neffen, denen je $25,000 zugedacht 

waren, dafür je $50,000 erhalten, 

mährend der (Sjährige) Großneffe Ed— 

fon T. Coonrad von Waterpliet, N.Y., 

$12,500 friegt. 

Ehlimmer Brand in Tacoma. 

Tacoma, Wafh., 21. Sept. Eine 
mitternächtige Feuersbrunſt an Puyal— 
lup Ave. und 24. Straße vernichtete 
zwei Leihſtälle, etwa 140 Pferde, eine 
Reſtauration, der Perſonenbahnhof 
der Tacoma Eaſtern Bahn und einen 
langen Viadukt. Es wird berichtet, 
daß in der Reſtauration eine Frau, 
wahrſcheinlich die Gattin des Eigen— 
thümers Peterſon, verbrannte. Auch 
werden noch zwei Männer vermißt. 

Der finanzielle Schaden beträgt un— 
aefähr $150,000. 

Gute Ausfihten Für Dantfagungss 

tag! 

New York, 21. Sept. Lebtes Jahr 
fiel die HKronsbeerenernte fehr dürftig 
aus; diejes Jahr jedoch wird e3 allem 


Anſchein nach eine reichlihe Ernte ges’ 


ben. Die Großverfaufspreife betragen 
jest nur $5.50 bi8 $6 für 100 Quart3 
— gegen $28 im April für die lebte 


Grnte von 1905. 
— — — — —— 


Aus land. 


Taifun-Rahwehen. 
Todtenzabl wird jet gar auf 10,000 ans 
aegeben!— Ganze Klotte der Hiongfonger 

‚ Sifberdfhunfen vernichtet! 

Hongkong, 21. Sept. Die ganze 
Flotte der Hongfonger Filcherbichun- 
fen, 600 Boote im Ganzen, ift in dem 
jüngften Taifun untergegangen, und 
das bringt die Gefammtzahl der Tod: 
ten auf 10,000! 

Hongkong, 21. Sept. So ziemlid 
alle Beludfchiitan (2) » Truppen und 
300 Mann vom Weft-Kent-Regiment 
wirkten heute zufammen im’ Wegräus 
men der Trümmer vom jüngften Tai= 
un. 
—— gemacht, Leichen zu erlangen 
und in Karrenladungen fortzuſchaffen. 
Durch den aufſteigenden ſchrecklichen 
Geſtank werden aber viele der damit 
Beſchäftigten überwältigt! Der Kon- 
ftabler Munday felber, welcher bie 


— 


Kichlig zu denken bedeulel 
Erfolg. 


Gefundes Gehirn find die Yol- 
gen bon 


Grape-Nuts 


„&8 hat feinen Grund“ 


mernbank, 


Es werden die größten Anftren= | 


19,20,21,22,24, 25ſp 


Oberleitung über dieſe Arbeit hai, 
brach zuſammen; er wurde nach einem 
Hoſpital gebracht. 

Während des Taifuns explodirte 
auch ein, mit Petroleum beladenes 
Lichterboot der „Royal Dutch Petro— 
leum Co.“, während das Oel in Baſ— 
ſins herausgepumpt wurde; doch ge— 
lang es fpäter, da3 Boot wieder flott 
zu madıen. Die Landungsbrüde die- 
fer Gefelfchaft murbe in Höhe bon 
530,000 beichädigt. Der Direktor 
Murray nebjt feinem Stab war be= 
hilflich, das Leben von etwa 100Män- 
nern, Frauen und Kindern zu retten, 
melche in den Anlagen der Gefellichaft 
untergebracht wurden und bort aud) 
Kleider und Nahrung erhielten. 

Der Schiffsverkehr iſt jetzt wieder 
aufgenommen worden, wird aber noch 
immer durch Mangel an Dampfpinaſ-⸗ 
ſen und Abladeboote ſehr behindert. 
Erſtere erhalten einen Heuerlohn von 
8180, und letztere einen ſolchen von 
8100 für jeden Arbeitstag! 

ſtultusminiſter wiegelt ab: 
Ging in der polniſchen Schulfrage zu weit. 

— Ex—-Direktor der Pommernbank ſteck⸗ 

brieflich verfolgt. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 21. Sept. X einer Unter- 
redung mit Kardinal Kopp, Yürit- 
bifhof von Breslau, hat Kultuss 
minifter Dr. Studt zugegeben, daß 
die Regierung zu meit gegangen fei, 
als fie die VBefeitigung der polnifchen 
Sprahe beim Religiondunterricht in 
den Glementarfchulen forderte. Der 
Kultusminifter ift wegen feines fchar- 
fen Vorgehens in der gedachten Rich- 
tung auch von deutfchnationaler Seite 
ftreng fritifirt worden, und man hat 
ihm vorgeworfen, daß er auf dem 
beiten Wege jei, den Erfolg der gan 
zen Dfjtmarfen-Bolitit direkt in Yrage 
zu jtellen, indem er polnifche Kinder 
zu religiöfen Märtyrern jtempele. 

Der ehemalige Direktor der Pom= 
Kommerzienratd Schul, 
wird jeßt fteckbrieflich verfolgt. Er 
bat die geftellte Kaution von 100,000 
Mark, die ihn vor der ferneren Unter- 
ſuchungshaft bis zum Urtheil drs 
Reichsgerichts bewahrte, im Stich ge— 
laſſen. 

Neuerliche Unterſuchungen des Süd— 
portals des Kölner Doms haben um— 
fangreiche Verwitterungen ergeben. 
Die Benutzung des Südportals gilt 
jetzt als höchſt gefahrvoll. 

Eine engliſche Geſellſchaft hat in 
Hamburg eine Konkurrenzlinie nach 
Oſtaſien errichte. Die Hamburger 
hegen jedoch hinſichtlich dieſes Wett— 
bewerbs keine Befürchtungen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt in 
einem halbamtlichen Artikel, die Rege— 
lung der braunſchweigiſchen Regent— 
ſchaft erfolge genau nach Vorſchrift 
der Landesgeſetzgebung und nach pa— 
triotiſchen, nationalen Grundſätzen. 
Die Berückſichtigung einer welfiſchen 
Kandidatur ſei ausgeſchloſſen; ein 
eventueller Einſpruch von welfiſcher 
Seite werde nicht beachtet werden. 

Uebrigens wird von beſtunterrichte— 
ter Seite geſagt, daß die Wah. des 
dritten Sohnes des verewigten Prin— 
zen Albrecht, des 26jährigen Friebrich 
Wilhelm, zum Regenten an Wahr: 
Tcheinlichfeit gewinne, 

Mit Befriedigung wird in den Blät- 
tern mitgetheilt, daß Prinz Johann 
Georg, der nächitjüngere Bruder des 
Königs Friedrich Auguft von Sadjfen, 
anläßlich feiner beborftehenden Ver 
mählung mit ber Prinzeffin Marie 
S‘mmafulata von Bourbon die Annahs 
me irgendwelcher Gefchente abgelehnt 


bat. 

Aus Wien wird gemeldet: Unheil» 
verfündend für den Verlauf der, mie- 
ber aufgenommenen Tagung des 
Reicharathes hat fich gleich die erite 
Sigung des Abgeorbnetenhaufes ges 
ftaltet. &3 fam zu ftümifchen Qufam> 
menftößen zmwifchen Deutfchen und 
Tfchehen anläßlich der Ablehnung ei- 
nes Dringlichteitsantrages der Ifehes 
chen wegen der Reibereien in Troppan. 

Angeſichts dieſer Gegenfähe herricht 
denn auch wenig ZJuperficht zu dem Fr= 
folg der Yänaft geplanten Reife des 
Kaifers nad) Prag. 

Auffehen erregt die Kund: bom 
Selbſtmord des Polizeiraihs Berczy, 
früheren Chefs der Kriminalabtheil— 
ung in Budapeſt. Er ſpielte eine Rolle 
in der früher vielerwähnten Zeyſig-Af⸗ 
färe. (Julius A. p. Zeyſig figurirte 
als Verfaſſer der ſenſationellen Bro— 
ſchüre „Die ungariſche Kriſe und die 
Hohenzollern“). 

Dampfer ‚„‚Blücher‘‘ ftrandet. 

Hamburg, 21. Sept. Der Hams 
burg-Ameritanifche Dampfer „Blücher” 
ift, al8 er daran war, nach New York 
auszufahren, zu Bielenberg auf⸗ 
gelaufen. 

Freudiges Greignif erwartet. 

San Sebaftiar, Spanien, 21. Sept. 
&3 wird halbamtlich mitgetheilt, daß 
fih die Königin von Spanien (Prins 
zeb Ena von Battenberg) in interef= 
fanten Umftänden befinde. (Das Baar 
hatte jih am 31. Mai verheirathet.) 


— m — — nn mn — — — — ——— — — —— — —— — —————f 


Abendpoln Chieaas. Freitaa, den 21. September 1006. 


Telegtayhlſche Nolizen. 


—XR 


— Die republikaniſche Staatskon⸗ 
vention für Konnektikut, in New 
Haven, ſtellte Rollin S. Woodruff als 
Gouverneurskandidaten auf. 

— Frau Henry J. Tilford von 
Louisville gliti in Cleveland in der 
Wohnung des Bürgermeiſters Johnſon 
aus und fiel gegen eine Badewanne, 
wobei ſie einen Schädelbruch erlitt. 

— Gouv. Terrell von Georgia bot 

Milizen auf, um einen Neger, welcher 
des verbrecheriſchen Angriffs auf Frau 
John A. Kimball, in der Atlanta'er 
Vorſtadt Oakland, beſchuldigt iſt, vor 
dem Lynchtod zu ſchützen. 
Der ehemalige St. Louiſer 
Stadtverordnete Wm. H. Ritter, der 
von Denver aus dem Gouv. Folk ein 
Budelgeſtändniß gemacht hatte, wurde 
in Miffouri verhaftet, ehe er nach Den- 
ber zurüdfehren konnte. Er beabjidh- 
tigte angeblich Gelderpreffung. 

— In Cincinnati traf eine Depeiche 
aus Frankreich ein, wonach da3 Auto= 
mobil von Charles Schwab zu St. 
Martin de Eroir verunglüdte, und da- 
bei Frl. Charlotte Schmidlapp von 
Cincinnati getöbtet, und deren Vater 
%. &. Schmidlapp, einer ber reichiten 
Bantierd, verlegt murbe. 


— 8 beritiene Räuber erfchienen zu 
White Cloud, nur 5 Meilen von 
Grand Rapids, Mich., um zivei Ban 
fen zu plündern. Gie zerftörten da3 
Innere der „Nemaygo Countn Bint“ 
mit Dynamit und erbeuteten zmifchen 
$2000 und $4000, wurden jeboch, ehe 
fie die Bank von R. Connor & Sohn 
berauben fonnten, durch die erwachten 
Ortsbemohner verfcheudht. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ —Boſton 1, Chi⸗— 
cago 0; Nem VYort 10, Pittsburg 4; 
Nem York 2, Pittsburg 3 (2. Spiel); 
Brooklyn 3, Cincinnati 6; Philabel- 
pbia 1, St. Louis 9. „American 
League"— St. Louis 0, Nem York 5 
(im 8. Gang abgebrochen); Cleveland 
7, Bofton 2; Cleveland 4, Bojton 3 
(2. Spiel); Detroit 7, Wafhington O. 


Zuslamo. 


— Leichte Erderſchütterungen wur— 
den in Frankreich verſpürt. 

— In Buenos Aires, Argentinien, 
wird der 3. Weltkongreß der Freiden- 
ker eröffnet. 

— Für Flottenrüftungen verlangt 
die argentinifche Regierung vom Kon= 
greh 324 Millionen. 

— Ubermals wird amtlich in Ab- 
rede geftellt, daß der Zar nächitvem 
Deutichland befuchen will. 

Dive Unruhen in Grenoble, 
rankreich, haben nachgelaffen, aber 
ber Streik dauert fort. 

— Der geobätifhe Weltkong eß 
wurde in Bufareft vom ungarifchen 
Kultusminifter Apponyi eröffnet 

— Der ruff. Unterricht3miniiter ge= 
nehmigte die Eintragung zübijcher 
Studenten in die Liften der Univerfi- 
tät von Dbeffa. 

— Die Weltfonferenz für brahtlofe 

Telegraphie wird am 3. Dftober in 
Berlin eröffnet. Marconi fommt als 
Vertreter Montenegro2. 
Die deutfchen Bewohner von 
Kurland organifirten eine Vertheidis 
qungaliga gegen die umbherziehenden 
ruffifhen Revolutionäre. 

— Kavalleriegeneral v. Maſſow, 
Präfident des Reichamilitärgerichts in 
Berlin, will fic, penfioniren lajjen. Er 
ift feit längerer Zeit fräntlich. 

— Der türfifche Oberbefehlähaber 
in Saloniti erhielt die Nachricht, daß 
au Bulgarien große Iruppenmaffen 
in der Richtung von Balanfa zufame 
menzieht. 

— In Gent, Belgien, tagt der Kon— 
greß des Inſtituts für internationale 
Geſetzgebung und beſprach geſtern 
Fragen, welche ſich aus dem ruſſiſch— 
japanifchen*Kriege ergaben. 

— Eine Brüffeler Meldung, daß die 
mahnfinnige Wittme des unglüdlichen 
Kaifers Marimilian vonMeriio, Kar» 
Iotta, geftorben fei, ftellte fich jpäter 
als durhaus arımblos heraus. 

— In den nädjften Tagen foll von 
ber ruffifchen Regierung ein neuer Ers 
laß beireff3ö Religionzfrei- 
heit veröffentlicht werden, refp., eine 
weitere Ausführung des Zarenaktes 
pbom 4. April 1905. 

— In Mailand, Stalien, fand in 
Verbindung mit dem MWeltfriedenafon- 
greß eine Verfammlung Statt, melche 
SpriHathie mit den ruff. Revolutionä= 
ren ausſprach. Profeffor Richei von 
der Parifer Univerfität führte den 
Vorſitz. 

— Die amerikaniſche Weſtinghouſe— 
Geſellſchaft kaufte die Anlagen der 
Oſtiumgeſellſchaft in Wien und über— 
nimmt jetzt die ganze Glühlichtfabri— 
kation in Oeſterreich. Wahrſcheinlich 
dehnt ſie ſich auch nach Deutſchland 
aus. 

— Anläßlich der Hinrichtung der 
jungen Zenadie Konoplianokowo, we— 
gen Tödtung des Generals Min, ver⸗ 
ſandten die ruſſ. Sozialrevolutionäre 
ein, in ſehr heftiger Sprache gehaltenes 
Rachemanifeſt, das ſeine Spitze gegen 
den Zaren ſelbſt richtet. 


— Die Hamburg-Ameriktaniſche 
Dampfergeſellſchaft behauptet eben⸗ 
falls, dem Kapitän ihres Darpfers 
„Meteor“ ſei, als er in den Hafen von 
Portsmouth, England, einlief, ſofort 
von einem Admiralitätsboot zugerufen 
worden, es ſei kein Raum im Hafen. 


— Einer neuerlichen Zuſammenſtel⸗ 
lung zufolgen wurden in Indien mäh- 
rend des Jahres 1904 21,880 Men⸗ 
ſchen durch Schlangen getödiet; 796 fie⸗ 
len Tigern, 399 Leoparden, und 851 
anderen wilden Thieren zum Opfer. 
Im ſelben Zeitraum tödteten die Be—⸗ 
ftien aud) 98,582 Stück Rindvieh. 


— 


Zotalbericht. 
Die Grundſteinlegung. 
(Fortſetzung von der L. Seite.) 


und die Sicherheit von Leben und Ei⸗ 
genthum ſein wird. 

„Dieſes prächtige Gebäude wird in 
ſeiner Größe und Symmetrie in ſei— 
nem einfachen architektoniſchenSchmuck 
mehr dem Gedanken der Nütlichkeit als 
der Zierde Ausdruck verleihen, und die 
bequeme Einrichtung des inneren Aus— 
baues, ſorgſam geplant mit Bezug auf 
die leichte Abwickelung der Geſchäfte, 
wird, ſoweit es Stahl und Stein ver⸗ 
mögen, die Verzögerung der Rechts— 
pflege vermindern, über deren jchlep- 
penden Gang die Bürgerfchaft mit 
Recht Klage geführt Hat. Und menn 
diefer Beitrag des Laien-Publitums 
in unferen Richtern und den Anmälten 
denfelben Geift erweckt und fie zur In— 
angriffnahme einer Prüfung und Ver: 
einfachung der Rechtöpflege veranlaßt, 
To alaube ich bejtimmt, daß e3, follten 
die Rechtsgelehrten mit dem Publ:fum 
in diefer Sache Hand in Hand arbei- 
ten, nicht lange dauern wird, biz die 
Verfchleppung von Prozeffen, häufig 
dad Ergebniß von rein technijchen 
Spikfindigfeiten, die um den Gejeßes- 
förper herumgemuchert find, permin= 
dert worden ift, und damit ein: Ur= 
fache der VBefchmerden über unferc Ge- 
richte befeitigt werden wird.“ 

„Dhne Zmeifel war das erftaunliche 
Mahsthum von Chicago die Haupt» 
urfahe der Schmwierigfeit mit der 
Thnelen Zunahme der Gejchäfte 
Schritt zu halten, melche fi) aus je— 
nem Wachsthum für alle Zmeige der 
Verwaltung ergeben haben. Auf je= 
nes Wachsthum ift aber jeder Bürger 
bon Chicago und des Staates Yllinois 
mit Recht jtolz.“ 

Der Redner fchilderte nun das 
Mahsthum der Stadt in ähnlicher 
MWeife, wie Herr Brundage und fuhr 
dann fort: „Mit diefem Wachsthum 
der Stadt an Bevölkerung und Reich- 
thum und der wachlenden Kraft ihrer 
Snduftriepaläfte ging aber ein ent- 
Iprechendes Wahsthum des Schön— 
heitsfinnes® Hand in Hand und fand 
Ausdrud in den Prachtbauten der 
Kunft, der Wiffenfchaft, der Literatur 
und des Studiums. Und in diefem 
neuen Gerichtägebäude finden wir ein 
Beifpiel noch fehöneren Geiftes, als 
deifen, melcher Chicagos Kunftgalle- 
rieen und Mufeen, Bibliothefen und 
Univerfitäten gefchaffen hat. Denn 
das fchönfte Erzeugnig einer Stabt 
oder einer Zipilifation ift die gefell- 
Thaftliche Gerechtigkeit, deren Verför- 
perung das Gefet ift, welches in die- 
fem Tempel in gehöriger Meife voll- 
ftredt werben fol. 

n- +. Der vom biäherigen Erfolg 
getragene Geift des Vertrauens in die 
Zufunft, welcher in dem mohlbefann- 
tenSinnbild Ehicagg93 feinen Ausdrud 
gefunden bat, hat eine über Handel 
und materielle ntereffen bhinausge- 
bende Bedeutung. Er bebeutet, daß 
Ehicago auch die wirthichaftlichen und 
fittlicden Probleme, welche das erftaun- 
lihe MWahsthum der Stabt beitändig 
erzeugt, in ruhiger, nüchterner Weife 
löfen wird. Die Stadt, melde aus 
ihrer Ajche erftand und in einer einzi- 
gen Generation Chicago gegenmär- 
tige Größe erlangte, wird erfolgreich 
alle Aufgaben löfen, melche ihr das 
Schidfal ftellen mag. Der Geift von 
’71, welcher auf den Iiriimmern der 
alten Stabt ein neues und prächtigeres 
Chicago errichtete, ift nicht fort, und 
diefe Thatfache verbürgt ihren anhal- 


tenden Erfolg. Das Legen des@dfteing | 


diefes großen Gebäudes, eine3 Dent- 
mals bes Gemeinfinns der Bürger des 
County Eoot, follte eine neue era 
NER Fortſchritts bedeu— 
en.“ 


Nun folgte der eigentliche eitreb- 
ner, Vizepräſident Fairbanks. 


Fairbanks' Rede. 


Vizepräſident Fairbanks ſagte in 
ſeiner Rede, daß das neue Countyge— 
bäude auf lange Zeit hinaus als ein 
Beweis für den fortſchrittlichen Geiſt 
eines großen, blühenden, geſetz- und 
vaterlandsliebenden Gemeinweſens ſte— 
hen werde. Es werde den Geſchäften 
eines Countys dienen, deſſen Bevölke— 
rung und Reichthum größer ſeien, als 
die vieler Staaten der Union, und zwei 
Drittel ſo groß wie die der Kolonien, 
die ſich von England losſagten. Die 
Entwicklung von Coof County fei ei= 
nes der Wunder in der wunderbaren 
Zipilifirung des MWeftend. Coof Coun- 
ty jet vielleicht bezeichnender für den 
amerifanifhen Geift und amerifani- 


Ihe Thatkraft, als irgend ein anderes. 


County im Lande. In dem neuen 


Haufe werde die Stimme des Gejees | 


erichallen, Bier würden Schwache und 
Starfe, Reihe und Arme, Eingeborene 
und Frembgeborene auf dem Boden ber 
Gleichheit ftehen. Größer noch als die 
Macht der Gerichte und Gefehe fei die 
fittlihe Macht der öffentlichen Mei» 
nung, die fi, ungreifbar zwar, in dem 
gewaltigen Einfluß auf Gefeggebung 
und Durchführung der Gefege offen- 
bare. Diefer Einfluß fei zum großen 
Theil die Schöpfung der Preffe. Da- 


ber fei e8 von höchfter Wichtigkeit, daß : 
diefe Schöpfer der öffentlichen Mei- | 


nung bon hohen Zielen geleitet wür- 
den. In unferen Tagen berrfche zum 
Slüd große Achtung vor dem Gefet, 
troß aller Beflimiften, Prediger der 
Unzufriedenheit und Unbeilverfünder. 
Auf allen Ceiten fei da3 Streben dez 
Boltes nad gefunder Gefehgebung zu 
bemerfen, nad) Gefegen, die den ver- 
änderten Bedingungen angepaßt find, 
Aber die Grundlagen des Gefepes feien 
unberänderlich, Recht bleibe eivig Recht, 
Unrecht ewig Unrecht, ewig aud) feien 
die Grundfüge menfchlicher Freiheit, 
die in der Unabhängigfeitserflärung 
verfünbet find. 

Präfident Roofevelt gebe ein glän- 
zendes Beifpiel in ber Durhführung 
bes Sinnes der Gefeke. Das ameri- 
kaniſche Volk ſei fortgefchritten, meil 
es ſich in Politil und Geſchäften zu 


guten Grundſätzen bekenne, und durch 
das Zuſammenwirken von Kapitai 
und Arbeit, ohne welches es weder ge⸗ 
ſellſchaftlichen noch geſchäftlichen Fori⸗ 
ſchritt gebe. Die Rechte jedes dieſer 
beiden Kräfte ſeien von den Geſetzen 
anerkannt, beide müßten auch in Zu— 
kunft geachtet werden. 

Bei der großen induſtriellen und 
kommerziellen Entwicklung des Landes 
ſei es nicht unnatürlich, daß ſich ge— 
wiſſe Schäden, monopoliſtiſche Kombi— 
nationen gebildet hätten. Aber das öf- 
fentliche Bemwußtfein fei mach, Gejee 
feien gegen die erlaffen worden, welche 
die Rechte Anderer beeinträchtigen und 
unredhten Gebrauch von ihrer Gemalt 
machen. Ehrliches Spiel für Alle fei 
die Lofung. Die Einführung des So— 
zialismus, ſelbſt in gemilderler Form, 
würde das bisher beſte politiſche Sy— 

ſtem vernichten, die vorgeſchlagene Ver— 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen ſei ein 
gefährlicher Schritt in dieſer Richtung. 
Es ſei unweiſe, daß der Staat Ver— 
richtungen unternehme, die von Einzel— 
nen oder Geſellſchaften gethan werden 
können. Staatsaufſicht über die Ver— 
kehrsanſtalten im Intereſſe gerechten 
und vernünftigen Dienſtes ſei das 
Richtige. 

Unfere Aufgabe fei, den amerifani- 
Then Patriotismus mad und rein zu 
halten, nicht nur die Kinder, fordern 
auch die Einwanderer in den Grund» 
fügen, Zmweden und Pflichten der ames 
rifanifchen Freiheit zu erziehen. 

Bankett im Auditorium. 


Heute Abend wird im Auditorium 
ein Bantett gegeben, an welchem etiva 
500 Perfonen theilnehmen werben. 
Präfident Brundage wird aldSprud- 
meifter amtiren, und folgende Herren 
find ala Rebner vorgemerft: Mayor 
Dunne, Goup. Deneen, die Kongreß- 
abgeorbneten H. S. Boutell von Illi— 
nois, Phillip P. Campbell von Kan⸗ 
fa3 und Wm. A. Smith von Michi—⸗ 
gan, Generalleutnant H. C. Corbin, 
Stephen ©. Gregory, Edwin K. Wals 
fer von der County-Kommiffion und 
Vizepräſident Fairbanks. 

Die Stadthalle iſt heute Nachmittag 
aus Anlaß der Feier geſchloſſen. 

— — ——— 
Immer langſam voran. 


Noch kein Geſchworener für den Shea⸗Pro⸗ 
zeß gewonnen. 


Wm. R. Dawes, Kaſſirer der Cen—⸗ 
tral Truft & Sapings Bant, Buding- 
| ham Chandler, Mitglied der Grund: 
; eigenthumsfirma Knott & Chanbler, 
' fomie Samuel Carlon, Neffe bes 
| Herrn Samuel Carfon von der Yirma 
Carfon, Pirie, Scott & Co., gehörten 
zu dem neuen Hundertaufgebot von 
| Gefhmorenen = Kandidaten, die heute 
in Richter Ball3 Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 auf ihre Brauchbarfeit 
geprüft wurden, über Shea und Fon= 
forten zu Gericht zu fißen. 

Die erwähnten Herren wurden au) 
geprüft, angenommen wurde aber bi3s 
her noch fein Gejchmorener. 

„Sind Sie ein Gegner von Gemerf- 
Thaften?” lautete die erfte Herrn Da- 
mes geitellte Frage. 

„Nein.“ 

„Slauben Sie, daß ein Arbeiter 
das Recht hat, mit feinen Genoffen an 
den Streik zu gehen?“ 


„30. 
„Slauben Sie, daß die Arbeiter 
ein Recht haben, fich, wie die Arbeit- 
| geber, zum Schuge ihrer Intereſſen zu 
| verbinden?“ 

„Jawohl,“ lautete die Antwort, 
„doch billige ich nicht die von Shea 

und Konſorten angewandten Metho— 
; den.“ 

Der Herr wurde abgelehnt. 

Herr Chandler, ein Neffe des Herrn 
| Harry ®. Selfridge, von der Firma 
| Marfhall Field & Co., murde nun= 
mehr ind Gebet genommen. 

Auch er behauptete, daß er der orga= 
nifirten Urbeiterfchaft mohlgeneigt ei. 
Auf die Frage, ob er am YFuhrleutes 
ftreif intereffirt gemwefen fei, antwortete 
er: „Rein, ich nicht, doch hat mein On= 
tel Geld zur Betimpfung der Streifer 
bergegeben.“ 

„Würde das, jall3 Sie ald Gefchmos 
rener angenommen mürden, |hre Ent» 
ſcheidung beeinfluſſen?“ 

„Nein.“ 

Nach kurzer Berathung der Anwälte 
der Parteien wurde auch Herr Chand— 
ler abgelehnt. 

Als ſtichhaltiger Grund für die 

Verzichtleiſtung auf Herrn Carſons 
Dienſte wurde deſſen freimüthige Er— 
klärung angeführt, daß er ſich eine 
Meinung über die Schuld oder Un— 
ſchuld der Angellagten ſchon gebildet 
habe. 


nee een 
Berhielten ſich muſterhaft. 


————— EEE — — ——— —— hen 


In einer Kleiderkammer im vierten 
Stock der Induſtrieſchule für Mädchen 
zu Evanſton brach geſtern Abend 
Feuer aus. Dr. Davis, die Vorſte⸗ 
herin der Anſtalt, veranlaßte ſofort 
Frl. M. Slee, auf dem Piano einen 
Marſch zu ſpielen. Dann gab ſie das 
Glockenſignal zum Feuerdrill. Die 
133 Zöglinge traten an und marfdir= 
ten in mufterhafter Orbnung auf bie 
Straße hinaus. Das Teuer wurde 
gelöfcht, ehe e3 nennenswerthen Scha= 
den verurfacht Hatte. 

— — — — 
Nahrungsſorgen. 


In ſeiner Werkſtätte Nr. 5755 Cor⸗ 
nell Ave. jagte ſich heute früh der 41- 
jährige Schneider Ignatz Horzka in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in die Bruſt. Der Lebensmüde liegt 
im Chicago-Hoſpital in hoffnungslo— 
ſem Zuſtande darnieder. Nahrungs⸗ 
ſorgen ſollen die Veranlaſſung zu dem 
Selbſtmordverſuch ſein. 


— — —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en N 


Bie beiden Diamanten. 


Lavin erklärt, fie Weber Bros. zu» 
rüdgegeben zu haben. 


Biltinfons Beihüker. 


Anwalt Eantwell befhwert fih über die 
Behandlung feines Klienten feitens der 
Polizei. — Wurde angeblik bedroht und 
eingefhüchtert. 


wurde heute in dem Disziplinarverfah- 
ren gegen ihn vor der Zivildienſt-Kom— 


als Zeuge aufgerufen. Comerford 
fragte ihn über bie beiden angeblich 
berfhtvundenen Diamanten aus, die 
dem farbigen Einbrecher George Wil: 
finfon abgenommen worden ivaren. 
Lavin erflärte, daß er die beiden 
Stüde ftet3 für einen Theil der Beute 
bes Meber’jchen Einbruch gehalten 
und fie vor Ablauf von drei Monaten 
nah Wilfinfond Prozeß an Weber 
Bro3. zurüdgeliefert habe. Was den 
Befuh des Anwalts Green bei ihm 
anlange, fo habe er nie in feinem Le= 
ben perfönliches Eigenthbum eine Ge- 
fangenen einem Anwalt ausgeliefert: 


erinnerte fich, mit dem damaligen An- 
malt son Weber Bros. und jebigen 
Hriedengrichter Roth gefprochen zu ha= 
ben, fonnte jich aber des Ynhults der 
Unterredungen nicht entfinnen. Die ge= 
ftohlenen Saden, jagte er, feien in 
Gegenwart de3 dienfthabenden Ser: 
geanten und des Detektive Sheehan, 
der Wilfinfon verhaftet hatte, ir fei= 
nem Amtszimmer in der SHarrifon 
Str.-Bezirfamache abgeliefert worden. 
Sollte die aane Gricbubte erzjäbien. 
Anwalt Rofenthal fhlug hier vor, 
daß Larin auf dem Zeugenitand blei- 
ben und die ganze Gefchichte des Wil- 
finfon’fhen Einbruchs erzählen jolle, 
aber die Kommiffion verfchob das auf 
[päter. 


H. Drake jagte dann aus, er habe die 
Unterfchrift Wilkinfon3 unter der An 
mweifung auf den Diamantring und 


rener Ausſage vor Chef Collins ge= 
nau berglihen und gefunden, daß 
beide Unterfchriften von derjelben 
Berfon ftammen. ' 
Randolph Smith, ein Neger, und 
Sterograph und Notar im Amtsraum 
des Polizeichef3, bezeugte, dab er Wil- 
finfon den Eid abgenommen und die 


Wilfinfon nicht zur Stelle. 


Anwalt Comerford theilte mit, daß 
er George Wilkinfon ala Zeugen bor= 
geladen habe, das Wiltinfon fich aber 
auf den Rath feines Anmalts3 Cant— 
mell mweigere, feine Zelle im Countyge- 
fägniß zu verlafjen, um Zeugniß ab— 
zulegen. In Ermangelung des Zeugen 
molle er dejjen Erklärung vorlegen. 
Dagegen erhob aber Anwalt Rojentkal 
Einjprud) und meinte, die Kommif- 
fion habe die Macht, Wiltinfon zur 
Stelle zu bringen. 

Unwalt Canimell mar anmefend 
und erflärte, er habe bis gejtern nichts 
gegen Wilfinfons Vernehmung cinzu- 
menden gehabt, cher geitern jei Wil- 
finfon aus dem Gefängniß „entführt“ 
und zum PBolizeichef gebracht und. jo 
lange bedroht und eingefchüchtert wor- 
den, biS er gemwijle Fragen jo beant- 
mortet habe, wie e3 gemünfcht worden 
fei. Vor folhem Verfahren müffe er 
feinen Klienten fchügen. Wenn bie 


Kommiffion verfpreche, da feinftlient | 
wie jeder andere Zeuge behandelt und | 


nicht von der PVolizei und ihren An- 
mwälten eingefhühtert und bedroht 
werden würde, dann würde er ihm ge= 
ftatten, den Zeugenftand zu betreten. 
Kommiffär Prentif gab die gemünfch- 
te Zuficherung, und Cantmwell kegab 
fi nad) dem Gefängniß, um Wilfin- 
fon zu bolen. 
Wilfinfons Diamanten. 


Richter John Roth, feinerzeit An- 
malt der YJumelierfirma Weber Bros. 
an Clark und Harrifon Str., bei mel- 
cher der Neger George Wiltinfon im 
Auauft 1903 einen Einbruch verübte, 
mar gejtern der erfte Zeuge in dem den 
Hal Wiltinfon betreffenden Anklage- 
punft aegen Inſpektor Lavin. Wil— 
kinſon wurde, wie der Zeuge ſagte, 
von Detektive Sheahan, der unter La— 
vin ſtand, verhaftet. In ſeinem Beſitz 
wurde eine Anzahl Diamanten gefun— 
den, welche, mit Ausnahme eines Rin— 
ges und eines Knopfes, bei der Vor— 
unterſuchung als das Eigenthum von 
Weber Bros. erkannt wurden. Der 
Ring und der Knopf waren die beiden 
einzigen Stücke, die nicht markirt wa— 
ren. Lavin hatte die Sachen in Ver— 
wahrung. Bei Wilkinſons Prozeß 
wurden alle Juwelen, wieder mitAus— 
nahme der beiden Diamanten, aber— 


mals als das Eigenthum der Firma der 


Polizei-⸗Inſpeltor Patrick J. Lavin 


miſſion vom Polizeianwalt Comerford 


auch nicht auf eine Anweiſung. Lavin 


Derx Handſchriften-Experte Warren 


-Knopf an Inſpektor Lavin und die 
Unterſchrift unter Wilkinſons beſchwo⸗ 


Erklärung mit dem Siegel verſehen 
at 


Kaufbrief für die Diamanten 

und der Zeuge iſt damit zu 

gangen. Lavin hat ihn hart angefah⸗ 
ren und beſchimpft und ihm geſagt, 
Weber Bros. hätten die Diamanten. 
Weber Bros. haben dem Zeugen er—⸗ 
klärt, dies ſei nicht der Fall, und 
Zeuge ging zu Lavin zurück, der ihm 
aber grob die Thür wies. Der ns 
ſpektor habe, erklärie der Zeuge, einen 
Diamantknopf getragen, der ſo ausge— 
ſehen habe, wie der, um den es ſich 
handelte. Durch das Kreuzverhör 
Greens wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
neuen Prozeß für Wilkinſon deshalb 
nicht beantragt hat, weil er leine Be— 
zahlung erhielt, und fo mußte Wil- 
finfon in’3 Zuchthaus geben. Die bei- 
ven Diamanten hatten die Antmwaltage- 
bühren beden follen. 


Bilfs-Staatsanwalt als Zeuae. 
& 


Hilfs - Staatsanwalt Thomas J. 
Healy, der bei Wiltinfons Vorverhör 
die Anklage vertreten hatte, erilärte 
ebenfalls, daß die fraglichen Diaman- 
ten, bon denen Polizeianmwalt Comer- 
ford fo viel Auffehens mache, nie ala 
ein Theil der Beute des Wiltinfon’- 
chen Einbruchs erfannt worden jeien. 

Ihomas Cannon, damals buchfüh- 
render Sergeant der Harrifon Str.= 
Bezirfsmache, und andere Polizeibe- 
amte, berichteten, daß fie nic;t beauf- 
tragt worden wären, ein Verzeihnik 
ber geftohlenen Weber’fchen Jumelen 
anaufertigen. 

Cavins Dertheidianng. 


Wegen eines Todesfalles in der Fa= 
milie des Kommiffärs Prentiß wurde 
die Anhörung der Vertheidigung La— 
bins gegen die Befchuldigung, die frag- 
then Diamanten unterfchlagen zu ha— 
ben, auf nädhjften Dienjtag verfchoben. 

Lapin will dur Dofumente und 
Quittungen nachiweifen, daß er fpäter 
Weber Bro2. die beiden $umelen uber: 
geben bat, und die Ynhaber der Firma 
werben feine Ausfage betätigen. Daß 
Ring und Knopf bei Wiltinfons Pro= 
zeß nicht erfannt wurden, wird damit 
erflärt merden, daß ber Neger die 
Yaflung der Diamanten verunderte; 
und daß deshalb das Kennzeichen af 

‚ dem Golde nicht zu jehen mar. Spä= 
ter wurden die Diamanten gemogen; 
und ihr Gemicht ftimmte mit dem von 
zwei Steinen überein, die der Firma 
geftohlen worden waren, 


Sucht feinen Klienten. 

Am Schluß der Nachmittagsfigung 
fam Anwalt Robert Cantmwell, einer 
der Mertheidiger Lapins, aufgeregt 
ins GSifungszimmer und fragte nad 
' feinem Klienten George Wiltinfon, der 
ſpurlos aus dem Countygefängniß 
verſchwunden ſei. Wahrſcheinlich habe 
die klägeriſche Partei ihn verſteckt, um 
ihn einem Schwitzverhör zu unterwer— 
fen. Cantwell reichte ſpäter ein Ha— 
beas Corpus-Geſuch ein, in dem er er— 
| klärte, Wilkinſon ſei ohne regelrechtes 
Verfahren aus dem Countygefängniß 
| nad der Stadthalle gefchafft worden. 
| 


Stwere Anklagen. 


Schwer belaftende Ausfagen gegen 
Lapin, machte Frau Anna B. Rams 
lings, 2719 State Str., eine Xerztin, 
Die; mnter ihrem früheren Namen 
Schulg :befannt if. Auf Lavins Be— 
treiben war fie verhaftet und jchuldig 
befunden worden, mweil fie angeblid) ei= 
nen Theil der Beute Wilkinfons erhal: 
ten hatte, bei ihrem zweiten Prozeß 
wurde jie aber freigefprochen und hat 
nun Labin und Weber Bros. auf $50,= 
000 Schadnerfag für ungerechtfertigte 
Verhaftung und bösmillige Einfper- 
rung verflagt. Nach ihrer Verhaftung 
habe, jo bezeugte fie, Lapin ihr einen 
Mann gebracht, der Bürgfchaft für fie 
ftellen follte, gegen Bezahlung. Lapin 
habe alle einzelnen Weber’ichen YJume- 
len an fi genommen und nicht bie 
ganze Beute im Gericht vorgelegt. Nicht 
fie, fondern eine andere Frau, eine 
| Yreundin Lavins, habe Antheil an der 

Beute erhalten, Dieje yrau habe eine 
| Opiumbude geführt und fei nie bon 
| ber Polizei beläftigt worden. Die Zeu- 

gin glaubt, daß Lapin für feine Handz 
lungen „moralifh nicht verantwort- 
lich“ ift. 

Dann wurde Wilkinfon aufgerufen. 

Er anerkannte eine Erklärung des Jn= 

halt3, daß er im Gefängniß gezwungen 

| morden jei, eine gegen Lavin gerichtete 
! Ausfage zu unterzeichnen. Des Eins 
| bruch3 bei Weber jei er nicht jchulbig; 
die Polizei Habe ihn zu ihrem Opfer 
gemacht. ; 
Wilkinfon erzäflte dann, wie Ser: 

' geant Quinlan ihm im Gefängniß 
$100 gegeben für die Erklärung, daß 
er, Wilkinſon, Lavin die beiden Dia- 
manten geaeben habe,-obmohl e3 nicht 
| wahr war. Mit dem Gelbe hat er fei- 


nen Unmalt Cantmwell bezahlt. Seing 


| Iebte Erflärung, in der 


er frühere 


Angaben twiderruft, Hat der. Zeuge 


| freimillig und ohne eine Belohnung au 
| erhalten, gemacht. 


erfennt. Lavin bat zum Zeugen ges | 


fagt, er fei im 3meifel, ma3 er mit 
ben beiden Diamanten thun folle,, er 
fei verantwortlich, und Weber Bros. 
fönnten nicht 
etwas gebe, mas fie nicht ala ihr 
Eigentbum erflärt hätten. Zeuge 
glaubt, daß Lavin am nädjften Tage 
fämmtlihe Jumelen, ausgenommen 
bie beiden Diamanten, Weber Bros. 
zurüderftattet hat. 

Henry Behrens, langjähriger Ange- 
ftellter ber ?yirma, erklärte, die Juwe— 
len an Zeichen, bie er in die fyaffung 
fragte, erfannt zu haben. Bei dem 
Ring und dem Knopf fehlten diefe 

ichen. 


ge 

Alerander Green, damaliger An- 
malt Wilfinfons, bezeugte, daß fein 
Klient ihm eine Anmeifung auf bie 
beiden Diamanten an Herrn Lapin 

geben bat. Lapin bat ihm gejagt, 
te Diamanten tönnten geftohlen fein, 
er müffe bie Sadıe erft unterfuchen. 
Diltinlon Kat dem Zeugen bann ben 


| zwei verbächtige Gefellen agb 


erwarten, daß er ihnen | Häude. 


Die Verhandlung wurde barauf big 
Dienftag vertagt. 


Blinder Eifer. 


Polizeifergeant DennisConivay vor 
Bezirtsmache zu Hude Park machte 
heute zu früher Morgenftunde auf 
und 
folgte ihnen in ein an Ribgemood 
Court und 55. Straße gelegenes Ges 
Er achtete in feinem Eifer 
nicht de3 Weges und ftürzte durch das 
offene Tenfter eines Luftfchachtes- ii 


| das Erdgefhoß. Bei diefer Gelegen- 


I 


heit brach er die rechte Schulter und. 
erlitt Hautabfhürfungen im Geficht. 


* 
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— 
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Die Verfolgten gingen ihn dur & die 2 


Lappen. Der Berunglüdte bet 
ſich in feiner Wohnung, — 
—— Avenue, in ärztlicher Behand⸗ 
ung. i 


Den Berlegungen erlegen. 
Der Arbeiter Edmar England © 


beute in feiner Wohnung, 

Elybourn Ave., den BVerlegungen 

legen, die er fid) in boriger Woche 

—— — 
otta Eo. einen Sturz 

gen hatte, —— 


Rr. 1000 


— 
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ee. 
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Zaher Tefpotismus. 


Die Religionsfreiheit, die der Kai⸗ 
ſer von Rußland mittels eines Ukaſes 
vor anderthalb Jahren „bewilligt“ 
hat, iſt ſelbſtverſtändlich nie in's Les 
ben getreten. Manchen Beamten mag 
der Ukas unverſtändlich geweſen ſein, 
und die anderen hatten weder Zeit 
noch Luſt, die Reform in's Werk zu 
ſetzen. Daher läßt der Miniſter Sto⸗ 
Igpin jest ankündigen, daß bie Re- 
gierung „in einigen Xagen” Gefehe 
veröffentlichen wird, bie allen Ruffen 
das Recht verleihen follen, ihre religio- 
fen Bepürfniffe auch außerhalb der 
orthodoren Staatäfirche zu befriedi- 
gen. &3 foll den verfchiebenen Sef- 
ten, fofern fie nicht „verbrecheriiche" 
Lehren verfünden, nicht nur die freie 
Ausübung thres Gottesbienftes und 
die Gründung eigener Gemeinden, 
fondern fogar die Belehrungsarbeit 
geftattet werden. Ob die angefünbig- 
ten Geſetze thatſächlich dieſe ſchönen 
Verſprechungen halten werden, muß 
man allerdings erſt abwarten. Es iſt 
in Rußland ſeit zwei Jahren dem 
Volke ſo viel verheißen und ſo wenig 
gegeben worden, daß jede neue „Gna⸗ 
denhandlung“ des Kaiſers auf un⸗ 
überwindliches Mißtrauen ſtößt. Doch 
ſelbſt wenn diesmal wirklich Wort ge⸗ 
halten und den eigentlichen Ruſſen die 
Unabhängigkeit von der Staatstirche 
gewährt wird, ſo wird nur ein kleiner 

Theil der Mißvergnügten zufrieden⸗— 
geſtellt ſein, — ganz abgeſehen davon, 
daß die vollſtreckenden Beamten ſich 
um die neuen Geſetze ebenſo wenig 
kümmern mögen, wie ſie den Ukas 
vom 4. April vorigen Jahres beachtet 
haben. Denn daß auch die römiſchen 
Katholiken, die Proteſtanten, die Ar— 
menier und namentlich die Juden fort— 
an den Orthodoxen gleichgeſtellt ſein 
ſollen, wird nicht gemeldet. Im Ge— 
gentheile ſagt die Regierung, wegen 
der vorherrſchenden Stimmung wage 
ſie es nicht, den Juden aus eigener 
Entſchließung die vollſtändige Gleich— 
berechtigung einzuräumen, ſondern 
wolle dieſe Frage von der Duma löſen 
laſſen. 

Wenn aber die Duma wieder zu— 
ſammentritt, ſo wird ihr von dr 
herein begreiflich gemächt nen, 9 
ſie ſich nur mit den Vorlagen — ⸗ 
tigen darf, die ihr von der Regierung 
unterbreitet worden find. Zwar hat 


-Iehtere den fonfervativen Demokraten 


buldvollft geftattet, eine ‘Parteiber- 
jammlung — in Finnland abzuhal- 
ten, aber daraus folgt felbitverftänd- 
lich noch nicht, daß fie auch im Reiche- 
zathe eine eigene Meinung merben 
haben dürfen. Die Regierung will bie 
Duma offenbar nur ala eine Art 
Blitableiter benugen, d. h. fie will ihr 
die Verantwortung für alle unpopu= 
lären Maßregeln aufladen. Sind die 
Bauern durch reichliche Landzumeifun- 
gen mit dem DVäterchen mieder außge- 
johnt, jo werden fie nach der Anficht 
ber Herrfchenden fich von den LXibera= 
len lostrennen, die Polen, Juden und 
fonftigen Rebellen ala Staat3feinde 
behandeln und fich abermals al3 die 
feiteften Stüten von Thron und Altar 
erweifen. Die Regierung aber mwirb 
alddann erklären fünnen, daß fie beim 
beiten Willen feine Neuerungen ein- 
führen fönne, die der Mehrheit bes 
Volkes anftöhig find. 

C3 fragt fich jedoh, ob die ruf: 
ſiſchen Muſchiks wirklich ſo dumm 
und undankbar ſein werden, wie die 
Regierung glaubt, und es iſt ferner 
mehr als zweifelhaft, ob die unter⸗ 
drückten Völkerſchaften, die Liberalen 
und die Revolutionäre ſich von einer in 
den Dienſt der Regierung gepreßten 
Duma mehr gefallen laſſen würden, 
als von der Regierung ſelbſt. Dieſe 
verfügt ohne Zweifel noch immer über 
bedeutende Machtmittel und hat bis 
jetzt den Ausbruch einer allgemeinen 
Revolution verhindern können. Sie 


wird aber doch mindeſtens ſchrittweiſe, 


I a ee ie 


wenn nicht in eiliger Flucht zurüdtvet- 
chen müffen, meil die bejtehenden Bus 
ftände. auf die Dauer unerträglie' 
find. Wenn der Kaifer, die Großfürs 
jten, fajt alle Minifter und die Ioyal« 
ften Beamten und Generäle befjtänbig 
por Meuchelmörbern zittern müffen, 
Handel und Verkehr ftoden, tie 
Steuern immer weniger abmwerfen, im 
ge und in der Flotte immer wieder 
eutereien vorkommen, und alle Ge» 
bildeten der Staatögemwalt feinbfelig 
gegenüberjtehen, jo muß felbft ber ei» 
genfinnigite Deſpot zuletzt nachgeben. 
Auch in Rußland lann ſich bie Regie⸗ 
rung nicht mehr einzig und allein von 
der unwiſſendſten und ärmſten Bevöl⸗ 
ferungstlaffe tragen laffen, zumal fo» 
gar diefe Klafje- Schon fehr „begehr⸗ 
li“ und unzuverläffig geworben ift. 
Das ruſſiſche Deſpotenthum kämpft 
äber und hartnäckiger für ſeinen Fort⸗ 
—— als man nach ſeinen ſchmäh⸗ 
lichen Niederlagen in der Mandſchurei 
annehmen durfte. So more die Bu- 
ala iR nt außen bfk war, fo feit- 
fie im ern. Deffenunge- 
r wich ſie ſchließlich lapituliren 
und je —* ſie zögert, deſto 
‚härtere nn werden ihr auf⸗ 
Fe werben. 


Das neue County: Gebäude — eine 
neue Ehicagoer Adee: 
Chicago ift die Wiege des ftählernen 
Moltenfchabers. Hier murbe der Ge- 
bante gefaßt, dem Gebäude ein Stahl- 
gerippe zu geben und biefes- mit Mauer- 
wert, Kacheln ufm. zu umtleiden, der- 
art, daß Die Mauern vom Gerippe ge 
ftüßt und getragen werben, mie die 
Muskeln des thierifchen Körper8 vom 
Knochengerüft. Gezeugt worden mar 
biejer Gedante pon dem DBerlangen 
nach möglichft viel Luft und Licht und 
möglichft großer Raumerfparniß. 
Hier in Chicago wurde aud) der er- 
fte Stahlbau aufgeführt. Er mar 
nicht gerade fchön, denn er zeigte nur 
einfache und gerade Linien, aber er 
mar ungemein praftifch und bat fich 
bementjprechend in verhältnigmäßig 
ehr kurzer Zeit daß ganze Land er- 
obert. GSelbit in den großen Städten 
des Auslandez fängt man jebt an, Ge- 
Thäftsbauten nach dem Ehicagoer Mu- 
fter aufzuführen. &3 blieb aber bei 
Gefhäftsbauten. Der Stahl fand 
zwar auch in großen Yabrik-, Wohn- 
und Regierungsbauten mehr und mehr 
Verwendung; legteren hat man in ber 
Neuzeit auch Stahlgerippe gegeben, 
aber ber eigentlihe Chicagoer Bauftil, 
der alles Ueberflüffige vermeidet und 
hinter die drei Erforberniffe Luft, Licht 
und „PBraktifchkeit” alles andere zu- 
rüdtreten hieß, blieb flir fie verpünt. 
Keine der vielen „Geichäft3-Aomini- 
ftrationen“, die in ben legten Jahren 
in Stadt, County oder Staat überall 
im Lande erwählt murben, dachte auch 
nur im Traume daran, ihre etwanigen 
neuen Bermwaltungsgebäube oder ir- 
gend melche fonjtigen öffentlichen Ge- 
bäude in dem Chicagoer Office-Ge— 
bäude-Stil aufzuführen; mit nie- 
fragender Treue hielt man an dem 
Monumental-Bau feft. Und fir Bun- 
desgebäude gilt da8 natürlich erft recht. 
Da märe der VBorfchlag, den Chicagoer 
Dffice-Bauftil anzumenden, geradezu 
als Keperei aufgefaßt morden, hielt 
man e3 doch als durchaus unwürdig 
ihrer erhabenen Beitimmung, folche 


' Gebäude auch nur halbwegs flott auf: 


zuführen. Wir fönnen bier in Ehi- 
cago — fiehe Poftgebaude — ein Lied 
davon fingen und miflen, mas dabei 
herauskommt. 

Das ſtählerne, helle, luftige und 
praktiſche „Office-Gebäude“ iſt Chi— 
cagos Kind. Es hat ſich die Geſchäfts— 
welt erobert und ſteht groß da, aber 
Chicago wirkt noch weiter für den 
Sprößling. Es will ihm auch in an— 
dern Kreiſen Anerkennung verſchaffen 
und geht, ſozuſagen, mit gutem Bei— 
ſpiel voran. Es brach mit dem alten 
Zopf, dem Götzendienſt mit dem Her— 
gebrachten, der Gewohnheit, die im 
ſogenannten „Monumental“-Stil das 
einzig Mögliche ſieht für öffentliche 
Bauten, und beſchloß ſeinem neuen 
„Courthouſe“ den Officebau-Charak— 
ter zu geben. Die derzeitige County— 
Verwaltung wurde nicht gerade auf 
das Verſprechen, dem Counth eine Ge- 
ſchäftsadminiſtration zu geben, hin ges 
wählt, aber ſie zeigt, indem ſie zu je— 
nem Entſchluß kam, mehr Geſchäfts— 
ſinn als man bislang irgendwo fand. 
Sie hat in Sachen de3 neuen County- 
Gebäudes mit den Hergebrachten völ- 
lig gebrochen. Sie ging nicht nur bon 
dem fogenannten Monumentalbau ab, 
fondern brach — ſoweit wenigſtens — 
auh mit dem Mberglauben, daß 
Langfamkeit in der Herftellung eines 
öffentlichen Gebäudes eine unumgäng- 
lihe Bedingung fei, ein Zoll, der ber 
Würde des „Staat3” al3 Bauunter- 
nehmer entrichtet merben müffe; ob 
diefer Bau auch in Bezug auf Ehrlich- 
feit und Dauerhbaftigkeit eine „Neue- 
rung“ werden wird, das läßt fich na= 
türlich noch nicht fagen. Bis jetzt hat 
man anfcheinend nicht nur ziemlich 
fchnell, fondern auch ehrlich und folid 
gearbeitet — mir dürfen alfo das 
Befte Hoffen. 

E3 wird nicht ausbleiben, daß Chi- 
cagos gute Freunde und Neider zu 
biefer neuen Chicagoer dee die Najen 
rümpfen und jagen werben, fo mas 
bringt auch nur Chicago fertig, und 
für Chicago mag’3 pajfen. Sie wer- 
den mit dem „fo etwas“ meinen, eine 
folde Mikachtung aller Forderungen 
der Schönheit und dbe3 guten Ge— 
Thmads, und mit dem Nachfaß ſa— 
gen tollen, für Chicago paffe 
ja wohl das häßliche, nüchterne Coun= 
tn:Gebäude, weil Chicago eben im all- 
gemeinen häßlich und nüchtern jei. 
Sie werden eben von der Vorausjeh- 
ung außgehen, daß daß neue Gebäude, 
mweil im Dfficegebäude-Stil aufge- 
führt, HähliH und nüchtern merben 
müffe; das wird aber nad) den Zeich- 
nungen der Architelten zu urtheilen 
gar nicht der Fall fein. Im Gegen» 
theil, da& neue Gebäude, bejfen 
Grundftein heute mit befonderem 
Pomp und Klimbim gelegt wurde, re= 
präfentirt fich da recht gefällig, und 
verjpricht, wenn fertig, einen fehr viel 
ftattliheren Eindrud zu machen, und 
fi viel hHarmonifdher in die limge- 
bung einzufügen, al3 das alte, das 
theils häßlich, theils ſchön genannt, 
von Vielen theils ob ſeiner Wuchtig⸗ 
keit und ſeines düſtern Ernſtes ge— 
rühmt wurde. 

Alles iſt ſchön am rechten Platze, 
nichts iſt ſchön, wo's nicht hingehört; 
das — eben auch hier bis zu gemif- 
ſem Grade. Die griechiſchen Tempel— 
bauten ſind gewiß ſchön, aber, einge⸗ 
keilt zwiſchen hochragenden Stahlbau⸗ 
ten wirkt ſolch ein Bau auf den unver 
ſtändigen Laien doch meiſt nur fremd⸗ 
artig und überraſchend. County⸗Ge⸗ 
bäude mit dem unvermeidlichen Dom, 
breiten Vortreppen uſw. ſind ewiß 
ſchön, wenn ſie inmitten eines tleinen 
Parkes, momöglich auf einer Fleinen 
Anhöhe ftehen, aber fie fheinen nicht 
an ihrem rechten Plake, wenn fie dicht 
umeingt find von bo firebenben, grad⸗ 
linigen Bauten. So dürfen wir hof⸗ 
fen, daß unfer neues County-Gebäube 
—* ſchön wirken wird, und wenn das 


U ift, bannn wird das außerdhica= | 


„Amerifa“ ich bei ung mieber 
I einen guten Gebanten zu bedanken 
ben, und — das höchſte Lob 


* 


= 


ziehen. — — — 


a 


ernten, das geſpendet werden font. 
nn an Nahahmung ivird’3 dann 
nicht fehlen. 


Veberau sieh Tawar;. 


Die Stotfchenftaatliche Handelsfom- 
miffion hat feit einiger Zeit 
ben Schauplaß ihrer Unterſuchungs⸗ 
thätigkeit aus dem Oſten nach dem 
Weſten des Landes verlegt — das Er— 
gebniß bleibt ſo ziemlich daſſelbe: Die 
Enthüllung jchwindelhafter Machen- 
Thaften, ungejeglicher Verbindungen 
zwijchen Eifenbahn- und Kohlengeſell— 
— weitgehender Monopolgelüſte 
u. 

— Zeit hat Kommiſſär Prouty in 
Omaha die Union Pazifik-Bahn unter 
der Lupe und trotzdem die Unterſuch— 

ung erſt begonnen hat, erſcheint die ge- 
nannte Bahn in ihrem Lichte jetzt ſchon 
als ein Rabe der allerſchwärzeſten 
Sorte. Die Unterſuchung zeigt ſo 
weit, daß ſeit länger als zwölf Jahren 
längs der Union Pazifik-Bahn keine 
neuen Kohlengeſellſchaften in's Leben 
traten, das ganze dortige Kohlenge— 
ſchäft in den Händen der „Union Pa— 
cific Coal Co.“ und einigen kleinen 
unabhängigen Geſellſchaften liegt, die 
ſchon ſeit Langem beſtehen; daß die ge— 
nannte „U. ®B.“ = Kohlengejellfchaft 
der Union PBazifif-Bahn gehört; daß 
biefe die Kohlenfradhten ganz nad) 
Gutdünten und Belieben erhöhen rann, 

und das bislang that, wenn immer 
ihr größere Profite münfchenswerth 
Tchienen; daß das ganze meitliche Ne- 

brasfa für feinen Bedarf an Kohlen 
ausfchlieglih auf die „U. BP." Koblenz, 

bezw. Bahngefellfchaft angemiefe : ift 
und unverfehämt hohe Koftenfracht be= 
zahlen muß u. ſ. w. 

Terner murde gezeigt, daß die 
Bahngefelfhaft an verfchiedenen 
Punkten von dem ihr gehörenden Land 
längs der Bahn auf langen Streden 
fchmale Streifen an die Kohlenuejell- 
Thaft verfaufte und diefe dann fich 
bartnädig mweigerte, die&rlaubniß zum 
Legen von Zmeiggeleifen zu geben, 
bezw. da3 dazu nöthige Land wieder 
zu verlaufen oder fonftwie abzugeben, 
mo das Hinterland reiche Kohlenlager 
enthält, zu deren Ausbeutung fich Ge- 
jellfchaften bildeten, Die Folge war, 
daß die Ausbeutung jener Kohlenlager 
unterbleiben mußte;ohneBahnanichlug 
find die Befiter machtlos. Auch in | 
anderen Gejgaftszmweigen hat die „U. 
P.-Bahn ihre Finger, fucht oder ſuchte | 
fie die Kontrolle zu erlangen, und | 
zwar mit ziemlichem Erfolge, wie es 
ſcheint. Sagte doch einer der Zeugen 
zum Kommiſſär Prouty: „Draußen 
bei uns in Wyoming iſt man allgemein | 
des Glaubens, daß, wer dort Gefchäf- 
te machen ober auch nur dort bleiben 
will, fih auf freundfchaftlichen 7 Fuß 
mit der „U. P.“Geſellſchaft ſtellen 
muß”, und andere Zeugen äußerten | 
fih in ähnlicher Weife. E3 ijt di: alte 
Gefchichte in neuer, der neueften Auf- | 
lagen. Wie’3 die „Southern Pazifit” | 
in Kalifornien, die „Pennſylvania“ in 
Penniylvanien und mehr oder weniger, 
bor längerer oder ‚fürzerer Zeit jed: 
ber großen Bahnen in „ihrem“ Gebiete | 
trieb, ehe fie Wettbewerb fand, fo 
trieb’s die „U. B.“ im meitlichen Ne- 
brasfa, Wyoming ufm. Art läßt | 
nicht von Art; die Macht bringt auch 
allemal den Willen zur Ausbeutung 
mit fich. 

Kommiffär Prouty fünnte mit fei- 
ner Ausbeute Thon jebt zufrieden fein, 
aber e& wird noch Befleres in Ausficht 
gejtellt. „Ehe ich mit diefem Falle zu 
Ende bin,“ erklärte vorgejtern der An= 
malt der SKommiffion vor Herrn 
Prouty, „merde ich zeiaen, daß bie 
„U. BP." Kohlengefelfht jegt im Be- 
fige von Taufenden Ucres Kohlenland 
ift, das urfprünglich (unter dem Heim: 
ftättengefeg) von Wagabunden aus 
Denver aufgenommen und dann von 
den bezahlten Dienern der Gefellfchaft 
übernommen und an biefe überfchrie- 
ben wurde.“ Das wird ihm mahr- 
Tcheinlich gelingen, denn durch verfchie- 
dene Zeugenausfagen murbe es fehon 
fo gut wie bewiefen, daß foldhe Schie- 
bungen jtattfinden. Der Generalbe- 
triebsleiter Clart von der Superior 
Coal Company, einer Tochtergefell- 
Ihaft der „U. ®. - Kohlengefelichaft, 
und ein Bruder ded3 YBundesfenators 
Clark von Wyoming, gab zu, daß er 
mehrere „Viertel-Seftionen” von An 
geitellten der „U. B." kaufte, die die 
Mittel zum Erwerb von ber Gefell- 
Tchaft erhalten hatten, unb dur an= 
dere Ausfagen wurde e3 menigitens 
mahrfcheinlih gemacht, daß Cyrus 
Beard, zur Zeit der borfigende Richter 
des Obergerichis von Wyoming, ſolche 
„Landkäufe“ vermittelte, als er noch 
in den Dienſten der „U. P.“ ſtand. 

Die Frage iſt nun: was wird die 
Folge dieſer Enthüllungen ſein? Wenn 
man ſich mit dem Aufrühren des 
Sumpfes begnügt und nichts Anderes 
dabei herauskommt, als etwa ein „Be— 
fehl“ an die „U. P.“, die ungefeplichen 
Verbindungen zu föfen und eine Er- 
mahnung zu fünftigem Xrtigfein, 
dann — nun dann mag man e3 bis 
1908 nod) erleben, daß die Eifenbahn: 
berftaatlichung, bie Herr Bryan bei fet- 
ner Rüdkehr auß Europa al® „Ballon 
d’essai” fteigen ließ, do noch zum 
„Iſſue“ wird, der demofratifchen Par- 
tei zum Trob, und dann mögen mwir’3 
noch) erleben, daß dieſes „Iſſue“ ſiegt. 
Dem DVolfe die Mißtwirthichaft, den 
groben Schwindel und Betrug, den bie 
„Eifenbahnen” üben, und die Ausbeu- 
tung bezw. Unterbrüdung, die fie fich 
in allen Iheilen de3 Landes zu Schul- 
den fommen laffen, zu zeigen und dann 
fi mit Ermahnungen uf. zu begnü- 
gen und nicht einmal einen erntlichen 
Verfuh machen, die aefehlofen Leiter 
auh perfönlih zur Rechenſchaft zu 
aiehen, — dba3 heißt bie Eiſenbahn⸗ 
frage gerade zum „Iſſue“ heranzu⸗ 


Geige 


Zweiſeitige Geſchichte. 


Daß doch die Dinge dieſer Welt im⸗ 
mer mehr als bloß eine Seite haben! 
Hätten ſie bloß eine Seite, ſo würde 


a —— — —— — — — ——— — ——— ——— —— — — 


nicht ſo oft der Eine weiß finden, mas 


! 


einem  Andern Tmarz borfommt, 
nicht dem Einen als gerade erjcheinen 
was einem Andern als krumm ſich 
barftellt. Es gäbe viel weniger Mei- 
nungsverſchiedenheiten, viel weniger 
Zant und Streit unter den Menſchen. 
Vieles, was jetzt verwickelt iſt und ver⸗ 
worren, würde klar und einfach ſich 
geitalten. Auch das Gejegemaden und 
das Gefegenollitreden würde viel leich⸗ 
ter jein. 

Da ſchwitzt jebt 3. B. die pielbe- 
ſchäftigte AR Verkehrskommiſſion 
und zerbricht ſich die mehr oder weni⸗ 
ger kahlen Köpfe über die Frage der 
„Ausfuhr- und Einfuhrraten“. Und 
die Frage iſt die, ob unter dem neuen 
Ratengeſetze den Bahngeſellſchaften 
noch geſtattet iſt oder geſtattet werden 
darf, Einfuhr- und Ausfuhrwaaren 
billiger zu befördern ala gleichartige 
MWaaren, die nicht in’3 Ausland gehen 
oder nicht au3 dem Audlande fom- 
men? 

„Natürlich nicht!" fchreien die Ei- 
nen und geben ihre Gründe dafür. 
Solde Waaren billiger befördern, 
bieße den Ausländern einen Vorzug 
geben vor unferen eigenen Bürgern. 
Denn menn beifpieläweife ver foge- 
nannte Fleifchtruft fein nach Europa 
gehendes zleifch billiger von Chicago 
nah New York fchiden fann als er 
jelbjt oder als fonft jemand Fleifch 
dorthin jchiden fann, das in New 
Dort verzehrt werben foll, jo beveutet 
das nichts mehr und nichts meniger, 
als daß der Ausländer das amerifanis 
The Fleifch billiger kaufen fann, als 
es der amerifanifche Verbraucher fau- 
fen fann, der lettere aljo mehr zahlen 
muß als der Ausländer, was „natür= 
lich” eine fcheußliche Ungerechtigkeit 
it. Und wenn es fih um Waarenein> 
fuhr aus dem Auslande banbelt, fo ijt 
die Benorzugung erft recht ungerecht. 
Denn da ermöglicht bie billigere 
Tradtrate dem Ausländer, Erzeua- 
nilfe feiner ausländifchen „PBauperar= 
beit“ hierher zu bringen, die er fonit 
nicht bringen fönnte, oder mehr foldher 
Erzeugniffe zu bringen als er fonit 
bringen fönnte, zum Schaden der bei= 
mifchen Induftrie und Arbeit. 

Das leuchtet jedem gefinnungs- 
tüchtigen Schußzöllner ein. Und 
märe das Alles, fo würde die Ent- 
jheibung der Kommilfion feinen Aus 
genblit zmeifelhaft fein. Nun fom= 
men jedoch andere Leute und beleuch= 
ten eine andere Geite der Trage. 
Wenn von bier aus — jagen bdiefe 
| Anderen — Tleifch oder Getreide oder 
fonftige Erzeugniffe in’s Ausland 
verfauft werben, jo gejchieht das im 
Wettbewerb mit allen andern Läns 
dern der Welt, die folde Erzeugniffe 
zu verfaufen haben. Und der Mett- 
bewerb ift zumeiit fo jceharf, daß oft 
fehr winzige ' Preisunterfehiebe ent= 
fcheiden, oder der Unterfchied in ben 
Koften der Beförderung entjcheibet. 
E3 nüßt dem hiefigen Erzeuger nichts, 
daß er feine Waare jo billig verkauft 
| mie fie fein Konkurrent in einem an 
dern Lande verfauft, falls nicht aud) 
die Beförderung bon bier aus fo billig 
ift mie die Beförderung aus dem ans 
ı bern Lande. So daf nicht Selten da3 
Zuftandefommen von Berfäufen im’s 
Ausland davon abhängt, ob hier für: 
die Waare eine Beförberungsrate er- 
Lang merben fann, die billiger ilt al3 
die gewöhnliche Rate. Entweder müj- 
fen die Eifenbahnen dem Ausfuhrhan- 
del in folhen Fallen ein Zugejtänd- 


| niß machen, oder — e3 gibt überhaupt 


feine Ausfuhr. 
verliert dann, 
faufe berbienen hätte fönnen. Die 
Eifenbahn verliert, wa3 fie an der 
Beförderung verdient hätte. Und 
die überfhüflige Waare bleibt im 
Lande, wo fie zum Gchaben aller 
Erzeuger durch ihre MWeberfchüflig- 
feit den Preis berunterdrüdt. Ober 
fie muß, um fie do ausführen 
zu fZönnen, über fanadifche Eiſen— 
bahnen befördert werden, jo daß 
biefe den Gewinn machen, ben fonft, 
wenn man fie nicht hinderte, unjere ei- 
genen Bahnen hätten. 

Und mas die Einfuhrmwaare betrifft, 
fo ift es ähnlich beftelt. Auch die 
Einfuhr wird oft nur ermöglicht durch 
Herabjegung der Beförderungsgebüh- 
ren. So wird von fundiger Seite be- 
ftätigt, daß die ziemlich bedeutende 
Einfuhr europäifcher Spiegelicheiben 
nach hiefigen inländifchen Märkten fo- 
fort aufhören müßte, wenn die biaher 
gewährte Vergünftigung ermäßigter 
Frachtraten wegfiele. So daß, ſollte 
die Erhebung unterſchiedlicher Raten 
im In- und Auslandhandel für eine 
Geſetzverletzung erklärt werden, dies 
einfach die Folge haben würde, dem 
amerikaniſchen Glaſtruſt auch noch 
das bischen Konkurrenz, das er jetzt 
noch hat, vom Halſe zu ſchaffen, und 
durch ein vollſtändiges Monopol des 
heimiſchen Marktes ihm die Gelegen⸗ 
heit zu noch unverſchämteren Erpreſ⸗ 
ſungen zu geben, als er bisher ſchon 
geübt hat. Und wie dies von der 
Glaseinfuhr und dem Monopol des 
Glastruſts gilt, mag es noch gelten 
von mancher anderen Einfuhr und 
manchem anderen Truſt. 

So daß die beanſtandete Ratenher⸗ 
abſetzung im Einfuhr⸗- und Ausfuhr⸗ 
handel doch nicht die einfeitige Begün- 
fttqung des Auslandes ift, alö die fie 
von der anderen Seite hingeftellt wird. 
Und mas die Berufung auf ben 
Grundfag „Sleide Zahlung für glei- 
he Dienftleiftungen”“ betrifft, fo ift 
ber Grundbfaß bisher immer bedingt 
gewefen durch den Zufaß, daß bie 
gleichen Dienftleiftungen aud unter 
ze Verhältniffen ſtaitfinden. 

Man Hat den Bahnen nie verwehrt, 
niebrigere Raten anzujegen, imo ber 
Bahnverkehr im Wettbewerb mit bem 
billigeren Schiffahrtäverfehr fteht, ala 
da mo folder Wettbewerb nicht vor⸗ 
handen ift. Die einzige Forderung 
war, daß fein Unterfchieb gmadt 
werde zwiſchen verſchiedenen 
in ein und dem ſelben Verkehr. Es 
haben deshalb auch die —— * 
früher entſchieden, daß durch die 
willigung niedrigerer Raten im —* 
landverlehr Bi gleihmäßiger 


Der biefige Erzeuger 


wa3 er an dem Ver. 


Me Larrahes Str. 
Unſere 


Herbſt 


Anzüge 


ir Männer 


zu 


12 


50 


Sind ebenſo gut mit Verſtand und 
Ueberlegung gemacht wie Faden 


und Scheere. 


Es liegt eine Eleganz in 


dieſen ſpeziell handgemachten Kleidern, wie ſie ſonſt nur in der theuer— 
ſten Kundenſchneider-Arbeit zu faſt doppeltem Preiſe zu finden iſt 
Es liegt Geſchmack in der Wahl der Muſter, Vornehmheit im 
Schnitt und Gründlichkeit in der Art der Arbeit, die man nur anzu— 
ſehen braucht, um ſie zu würdigen. 
Morgen iſt die beſte Zeit um Eure Auswahl zu treffen in 
Facon und Stoffen, die Euch am beſten gefallen und in denen Ihr das 


beſte Ausſehen habt. 


Wenn es etwas gibt, was uns noch mehr Vergnügen macht als 
Euch etwas zu verkaufen, ſo iſt es das Euch zu befriedigen. 


Behandlung aller Kunden nicht perletzt 
wird, ſo fern nur die herabgeſetzte 
Rate gleichmäßig allen Ausfuhrhänd— 
lern gewährt wird-und nicht bloß ein— 
zelnen folcher Händler. 

Sollte unter dem neuen Gefeß diele 
Trage anders entfchieven werden müf- 
fen, fo dürfte das Folgen für den 
amerifanifchen Nuslandhandel haben, 
bon denen bei der Annahme des Ge— 
feßes fih niemand traumm laſſen 
hat. 





Tode®» Anzeige. 


Freunden und PBelannten die — 
Naͤchricht, daß meine liebe Gatt 
Sophia PBapenthien. geh. en 
am Dienftag, den 18. Cept., im Alter 
bon 58 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag 
nad langem Leiden fanft im Heren 
enticlafen_ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Samftag, den 22, Sept. um 
1 Ur Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
1645 N. Leavditt Str., Sde Fletcher, 
— der ©t. Tırfas-Kirche, Ede Belmont 
errh Str., bon da nah dem St. 
Kufası Sottesader. Um ftille Theilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
tiedrih Bapentbien, Gatte. 
ouiſa Krueger. © fter. 
Seinrih Freitag, 
nebit Verwandten und Pe- 
fannten. mibofr 


TSobe8- Anzeige 


Sreunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer Bruder und Onfel 
Gar Wedel 

Alter von 71 Nabren, 5 Monaten 
und 6 Tagen am 20. Septeindber 1906 
ianft im Herrn entihlafen_ it. Die Per 
at findet ftatt am Eonntag, den 

mber, um 1 Ubr, pom Trauers 

23. Str.. nad) dem Con— 
cordia Goftesuden Um ftille Theilnah⸗ 
ne Diiten die trauernden Sinterblies 

ne 


a Troeiter, GameERn. 

ae Hirchert, Nef 

Wilhelmina Hirchert, Nichte, nebſt 
erwandten. 


Ruhe ſanft! 


baufe, 1608 3 


frfa 


Zode8- Anzeige 
Norbweit rrauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern_obigen Vers 
eins die traurige Nadricdt, dab Schmeiter 
Frida Sinning 
September geitorben iit. Die Beerdis 
Ei, —* ſtatt am —— den 23. Septem⸗ 
dittags 1 Uhr, nach dem Friedhof Wald⸗ 
beim. Die Veamten werden freundlichit erfucht, 
um balb 1 Ubr in der Bereinshalle au fein, 
um der beritordenen Schweiter das legte Ges 
lette au geben. 
Garoline or 
Tora Wied, Sefr 


Tobes » Anzeige. 
Freunden und Belanıten die traurige Nadhs 
rit, daß unfere bielgeliedte Tochter 
Mildred Sanders 
am Donneritag, den 20. Eept. 


u identin. 


im Alter born 
3 Monaten und 4 Tagen fanft im Herrn ent» 
fhlafen it. Beerdigung am Samitag, den 22. 
—— un. 1 Uhr, bom —— 
162 Sacramento Ave., nah Wald 

tılle Tbeilnadme hitten die trauern “ "Sins 
erbliebenen 


nm und Mathilda Sanders geb. Gro 
= Eltern, nebit Verwandten. ® s 


Todes » Anzeige. 
Blattdutſche Gilde — Nr. 1. 


Den Beamten und ee: 
biermit de frotige Nahricht, dat 
Broder 
Claus Wichman 
ſtorben is. De Beerdigung findet 
—— —————— 
don oufe cinit 
Ave., nad dem — iedhof. 000 
8 Goettiche, 
Eltern Dierts, a een. 


* —— 


und Belannten die ir 
riet, ae s unles geliebter "Satte und 
t Tehmer 
n_48 NJabren jan‘t ent» 
iniater u "pie — 55* Hart am 
amitag, den 22. September, 


N ald neun u r 
— bat ——— 127 ee Ade 

a — da nad db 
9 sonitasins Galtesader 


De re une 
—— kam ’ 

Hiermit Mn sem 

den 
mE Bu 
a 

Sutena Beraßnen Dank für die fhönen Blu 
Unten Ringmeier, Gatte, nebit Kindern, 


e Rad 


# 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat mein geliebter Gatte 
Heinrih F. Schmidt 
im Alter von 58 Nabren in Lo8 NMaelos am 
12. Eeptember geitorben iit, Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 72. September, um 
Uhr Nachmittags, don Hartwid’d Kapelle, Ede 
Genter und sremont Etr., na Graceland 
Friedhof. Um itille Theiinabme bitten die ticf- 
betrübten Hinterbliebenen: 
Xena Schmidt, Gattin. 
Dorothea Hirt, Schweiter, 
gie Schmidt, Bruder. 
milie Schmidt, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
peunien und Belannten die traurige Na 
ridht, dab umfere vielgeliebte Mutter 
Frida Sinnin 
am Donneritag, den 20. September, nad ans 
em ihmwerem leiden felia im Herrn enticdlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am So 
den 23. September, Nachmittag? 
Trauerbauie, 443 N. Albland Abe., nach Wald- 
beim. Um itille Tbeilnabme bitten die trauern. 
den SHinterblichenen 
Emil, Glara, Antoinette, Arthur und Ef- 
s ie Sinnig, Kinder, nebit Bermandten. 
rfa 


Todes - Anzeige. 
Verwandten und Belannten hiermit die traus- 
tige Nacrict, da mein lieber Gatte, und um« 
jer Qater und Großvater 
Glans Wichmann 
im Nlter bon 70 Nabren und 9 Monaten nad 
langem Leiden fanft entilafen ift. Die Beer» 
Diaung findet ftatt am Montag. den 24. Sep 
temder, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
155 Armitage Ade., nad dent Montrofe Fried» 
bof. ®ie trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Wihmann, Gattin, 
denen und Georg, Söhne nebit Schmwies 
gertöchtern, Enleln und Enfelinnen. 


Todes - Anzeige. 

Freunden und PBelarmmten die traurige Nadh« 

richt, dab unier acliebter Bruder 
Gharled Wirth 

im Alter don 25 Jahren und 6 Monate felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt bom Tranerbaufe, 2926 Wallace Str., 
Samſtag um 9 Uhr Born, nach der ©t. Ans 
toniusfirhe, wo ein Hohamt abgehalten wird, 
bon da nad dem 47. tr. Bahnhof per Bahn 
St. Marien Gottesader. Im itille 
bitten die trauernden SHinterblies 


Wirth, 
dofr 


na dem S 
Theilnahme 
benen: 
John, Fran, Andrew un) ofen 
Brüder. 


Todes - Anzeige 

pueies und —— die traurige Nach⸗ 

richt. daß mein lieber Gatte 
Charles Riegger 

am 19. September im Alter von #4 Jahren fe 
lig im Herrn enticlafen iſt. Beerd Kigung San) 
tag, den 22. September, um 9 } 
— Trauerhauſe, 77 String Str., 

Franzisfussftirde umd don da nad = 
& Konifazius Gottedader. 
Gattin 


inen een, Ver si aer, zue 
erine, Hen Er eg . 
rela Hedi, Wiarin Bodkadier 


dofr inder, 


.— 


Todes » Anzeige. 

Srennden und Belannten die traurige Nadi- 
riöht, daß unier geliebter Gatte und Bater 
M. B. Rezek, 


Mitglied der Keyſtone Lodge 639 A. F. & A. 
M., Vater des beritorbenen Loui3 Nezel, am 
2). September im Ulter von 60 zu. gelior- 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 23. Seb- 
temder 1906, bom Trauerhauſe * Armitage 
Are., um 1.30 Nahm., nad — Emanuel Con» 
regation Friedhof in Waldhei um ftilles 
Feileid bitten die trauernden Pinterbliebenen: 


Roia zus ns: — Gattin. 
Frau er, Frau E. 
a und Sarry Era Wesel, Kinder. 


Cochben eingetroffen: „Dentiher Kaiferlalender 
für 1907." — 106 Eeiten, rei illuftrirt. — 
Preis 250 vortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
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Waldheim. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
zit. — mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Va 
William Wiechman 
am 19. September um 2 Uhr 35 Minuten Mor» 
en3 im Alter bon 37 "Jahre en und 9 Monaten 
elig entſchlafen iſt. "Beerdig ing findet ftatt am 
Samitag, deu 22. September, um 12 
dom Trauerdanie, 1020 ®. 13. Str., um 1 br 
in ber Eonget. Lutd. Emanuelslicde, Aſhland 
Blod. und 12. Str. nach Concordia Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William, Katie und Walter, Rinder, u 
Adeline Wiehman geb Onafh, Gattin 
Verwandten. 


Geitorben: Winiam Loor, am 20. September, 
eliebter Gatte von Bertba Loor, 31 Jahre alt. 
eerdiguna Sonntag Nachmittaq „2 12 u 
pom TIranerbauie, 91 NR, Linco 

KRutiden nad dem Eden Friedhof. Nritalieb 
Eourt Mad Foreit Nr. 69, U. D. 8. Ha 


Achtung! 


De Jenerat-Berfammlung der 
gg wu 


Reuter 


Nr. & 


find itatt am Mondag, den 24, Septem- 
ber 1906, Aben3 Klod 8, in Schönhofens 
Halle, 880 Milwaukee Avenue. 

Da in düſſer Verſammlung einige Ge— 


ſetzes zveränderungen tor Urafſtimmung 
kommen, ſünd de Mitglieder freundlichſt 
erſöcht, alle anweſend to ſinn. 
To betohlen i3: für Viedräg, $1.50 
för Ajimts., 1.80 


Toſamen —X 
Sm. Höftmann, Schrieiver. 5 


BE Stiftungsfeit! ur 


— u tomiihen Vorträgen, Konzert 
d Ball, veranitaltet bon der 


Plattd, Gilde 
FreiheitNr.27 


Sonntag, den 23. September 1906. 
in der „Arbeiter-önlle”, Blackhawk und Seda— 
wid tr. Iidets im vorvertauf 250 für Herrn 
und Dame. An der Kaffe 25: die PBerfon. In 
fang 3 Uhr Nadım. 


GROSSER BALL 


verbunden mit fomiiden Borträgen, 
veranitaltet vom 
Nord - Chicago deutſchen gegenfeitigen 
Unterftüsungs = Verein » 
am Samftag, den 29. Scptember 1906, in Sad 
alle, 519 arrabee Etr.. Anfang 8 Uhr Abends. 
idet3 im Vorverfauf ide die Gerton; er der 
Kalle2öe. 6,28ip 


au, 2 ? TH’ BARN BAND. 


Seluc. bie andere ge same net 
un andere gro ar-ite > — 
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THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien - Pefort. 
Ede N. => Str. uns Diveriey Bink. 
Konzert Sonntag Nam. bo 
Abend 5 bis 11 Uhr elle ik. uention: 
zübitüd, Mitiagstif$ und Abends, Ei e bea 
Her Table Xag a la Eatrte. — don 12 sis 3 
heiter En an Beben © Bosen. a Eoniag 
und Gonntag Nachmitiag . 
18 fomitee 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


eigen, Gele Soositetn 





A er 


> 


er —— 


6 —* 


—— — 


Ankündigung! 


ji 


— 


it Dergnügen fündigen 
wir unjere zwanzigite 
Jahres: und Berbit- 


Eröffnung an auf Samitag, 


den 22. September. 


Jedes 


Departement ift vollitändig 
mit feinen neuen Derbitwaa: 
ren, und die Auswahl wird 
auch den Anfpruchsvolliten 


gefallen. 


beiten. 





Unfere Waaren 
find vortrefflich und gehören zu den 
Wir offeriren eine fpesielle 
Gelegenheit morgen den frühzeitigen 
Känfern von Anzügen in unferem 
Derfauf von $15 Berbft- 
Anzügen zu $9.88. 


Benson & Rixon Company. 


Männer: 





Souvenirs frei. 


Lokalbericht. 


Die Eröffnung des Wahltkampfes. 


VNationale Fragen im Vordergrunde. — 
Aus der Bürgerſchmiede. 


Abgeſehen von einer Verſammlung 

der demotratiſchen Wardpolitiker am 
2. d. Mts., in der Bürgermeiſter 

Dunne ihnen dringend die Unter— 
ſtützung des demokratiſchen Partei— 
tickets empfehlen wird, und der repu— 
blikaniſchen Verſammlung morgen 
Abend, bei der VizepräſidentFairbanks 
und Senator Beveridge Reden halten 
werden, wird der Wahlkampf von den 
beiden alten Parteien laut Beſchluß 
der Ausſchüſſe nicht vor dem 8. Ok— 
tober beginnen. Auf dringendes An— 
rathen des Nationalabgeordneten 
Madden vom erſten Illinoiſer Bezirk 
werden in den republikaniſchen Ver— 
ſammlungen von den Rednern die na— 
tionalen Streitfragen in den Vorder— 
grund geſchoben, örtliche Verwal— 
tungsfragen alſo weniger berückſichtigt 
werden. Jeder Kandidat ſoll täglich, 
außer an Sonntagen, in der einen oder 
anderen Wardverſammlung ſprechen. 
Der demokratiſche Parteiausſchuß hat 
einen gleichen Beſchluß gefaßt. Dieſer 
Ausſchuß will die Hearſt'ſche „unab— 
hängige“ Bewegung völlig links liegen 
laſſen. Man muthmaßt, daß dieſe Be— 
wegung den Sozialiſten mehr Abbruch 
thun wird, als einer der alten Par— 
teien. 

Der Hilfsſchreiber des Kreisge— 
richts, Chas. C. Caſe, Kandidat für 
das Schreiberamt jenes Gerichts auf 
der „unabhängigen“ Kandidaienliſte, 
lehnte das Erſuchen des Sekretärs 
Tanſey vom demokratiſchen Ausſchuß 
ab, die nöthigen zwanzig Schreiber be— 
hufs Naturaliſirung vonStimmgeber— 
kandidaten Abends im Dienſt zu be— 
halten. „Koſtet 83 für Mann und 
Abend“, ivar die Antwort, und —* 
oder übel mußte Tanſey zahlen. 
wa hundert Fremdgeborene, —— 
Deutſche, Italiener, Oeſterreicher und 
Ruſſen, erhielten geſternAbend von den 
Richtern Dupuy und Chetlain nach 
Beantwortung der üblichenFragen ihre 
„zweiten Papiere“ und 300 wurde das 
ſogenannte erſte Papier ausgefertigt. 
Zwei biedere Germanen fühlten ſich 
höchlichſt beleidigt, als ſie gefragt 
wurden, ob ſie Anarchiſten ſeien. Ein 
Deutſcher, vier Ruſſen, ebenſo viele 
Italiener waren des Schreibens un— 
mächtig, die Fragen der Richter wur— 
den von allen ſofort begriffen, nach— 
dem die Fragen in einfacher Sprach— 
form geſtellt worden waren. Die Ge— 
ſuchſteller machten durchweg auf die 
Richter und Zuſchauer einen guten 
Eindrud. 

Im Schmollwinfel. 

Spreder Cannon vom nationalen 
Abgeordnetenhaufe fam gejtern Abend 
von Danpille nad Chicago, wohnte ei- 
nem von Cha3.G. Dames im „Chicago 
Club“ zu Ehren von General Eorbin 
veranftalteten . Effen bei und fuhr 
heute Morgen „dringender politifcher 
Abmahungen“ megen nah dem 
County. Iroquoi3 ab, um bier nicht 
mit Bizepräfident Fairbant3 zufam- 
menzutteffen, der fih aleih ihm um 
die republifanifche Präfidentjchafts- 
Nomination bewirbt. Bei dem Eifen 
ftichelte einer der Rebner, „Private“ 
Kohn Allen, daß in der lebten republis 
kaniſchen Nationaltonvention Herr 
Cannon und Herr Yairbanfs einander 
herzlich gern zu ber Dizepräfident- 
ſchafts — Nomination verholfen hätten. 
&3 ift dies ein Amt, beffen Ynhaber 
ala a ee fait ——— gilt. Bei 
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| en Bemerkungen jah Cannon wie auf 
Nadeln. 

Der demofratifche Klub der 25. 
| Ward hat geftern Abend in der Lin- 
coln Turnhalle getagt. Mehrere Red- 
ner griffen den gejchlagenen Bewerber 
um die Sheriffsnomination, Jas. J. 
Gray, heftig an, meil er zwanzig 
Jahre an der Krippe gemwejen fei, jtatt 
fih aber in fein Schiefal zu fügen, 
fih zum CSheriffsfandidaten der uns 
abhängigen Partei hergebe. Einer der 
Iadler war Duin D’Brien, melcher 
als demokratiſcher Kongreßkandidat 
zurückgetreten iſt, um nichts mit Roger 
C. Sullivan zu thun zu haben. 

K. B. Czarnecki, der geſchlageneBe— 
werber um eine demokratiſche Stadt— 
richter-Nomination, iſt vom polniſch— 
amerikaniſchen demokratiſchen Klub 
geſtern Abend ausgeſtoßen worden, 
weil er die gleiche Nomination Seitens 
der unabhängigen Liga angenommen 
hat. 


Bruderzwiſt. 


Anhänger Sheas von abtrünnigen Fuhrlen 
ten thätlich angegriffen. 

Die Fehde zwiſchen den Bee 
Shea3 und der PVoung’jchen —— 
der Fuhrleute gipfelte geſtern in einem 
geſchloſſenen Vorgehen der Young'⸗ 
ſchen Anhänger gegen die von der 
Pennoyer Teaming Company beſchäf— 
tigten Fuhrleute. Die Firma hat ein 
Uebereinkommen getroffen mit der In— 
ternationalen Brüderſchaft der Fuhr— 
leute, deren Präſident bekanntlich 
Shea iſt. Geſtern früh wurden ihre 
auf der Fahrt nach der an Auſtin und 
Center Abe. gelegenen Stallung be— 
findlichen Fuhrleute von Anhängern 


Noungs beläſtigt, thätlich angegriffen, 
ı pon Straßenbahnmwagen yezerrt und 
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I Nr. 172 Halfted Str., 


in einzelnen Fällen vor ihren Woh- 
nungen mißhandelt. Eine Anzahl der 
Leute wurde in der Speiferwirthichaft, 
mährend fie | 
frühſtückten, überfallen und arg ber= 
bläut. 

Auch ein Zubrwerf ber Gcully 
Steel and Iron Works, das von ei- 
nem Anhänger Sheas geientt wurde 
hielten die Abtrünnigen an Halſted 
und Fulton Straße an. Sie hatten 
ſchon die Sielenſtränge jernitten, 
und die Pferde Iosgemadht, che e 
PVolizift auftauchte und fie zur Kucht 
nöthigte. 

Das zweite Aufgebot der für den 
Shea-Prozeß vorgeladenen Geſchwore— 
nen-Kandidaten wurde geſtern er— 
ſchöpft. Insgeſammt ſind 210 Kan— 
didaten geprüft worden. Keiner wur— 
de aber tauglich befunden, über Shen 
und Genofjen zu Gericht zu fißen. 

Betreffs der Lohnaufbeſſerungsfor— 
derung Seitens der Lokomotivführer 
der weſtlichen Bahnen iſt nichis Nä— 
heres in Erfahrung zu bringen. War⸗ 
ren S. Stone, Präfident des Verban- 
de3, meilt zur Seit in New York. Er 
hat fich gemeigert, irgenbmelche Ans 
gaben zur Sache zu machen. 


Zus Liebesgram. 


Mary Otwororomwsfi nahm im felbftmördes 
rifeher Abfiht Karbolfänre. 

Die 21jährige Mary Otwororowski, 
Nr. 464 N. Noble Straße, nahm ge— 
ſtern Abend Karbolſäure, angeblich 
weil ihre Eltern nicht dulden wollten, 
daß ſie ſich von Frank Swager, einem 
geſchiedenen Manne, den Hof machen 
ließ. Der Zuſtand der Lebensmüden 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

In angeblich angeſeuſeltem Zuſtand 
verfuchte geſtern Abend der 38jährige 
Mm. Erming, Nr. 688 W. 21. Str., 
mittel® Spnfeltengiftes feinem Dafein 
ein Ende zu maden. Er mar jchon 
bemwußtlos, als feine Frau ihn auf den 
Dielen des Schlafzimmers ‚liegend 


fand. Der Mann befindet jich in ärzte | 


licher Behandlung. 


— Feine Rüge. —remder (in ein‘ 


großes Kleidergefchäft eintretend, mo 
mehrere Kommis ganz ungenirt vor 


fi Hinfingen, und ihn gar nicht be=. 


adten): -Pardon, meine Herren, ich 


len, es ſcheint jedoch, daß in ein 


———— — u # 


i% | tollte nämlich nur einen Anzug beflel-. 


Abendpoft, Ehicaso, Steitag, Dex 21. une 1906. 


— — ———— — — — — — 
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Schulrathemitglieder ordnen Ver: 
fegung von Hodhihülern an. 


Gegen getrennte Klaffen. 


Das „italieniihe Olivenöl’, italienifche 
Trüffeln und andere „Delifateflen‘. — 
Planen eine ftädtifhe Eifengießerei. — 
Einheitiicher Wafferpreis. 


Bor dem. Schulrathsausfhuß für 
VBerwaltungsangeisgenheiten verlangte 
gejtern Nachmittag Superintendent 
Eooley Aufklärung. Vor einem Vionat 
jei ihm die jtrenge Durchführung der 
Regel aufgetragen morden, monad) 
Kinder nicht von einer Hochfchule nad 
einer anderen beriegt werben dii:ften. 
Sn zwei Fällen Seien nun derartige 
DVerjegungen, nachdem er fie beriei- 
gert hatte, von Mitgliedern des Schuls- 
rath3 den Vorftehern der betreffenden 
Schulen gegenüber angeordnet worden, 
er habe die Vorficher aber angemiefen, 
die Weifungen der betreffenden Schul- 
tathsmitglieder nicht zu befolgen. 

Ausſchußmitglied Poſt wollte wiſ— 
ſen, woher Mitglieder der Behörde das 
Recht zu ſolchen Eingriffen in die in— 
neren Schulvberhältniſſe nähmen, und 
Dr. Guerin meinte, daß man dem 
Superintendenten freie Hand in ſol— 
chen Sachen laſſen ſollte. Davon wollte 
dieſer aber nichts wiſſen, er verlangte 
ganz beſtimmte Weiſungen, und der 
Ausſchuß einigte ſich dann dahin, 
Verſetzungen von einer Hochſchule in 
eine andere zu verbieten. Um ſolche für 

ihre Kinder zu erwirken, wenden ſich 
Eltern häufig an Politiker. So haben 
in den letzten Wochen der Rationalab- 
— ete Mann, Robert E. Burke, die 
dtrathsmitglieder Uhlir und Ko— 
ae und Staatzfenator Karl Müller 
darum nachgeſucht. Präfident Ritter 
erklärte jolche Sonderrechte für durd- 
aus unzuläffte. Sie gehörten zu den 
Handel3artifeln ron Bolitifern, und 
diefe, wie auch die Eltern der Schul- 
finder, follten miifen, daß der Schul- 
tath ohne Nüdficht auf Sonder-Än- 
tereffen nur das Wohl der Kinder im 
Auge habe. 

Der Ausfhuh befchloß ferner, dem 
Schulrath die Neuabgrenzung der 
Hohleduldezirke zu empfehlen. Diefe 
fol fofort in Kıaft treten und mwird 
die Verfeung von 150 Kindern zur 
YSolge baden. Begründet wurde der 
Beichluß mit der Ihatfache, dc einige 
Hochſchulen überfüllt find, während in 
anderen iherflülfiger Raum ift. 

Trotz der Proteſte des Superinten— 
denten und von Frl. Addams verfchob 

der Ausſchuß die Beförderung ſolcher 
Lehrer, welche die vorgeſchriebene Be— 
förderungsprüfung beſtanden haben, 
weigerte ſich auch, die auf den 29. Sep— 
tember angeſetzte weitere Beförde— 
rungsprüfung von ſiebzehn Lehrern zu 
genehmigen. Supt. Cooley trat für die 
Prüfung ein, da jene Lehrer unter der 
| im legten Jahre angenommenen Regel 
darauf Anfpruch Kätten und fonft die 
Gehaltsauſbeſſerung für die Zeit bis 


Interefante Thatſachen. 


Für beinahe jeden Mann, Frau oder Kind. 


Vor kurzer Zeit veröffentlichten wir 
einen Artikel, worin wir dem Publi- 
fum die neue Entdedung für die Hei- 
lung von Doyspepfie, genannt Stuart3 
Dyspepſia Tablets, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die wunderbar heilfräftigen Eigen- 
Thaften de3 Mittels gemacht wur— 
den, jind genügend durch Ihatfachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, die 
borfichtig waren, neue, in ben Zeitun⸗ 
gen angezeigte Mittel zu verſuchen und 
ſchließlich veranlaßt wurden, Stuarts 
Dyspepſia Tablets zu verſuchen, wa— 
ren überraſcht und erfreut über die Re— 
ſultate. In vielen Fällen war ein ein— 
ziges Packet, welches nur 50 Cents in 
| jeber Apotheke foftet, hinreichend, eine 
| polljtändige Heilung zu erzielen, und 
| in jedem alle wurden die beften Re- 
Jultate berichtet. Won hundert oder 
mehr, die wir erhielten, erlaubt una 
der Raum nur etliche der neueften zu 
veröffentlichen, aber wir verfichern dem 
Publitum, daß wir fo viele Empfeh- 
Iungzjchreiben erhalten, daß mir jede 
MWoche eine neue Lifte echter, unerbete- 
ner Zeugniſſe reröffentlichen werden 
und zwar ohne eine zu wiederholen. 

Don James Yemmeisler, La Erojfe, 
Wis.: Stuarts Dyspepſia Tablets 
halfen mir mehr, als alles andere, das 
ich je verfucht habe, und ich war er= 
freut über die Refultate, daß ich meh— 
rere Schachteln an meine Freunde ver- 
ſchenkte, welche ebenfalls denſelben 
Nuten erzielten. 

Bon Yacob Anthony, Portmurray, 
New Nerfey: Jch habe Stuart Dy3- 
pepſia Tablets mit den beiten Reful- 
taten angewandt. | litt 6 Jahre an 
Dyspepfia und hatte jehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Iablets fcheinen 
gleich zu wirken und ich befinde mich 
mohl. Ich bin ein armer und Kalt: 
brenner und empfehle allen, die an ei= 
nem Magerübel leiden, dringend, biefe 
Tablets zu gebrauchn. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend gute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
von Stuarts Dyspepſia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 
Freundin, die auch an Unverdaulich⸗ 
feit litt und fie erzielte diefelben guten 
Refultate. 

Stuarts DyspepſiaTablets ſind ein 
ſicheres Heilmittel für alle Formen 
bon Unverdaulichkeit. E3 wird nicht 
‘behauptet, daß fie ein „All-Heil“-Mit- 
tel, fondern nur für Magenleiden zus 


bereitet jind, und Aerzte und Apothe⸗ 


fer empfehlen jie überall allen. Leuten 
bie an nerböjer Dyspepfie, * oder 
Acid Magen, Sodbrennen, —* 

r Winde im Magen und 

ungen leiden. 
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gum A Januar verlieren: müßten. Frl. 
ddams pflichtete ihm bei, da dieſe 
Lehrer allen Vorſchriften nachgekom⸗ 
men ſeien in der ſicheren Erwartung, 
daß der Schulrath ſein Wort einlöſen 
werde. Auf Antrag von Mills wurde 
die Entſcheidung cber verſchoben. 

Anderthalb Stunden ſtritt man ſich 
dann darüber, ob die verſuchsweiſe 
eingeführte Trennung der Geſchlechter 
in der Hochjchule in Englewood fort- 
gejegt werben follte, und fchließlid 
ftimmten nur drei dafür, Hayes, D’- 
Ryan und Dr. Euerin, fünf aber das 
gegen, Frl. Adbams, Dr. de Ben, 
Mills, Sonfteby und Poft. Die drei 
Befürworter des Planes werden dem 
Schulratd einen Minderheitäbericht 
vorlegen. 

Der Ausſchuß trat der Empfehlung 
der Verſammlung von Schulrathsmit⸗ 
gliedern und Vertretern des Chicago 
Tuberculoſis Inſtitute zur Trennung 
der ſchwindſüchtigen Kinder von an— 
deren bei und wird dem Schulrath 
empfehlen, für ſchwindſüchtige Kinder 
zwei beſondere Hlaſſen einzurichten; es 
ſollen, wie ſchon berichtet, diejenigen 
Kinder, dei denen die Krankheit nicht 
in anjtedlender Form auftritt, von jol- 
chen getrennt werden, bei denen das 
der Fall iſt. 

Obwohl Frl. Mary MeCowan, wel⸗ 
che im Seminar die Lehrer für den 
Unterricht von Taubſtummen ausbil— 
det, nur einige Hörer hat, wurde der 
Antrag, dieſes Lehrfach eingehen zu 
laſſen, abgelehnt. 

Frau Frank Eckſtrand und Frau 
Geo. W. Brenner erhoben gegen die 
Lehrerin Frau Lottie Bemenderfer von 
der Schule in Chicago Laton die An 
fhuldigung, zu alt geworden zu fein, 
fragmürdige Unterrichtämethoden ans 
zumenden und bei einer Mafern-Er= 
franfung nicht jofort die Ausſchließ— 
ung der franten Kinder veranlaßt zu 
haben. Fünfzig Elternpaare traten 
aber für die Lehrerin ein, und die An— 
lagen wurden abgemiejen. 

Mitgetheilt wurde, daß in ber 
Shield3-Schule an der 43. und NRod- 
well Straße zwiſchen weißen und far= 
bigen Kindern fo kitterer Streit herr 
Tche, daß Poliziften dorthin geſandt 
werden mußten. 


„Importirtes O ivenöl“. 


Der Ober-Nahrungsmittelinſpektor 
Murray hat nah einer gründlichen 
Inſpektion der Waaren in der Groß— 
und Kleinhandlung von Emilio Longhi 
& €o., 378 und 380 State Str., das 
Geſchäft ſperren laſſen und mill gegen 
die Inhaber Haftbefehle erwirken Die 
Firma hat ein Lager im Werthe von 
8200,-300,000. Unter den von Mur— 
ray dort erlangten Waarenproben war 
eine Kanne mit angeblich reinem ita— 
lieniſchen Olivenöl, welches aus Lucca, 
Stalien, ftammen foll und zu hohem 
Preife verfauft wird. Der ftädtifche 
Shemiter ftellte aber feit, daß es nicht 
Dliven=, fondern Baummollendl mar, 
und Murray fand zwei große Behäl- 
ter in Longhis Geichäft, welche angeb- 
lich diefe Flüfligfeit enthielten. Al3 eine 
Kanne „italienifche Trüffeln” geöffnet 
murbe, entftrömte ihr ein jolch entjeß- 
licher ‚Geruch, daß der zur Zeit anive- 
ſende Hilfs -Geſundheitskommiſſär 
Dr. Reily Murray aufforderte, jofort 
einen Haftbefehl für den Verkäufer zu 
erwirten. Andere anjtößige Waaren- 
proben waren: Iomatenmus, anaeblic 
ohne Tomaten, und mit Anilin gefärbt. 
Sellerie in Büchlen, in chemifcher 
Flüſſigkeit, welche die Waare friſch 
erhalten ſoll. Importirte grüne ita— 
lieniſche Delikateſſe, welche Murray 
unbekannt war; hatte angeblich 
Kupferzuſatz. Importirtes ſpaniſches 
getrocknetes Rindfleiſch und ſpaniſche 
Wurſt; zwei Fäſſer mit verdorbenen 
Oliven. Auch viele Stück Wein 
wurden gefunden, ob dieſer Wein aber 
wirklich importirt iſt, vermochte Mur— 
ray nicht feſtzuſtellen. Er bezweifelt 
jedoch nicht, daß die Waare zum Theil 
einwandfrei iſt. Im Keller waren 
Hunderte von Kiſten mit Waaren die 
bei der Ueberſchwemmung während des 
ſtarken Regens in der vorletzten Nacht 
ruinirt worden ſein ſollen. 

In einem Laden der Great Atlan— 
tic and Bacific Tea Co. und in ber 
„Hair“ wurden Kaffeefurrogate be= 
Tchlagnahmt, die jedoch nicht ala Kaffee 
verfauft worden find, 

Städtifche Eifengieferei. 

%, 3. Fihpatrid und Edward No- 
del von ber Tyederation of Labor, J. 
J. Keppler und andere Gemwerffchafts- 
führer haben Bürgermeifter Dunne den 
Vorfchlag gemacht,neben der ftädtifchen 
Mafhhinenmwerkftätte und den ftäbti- 
Then Mefjingmwerten an ber 22. Str. 
und Aſhland Ave. auch eine ftäbtifche 
Eiſengießerei anzulegen, ſo daß die 
Stadt ihren Bedarf an Güſſen ſelbſt 
herſtellen kann. Zu Gunſten des Pla— 
nes wurde die Erſparniß an Geld und 
Zeit in der Ausführung der Sachen 
geltend gemadt. Die Koften eing 
folden Anlage werden, je nach dem 
Umfang, auf $25,000 bi3 $60,000 ge⸗ 
Thäßt. Dem Bürgermeifter gefiel die 
See, und er beauftragte den Ober— 
baufommiffär, welcher gleich dem ftäd- 
tifhen Kämmerer ganz von dem Plane 
eingenommen ift, mit der Ausarbei- 
tung bon Koftenanfhlägen. Sobald 
das gejchehen tft, will der Bürgermei- 
fter dem Gtabtrath einen Ordinanz- 
entwurf zur Ausführung bes Baues 
borlegen. 

Die Sahrläffigfeit der Motorführer. 

Staatsanwalt Healy ift noch unent- 
ſchloſſen, ob er dem Vorſchlag des 
Bürgermeiſters gemäß die Groß— 
geſchworenen um eine Unterfuhung 
der vielen töbtlich verlaufenen Stra> 
Benbabnunfälle, die .angeblih zum 
großen Theil auf die Fahrläffigkeit 
ber Motorführer zu find, 
angeben fol. Der Bürgermeifter hat 
dem Staatsanwalt: Hinlänglih Mate» 


ſi⸗ 


rial für eine ſolche 


Unterſ 
Verfügung geftellt, t 
dent Mitten bon ber cs 


nr auf die Räthlichleit der Einfüh- 


ber Art, 


ae 


as 


STATE, ADANS AND DEARBORN. TEL. EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Mädchen-Taa, Samitag, in der 


Kleider: und Coat-Abtheilung 


Dritter 
Floor 


Spezielle Offerte von Rinder-Coats und Kleider 


Wir find jest vorbereitet, Euch eine großartige Auswahl von Klei- 
dungsjtücen für Kinder zu zeigen zu unferen immer Geld erfparenden 
Dreifen. Untenjtehend führen wir einige der vielen Sacons an, die wir; 


in unferer vergrößerten Kleider: Albtheilung haben: 


Effekt, zwei Bor Plaits an der Front, beſetzt mit Braid 
in fanch Entwurf, voll plaiteed Skirt, 
in Größen von 6 bis 14 Jahren — 


Kinder » Kleider, 
Größen 6 bis 14 Jahre, 
bon einem eleganten Tar= 
tan Plaid Stoff, in feis 
ner Sacon, mit Applique 
Spitzen garnirt, 
plaited Sfirt, mit brei- 
tem Saum, zum Breije 
bon nur 


$2.50 


Kinder - Kleider, in 
den jtet3 beliebten Shep= 
berd Ched3, mit drei Box 

WED Plait3 an der front ver» 
DEN jehen und mit Falten von 
rothem Caſhmere 
nirt; 
faltete Skirts, Größen 6 
bis 14 Jahre. — Zum 

Preiſe von 


81.50 


Gaihnere - 
Kinder, 
und grün, gezadter Mofe- 


auf die in Montreal übliche Methode, 
wonach jeder Paflagier beim Betreten 
eines Straßenbahnmwagens fein Fahr: 
geld. bezahlen muß. Das hat dort, 
bei dem meit geringeren Derfehr, die 
Folge, daß der Schaffner beftändig 
auf der hinteren Plattform bleibt, 
über die die Paflagiere auffteigen 
müſſen. 

Bei der nördlichen Ausfahrt aus 
dem Tunnel an der La Salle Str. riß 
geſtern Nachmittag ein Kabel entzwei, 
und ein Wagen glitt zurück und gegen 
einen nachfolgenden Zug, während der 
Greifwagen gegen einen ſüdlich fah— 
renden Zug ſtieß. Glücklicherweiſe war 
nur eine halbſtündige Verkehrsſperre 
die Folge dieſes Vorfalls. 


Waſſerfragen. 


Als die Ortſchaft Wilmette vor 
vierzehn Jahren mit der Stadt Evans— 
ton einen Vertrag zur Lieferung von 
Leitungswaſſer aus der Evanſtoner 
Anlage abſchloß, verpflichtete ſie ſich, 
keinen Abzugskanal ſüdlich von der 
Foreſt Ave. nach dem See zu bauen. 
Das geſchieht jetzt doch, und die 
Evanſtoner wollen nun den Nachbarn 
die Waſſerzufuhr entziehen, während 
dieſe behaupten, durch den Kanal werde 
nur Regenwaſſer abgeleitet und der 
Bau erfolge unter einem neuen, vor 
einem Jahre getroffenen Abkommen. 
Die in Evanſton befürchtete Gefahr 
einer Verunreinigung des Seewaſſers 
ſei daher ausgeſchloſſen. Die Sache 
dürfte die Gerichte beſchäftigen. 

Bürgermeiſter Dunne will den 
Stadtrath um Erlaß einer Ordinanz 
zur Einführung gleichmäßiger Waſſer— 
raten erſuchen, auch will er die Noth— 
wendigkeit der Regelung der Fern⸗ 
ſprechraten betonen. 


— — — — 
War nicht beneidenswerth. 


Als die Wittwe Gertrude R. Moul⸗ 
ton von Winnetka ſich vor einem Jahre 
mit demMilmaufeerr Millionär James 
8. Gates verehelichte, wurde fie von ih- 
ren Freundinnen vielfach beneibet. 
Seht zeigt fich’3, daß dazu wenig Ur- 
fache vorbanden war. Frau Gates 
Haat auf Scheidung und gibt an, daß 
ihr Gatte bereit3 am Tage nach der 
Hochzeit angefangen habe, fie thutlich 
zu mißhandeln. Er habe das fortge- 
fegt, bis fie nach jeh3 Monaten ges 
nug davon hatte und zu ihrer Mutter 
zurüdtehrte. Gates erflärte die An 
gaben feiner Frau für nicht der Wahr- 
beit entfprechend. 


Ein MiUhragrer fand Heute früh 
um 3 Uhr in der Sangamon Str., na= 
be Carroll Ape., eineZeiche, welche man 
für die eines gemiffen Dätar Anderjon 
halt, der Nr. 239 W. Erie GSir., ge- 
mohnt hat. Neben dem Todten lag ein 
leeres Fläfchehen, das Karbolfäure ent» 


halten hatte. 
Suropäifhe Wehpfelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Zeuft Co,” ftelften fid) Heute die 
europäifhen Wechjeltaten- wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.. * 
Deftterreid: 10 —— « 19.27 
garen 100 Gulden... en 1002 


weiz: 100 Frandd.....- . S 
‚Kronen.... 26.65 


EN 


Bien! 100 Rubelurnunerr 51.25 


in 


für nur 


voller 


Reihen bon Braid 


nen Haläbinde; 
re. 


gar 


volle zuſammenge⸗ Aermel mit Atlas 


Preiſe von nur 


Aermel, pleated 


Kleider für 


in blau, braun 
Checks. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Kinder-Aſyl der Episkopalkirche wird verlegt 


Das bisher als Kinder-Aſyl und 
Klinik in Gebrauch befindliche An— 
weſen Nr.215 Waſhington Boulevard, 
neben der Peter-Pauls-Kathedrale, 
ift von Bifchof Anderfon zur Vera.d- 
Berung des Kathedral-Platzes erwor⸗ 
ben worden. Für das Aſhyl iſt ein 
neues Grundſtück, Nr. 1351 Jackſon 
Blod., angekauft worden. 

Frank P. Graves hat von Andrew 
H. Crawford für $25,000 eine Anzahl 
von Baugründen in der Gegend zwi— 
ſchen 25. und 26. Straße, Weſtern 
und Campbell Ape., gekauft. 

Herr %. D. Behymer bat von Ben- 
jamin %. Rojenthal für $50,000 def- 
fen Pachtrecht auf dag Grundftüd Nr. 
227 Yadlon Blod. und das auf diefem 
Pla befindliche fiebenftödige Gebäude 
eritanden. 

Ihomas %. Lewis hat fein füblich 
pbom 54. Place gelegenes Zinshaus für 
$20,000 an William Lange verfauh. 


Dar der Mühe werth. 


Der junge Botanifer Rollin T. 
Chamberlain von der Chicagoer Uni= 
berjität hat in voriger Woche, zufam= 
men mit drei anderen gelehrten Her- 
ren den Gipfel be Berge Drizaba 
bei Merifo City erflommen. Hinauf⸗ 
gelommen ift die Gefjellichaft verhält 
nigmäßig leicht, beim Wbftieg aber 
rutjchte fie über ein etwa 3000 Fuß | 
langes Gletfcherfeld abwärts, und daß | 
die Theilnehmer an der Erpedition mit | 
dem Leben dabongefommen find, ift ein 
halbes Wunder. Als wiſſenſchaftliches 
Ergebniß der Kraxelei meldet der jun—⸗ 
ge Chamberlain, daß die Höhe desOri⸗ 
zaba nach der von ihm vorgenommenen 
Meſſung nur 18,300 Fuß betirage. 
Bisher hatte man ben Berg für 18,- 
500 Fuß hoch gehalten. 

Neuer Rıefendampfer. 


| 
| 
| 
| 


Herr %. E. Bromon, hiefiger Bertres | | 


ter der „White Star Line“, ift mittels 
Kabelgramm3 von dem geftern in Bel- 
faft erfolgten Stapellauf des neuen 
Riefendampfers „Adriatic" benadhrih- 
tigt worden, der auf ber MWerfte von | 
Harlan & Wolf für genannte Gejell- | 
Ihaft gebaut worden ijt. Der „Adria | 
tic“ ift 726 Fuß lang und 75 Fuß 
breit und hat, bei einer Wäſſerverdrän⸗ 
gung von 40,000Tonnen, gegen 25,000 
Tonnen Tragkraft. Er wird für den 
Verkehr zwiſchen New York und Liver⸗ 
pool gebraucht werden. J 

— lmverfroren. — „Das Porträt 
nehme ich nicht ab und bezahl’ ich auch 
nit! Keine Spur von Aehnlichteit! 
Auf Ihrem Bilde jehe ich jad genau aus 
wie mein Großvater!“ — Kunftmaler: 
„Ach, fünnten Sie dann ze. Ihren 
Herrn Großvater —“ u neh⸗ 
men.” 

— Friſch geadelt. — Ronbitor: . 
„Serner empfehle ich Herrn Rommer- 
sienrath meinen ausgezeichneten Baum 
tuchen.“ — Kommerzienrath (friſch ge⸗ 
adelt): „Haben Sie vielleiht auch 
Stammbaumtuchen?” 


CASTORIA MrSügingeund Kinder, 


pen und mit einer bübjchen rothjeide- 
Größen 6 bi 14 Jah» 
Zum Breife von 


Kinder » Coats, von Novbelth ſchottiſchen Miſchungen 
gemacht, Eoat = Kragen, fchließt eng an ben Hals an, mit 
Novelty Braid, Self » Straps und fanch 
Metall » Knöpfen verziert, volles, Iojes 
Model. Zum Preife von 


Kinder » Conts, 
Melton Cloth gemadt, Empire Rüden, Yole, Kragen und 


dete Schnallen garniren den Rüden umd 
die Front, doppellnöpfige Front — Zum 


feft, mit fanch Rnöpfen befebt, Flyffront 
Modell. Der Stoff tit von reinwollenen 
Zum Rreije von 


$2.95 


Kinder » Kleider, in Regulation Beier Khompfon-Mo« 
dell, reintwoll. Chebiot, in roth, braun und blau, mit drei 


garnirt und Seide gefteppten Wap«” 


$5.00 
$1.95 


bon feiner Qualität Navy blauem 
Piping veriehen, Braib und vergol- 


$5.95 


Neefer Coats für Kinder, mit Sammetsfragen, lange 


Stulpen, Pole = &fs 


$2.95 


umgefrempelte 


WholefalesSabritanten 
Euer neuer Herbfl- 


Anzug 


zu einem Drittel Erfparniß 


Wenn Yhr direft von uns Tauft, 
den Wholejale-Schneidern, erfpart 
Ihr alle unnöthigen Profite und 
Ausgaben. Eure Erjparnijie hier 
betragen ein Drittel. Der morgige 
fpezielle Anzug-Verfauf wird es 
beweifen. Seht dieje Anzüge: 

$22 Werthe zu $14.75— Die Un: 
züge jind tadellos handgejchneibert 
in den neueften Moden für dieien 
Herbft und Winter. Eingefchlojjen 
find hochfeine Worfted, unappre= 
tirte Worfted u. Serge, in feinem 
ſchlichtem ſchwarz, ſchönen ſchwarz 
u. weißen Seide-Miſchungen, hüb⸗ 
ſche graue und marineblaue, alle 
Gr. Auswahl von dieſen ſchönen 
$22.00:Anzügen zu 


$14.75 


Wünjht Ihr einen durchaus kleid⸗ 
jamen, modijhen Anzug, jo jeht 
unfere neuen Anzüge für $12.50, 
Handgejchneidert von hoch feinem 
Woeſted u. ſchott. Cheviot in den 
ſo beliebt. larrirt. u. graugemiſcht. 


Entwürfen; ſowie ſchlicht ſchwarze, 
$18 u. 820 Retail⸗Werthe, ſpez. zu 


*812.50 


Herhſt· Winler · Anzüge 
zu 50 Proj. Rabatt. 


800 dieſer 1905⸗06 Herbſt⸗Win⸗ 
ter⸗Anzüge übrig. Original Preis⸗ 
marfe befeftigt- halbirt die Preife 


510.00 Anzüge jeht 85.00 
512.50 Anzüge jehl $6.25 
514.75 Anzäge jehl 67.38 
518.00 Aazäge jehf $9.00 
520.00 Anzüge jeßi $10.00 
525.00 Anzüge jept 12.50 


Dffen Samitag Ubend bis 10 übe. 


Südweit-Ede 
ı Market und Van Buren 


— Eine Schlaue. — ——— 
die Räthin Spitz 

“= —* die ——— Bein — 

das iſt eine — nu ® 

1a ge ——— x 

andere Mal über fie berziehen!* 


ip Sorte, Die Ihr immer Gekauft Halt 
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LLLL ALLER 


State, Adams und Dearborn Str. 
 Beakhtenswerthe 
Mufit-Bucd - Offerte 


Diefe Ausgabe mird von Mufilern und Lehrern ald das 
großartigite Buch von Piano-Mufif erklärt, da je publi- 
Wir jind in der Lage, unjeren Kunden 10,000 

gemplare zu cinem auffallend niedrigen Preis zu offeri- 
ren, mit dem einzigen Ziwed, diejed Buch anzuzeigen. 


Das Foiter:- Album von 
berühmter Bianommufit 
Lefet und überzeugt Euch. 


Kloftergloden (Monastery Bells) —Wely. 
Engel-Serenade (Angels’ Serenade) — Smith. h 
Gavalleria Rufticana (Cavallerla Rusticana) —Mascagni. 


23c 


Fünfte Nocturne (Filth Nocturne) —Leybadj. 


———— 


Die Palmen (The Palms) —Leybach. 


U U/?ldlrn AR 


Lokalbericht. 
eine 


Tolle Hab. 


„Shid“ Eullivan leitete adt Po- 
fiziften verzweifelten Wiberftand. 


Zu aweideutiger Rolle. 


Polizeiinfpeftor Wheeler als Gönner eites 
überführten Eiribrehers. In Wothmwehr 
erfchoffen. — Der Sal Colvin in verfcie: 
denartiger Beleuchtung. 


Nach, toller Ha und verzmeifelter 
Gegenmehr wurde heute früh bon einer 
Ablheilung Poliziſten der Bezirkswa⸗ 
che an Harriſon Straße ein gewiſſer 
John, alias „Chichk“ Sullivan verhaf⸗ 
et, nachdem die Schergen ihn faſt zur 
Bewußtloſigkeit geprügelt hatten. 

Sullivan ſtand im Schatten der 
nach Tony Schaacks Hotel, Nr. 338 
State Straße, führenden Treppe, als 
Poliziſt Walſh ihn erſpähte und ihn 
fragie, was er dort treibe. „Das geht 
Sie gar nichts an,“ lautete die Ant— 
wort. 

Als Walſh, über die Antwort auf— 
gebracht, ihn verhaften malte, geg ber 
Frechdachs ein Schießeiſen nahm den 
Roliziften aufs Korn, erffatte Hm in 
aller Seelenruhe, daß er ihm das Le= 
benslicht ausblafen müßte, fobald er 
die geringfte Veregung machen mürbe, 
und fchlängelte fich, rüdmärts bie 
Freppe hinauffchreitend, in den Korri= 
dot hinein. 

Sobald er den Revolver nicht mehr 
auf fich gerichtet Jah, pfiff MWalfh um 
Hilfe. Schon nad wenigen Augen- 
bliden war Sergeant Sullivan zur 
Stelle. Von dem Thatbeitand im 
Kenntrih gefegt, verlangte er Verjtär- 
fung von der Wade. Ihm murben 
ſechs Poliziſten geſandt. An deren 
Spitze drang er in das Hotel. Schaack 
theilie ihm angeblich mit, daß Sulli⸗ 
van nicht im Hauſe ſei. Die Schergen 
ließen ſich nicht abſpeiſen. Ein Zim⸗ 
mer nach dem andern wurde durch⸗ 
ſucht. Als Schaack ein Hinterzimmer 
öffnete, fah Polizift Vladburne, der 
ala Erfter über die Schwelle trat, den 
Geſuchien unter dem Bette liegen. Im 
Nu war aber Sullivan herborgefto- 
den und hatte einen Schuß auf ben 
Eindringling abgegeben. Die Kugel 
verfehlte zum Glüd ihr Ziel. Che aber 
Bladburne fih nod von_ feinem 
Schreden erholt hatte, mar Sullivan 
aus ‚dem enter gefegt und die Ret- 
tungaleiter mit affenartiger ———— 
leit hinuntergekletiert. Der Ausrei⸗ 

er wurde vom Poliziſten Walſh. zwei 
— und einer Menge Männer 
und halbwüchfiger Burfehen verfolgt. 
Die Beamten. fandten ihm mehrere 
Blaue Bohnen nad. Der Ylüchtling 
verfuchte, dad euer zu erwibern, bie 
Waffe verfagte aber. An Yadfon 
Boulevard murbe er eingeholt. Er 
wehrte fich mit dem Muthe ber Ver⸗ 
wweiflung bis er, fürchterlich verknilp⸗ 
pelt, zuſammenbrach. Seine Wunden 
wurden im Nothfall-Hofpital berbuns 
ven. Dann murde er eingeläfigt. 
Schaad muube gleichfalls, und zwar 
unter ber Anflage verhaftet, ein ver 
zufenes Haus zu betreiben. 


In eigenartiger Beleuchtung. 


Daß Polizeiinſpeltor John Wheeler 
— Einfluß geltend macht, 
um Charles Gaffen, einen gefährlichen 
nbrecher, bor der moblverdienten 
Er zu f I bat allgemein Auf» 
jeben‘ und Befremben erregt: Dant 
den Bemühungen feines Gönner& wird 
Eoffey wahrfeinlih Thon vor Jah⸗ 
refriſt wieder in Freiheit geſetzt und 
auf die Menſchheit losgelaſſen werben. 
Coffey und ſein Spießgeſelle John 
MeCarthy, alias Ryan, wurden ge⸗ 
flern dem Richter Barnes vorgeführt, 
um abgeurtiheilt zu merben. Beibe 
"murben zu Zuchthaußftrafe von unbe 

° Aimmter Dauer — —* 
rcchier aber gab Coffey den Troſt mi 
auf den eg, daß er 16 nad Ablauf 
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Schöne blaue Donau (Beautiful Blue Danube) — Strauß. 
Der Sturm (The Storm) —9. Weber. 
Kornblumen-Walzer (Cornflower Valse) — Ente. 
Eilber-Wellen (Silvery Waves) — Wyman. 

Reste Hoffnung (Last Hope)—L.: M. Gottichalf. 


Schubert Serenade (Schuberts Serenade) — Franz Liszt. 

Chladıt von Waterloo (Battle of Waterloo) — Anderior. 

Hodızeitömarich (Wedding March) — Mendelsfohn. 

Frühlingslied (Spring Song) —Mendelsiohn. 

Rein wie Schnee (Pure as Snow) — Guftan Lange. 

Kioftergloden (Convent Bells) — Georg Ludopic. 

Einfache Beichte (Simple Confession) —Thome. 

Wellen des Ozeans (Waves of the Ocean) —Blafe. 

April-Räheln-Walzer (April Smiles Waltz) — Depret. 

Anter dem Doppel-Adler (Under the Double Eagle) — Wagner. 

Ruftige Brüder Walzer (Jolly Fellows Waltz) —Rollitedt. 

Gebet der Jungfrau (Maiden’s Prayer) — Badarzewsfn. 

Blauer Walzer (Valse Bleu) — A. Mar 

In der Sennhütte (In the Mountain Cot 
Bei Voftbeftellungen 9c mehr für Porto. 


gis. 
)—Garl Heins. 


eines Jahres perfünlich bei der Begna- 
digungSbehörde für feine probemeife 
Entlaffung aus dem Zuchthaufe ver- 


:| wenden‘ werde. 


„Ich werde e3 auf bringendes Erfu- 
Ken des Polizei-nfpeftor3 Wheeler 
thun,“ erklärte der Richter. „Er hat 
Fürfprache eingelegt für Coffey und 
mit mitgetheilt, daß der Mann ihm be- 
bilflich gemefen fei, ein anderes Ver— 
brechen aufzudeden.“ 

Ein Mann — ein Wort. 

„sh bin für eine gelinde Beitra- 
fung des Angeklagten Coffey eingetre- 
ten,“ gab Infpeftor Wheeler zu. „Es 
fallt mir gar nicht ein, e3 in Abrebe 
ftellen zu mollen. offen zeigte fich 
erbötig, una behilflich zu fein, einen 
Dieb einzufangen, der das Haus eines 
Hreundes des Polizeichefs geplündert 
hatte. Als Gegendienft verfpradh ich 
ihm, mich dafür verwenden zu mollen, 
daß er mit einer möglichit gelinden 
Strafe davonfomme.. Mein einem 
Diebe gegebenes Wort ift mir ebenfo 
heilig, wie das einem Priefter ver- 
pfändete. Ich bin dafür, daß „Spihel“ 
ermuthigt und begünftiat werben, denn 
ein folcher Burfhe Tann mir oft 
werthvollere Dienſte Ieiften, ala zehn 
mit-allen Hunden gehebte. Deteftives.“ 


Anderer Anficht. 


Der Polizeichef ift. anderer Anficht. 
„Eoffen ift ein gefährlicher Verbrecher 
und follte möglichft lange taltgeftellt 
werben,“ fagte Herr Collins geftern. 
„Ich habe meinMöglichites gethan, ihn 
ind Zuchthaus zu bringen. Anfpettor 
Wheeler ift ein tüchtiger Polizeibeam- 
ter, der fich des Nufes erfreut, dem 
Raubgelichter nach Kräften das Hand: 
mwerf zu legen. m vorliegenden Falle 
hat er aber unbedacht gehandelt. Wie 
man mir fägt, hat Coffey in früheren 
Jahren dem Inſpektor werthvolle 
Dienſte geleiſtet, indem er ihm andere 
Diebe verrieth und als Siaatszeuge 
gegen fie auftrat.  Deffenungeachtet 
fönnen Sie aber verfichert fein, daß 
Coffey länger als ein Jahr im Zucht: 
haufe bleibt, wenn e3 nach mir geht.” 


Ein rabiater Buriche. 


Eoffeg und McCarthy wurden im 
April auf frifcher That ertappt, nach: 
dem eine Menge vermegener Einbrüche 
im Marmell GStraßen-PBolizeibezirt 
berübt worden waren. Die beiden 
Spießgefellen waren Nachmittags drei 
Uhr in die Wohnung von Frau Min- 
nie Yacobfon, Nr. 575 Marfhfield 
Uvenue, gebrungen. Ein Nachbar be- 
nachrichtigte die Bezirkswache an Max—⸗ 
well Straße. Die Poliziſten Kline, 
Grady und MeDermott begaben ſich 
mittels Polizeiwagens nach dem ihnen 
bezeichneten Hauſe. Als ſie vorfuhren, 
ſtürzten die Raubgeſellen auf die 
Straße. Coffey hatie einen Rebolver 
in der Hand. Als Kline auf ihn zu— 
lief, gab er auf dem Beamien einen 
Schuß ab. Die Kugel durchbohrte den 
Helm des Schergen. Ein zweite Ku— 
gel ging fehl. Che er nochmals ab— 
drüden fonnte, baten die Gicherheitä- 
mächter ihn entwaffnet und binafeft 
gemacht. Sein Genoffe wurde gleid;- 
falls verhaftet. Im der Nähe ftand 
ein mit geftohlenem Gute belabener 
Magen. Er murde befchlagnahmt. 


Der Kuhhandel. 


Während Coffey und fein Kumpan 
im Countygefängniß ihrer Progeffi- 
rung barrten, fahndete die Bolizei auf 
einen Dieb, der aus einer Wohnung 
auf der Norbfeite Tafelfilber im 
Werthe von $2400 geftohlen hatte, 
Coffey gab den „Geheimräthen“ zu 
berftehen, daß er den Dieb kenne. Nun 
fegte fi Jnfpektor Wheeler mit ihm 
in Verbindung. Nachdem der Anfpet- 
tor ihm verfprochen Hatte, ihm eine 
möglichft gelinde Strafe auszumirken, 
bezeichnete ihn Coffey einen gemiffen 
Conners als den Thäter. Conners 
wurde in St. Paul verhaftet und nach 
Chicago zurückgebracht, konnte aber 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
wegen Mangels an Beweiſen nicht 
überführt werden. 

Inſpekltor Wheeler glaubte aber 
dennoch, ſein Coffey gegebenes Wort 
einlöſen zu müſſen. Polizeichef Col⸗ 
lins erfuhr ſchließlich auch, daß Whee⸗ 
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Trägt die 
Unterschrift 
on 


fährlichen Verbrecher aus der Patjche 


tkrampfhaft bemühe, dem ge⸗ 
zu helfen. Um den menſchenfreund⸗ 
lichen Bemühungen des Inſpektors 
einen-Riegel-vorzufchieben, erfuchte der 
Polizeichef fhriftlich ‚den Stantsan- 
walt,'doch ja dafür zu forgen, daß ber 


- gemeingefährliche Burfche “ins Zucht- 


| ten. 


haus geſteckt werde. Herr Healy Ik; 
da3-Schreiben, vem Richter nor. Die 
Angeklagten wurden nach zweitägiger 
Verhandlung fehuldig befunden. 

Ihnen tonnte nur ber eine Einbruch 
nachgewieſen werben, obgleich die Ver- 
mutbung nahe lag, daß fie.eine Menge 
anderer Verbrechen auf dem Kerbholz 
hatten. Denn feit ihrer. Verhaftung 
murden in dem zubor von Einbrechern 
fo ftarf heimgefuchten Bezirk verhält- 
higmäßig nur wenige Einbrüche ver= 
übt 


Coffey mar zulegt, ehe er bei dem 
Einbruch abgefaßt wurde, unter‘ dem 
Verdacht verhaftet morden,-den Geld- 
ſchrank in RaleighsFutterhandlung an 
Green und Monroe Straße geplündert 
zu-haben. Er entging aber vemgucht- 
haufe, obgleich die Polizei behauptete, 
überwältigende Bemweismaterial ge— 
gen ihn zu haben. 

Wird immer verwidelter. 

Hrederid H. Eoloin, der am Mitt» 
mod bier verhaftete Präfident der Bo- 
fton-Colorado Copper Company,. der 
bon den Behörden in Salida, Eolo., 
megen angeblicher Brandftiftung ge- 
mwünjcht wird, ift gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefeßt worden und hat ge= 
ftern die Reife nad) Salida angetre- 
Er behauptet, feine Unfhuld an 
dem ihm zur Laft gelegten Verbrechen 
nachteifen zu können. 

Gejtern Nachmittag wurde Dr. 3. 
©. Dennifon, der früher Jumelier in 
Galida war, gleichfalls unter einer auf 
Brandſtiftung und Verſchwörung lau— 
tenden Anklage verhaftet. Er ſoll ge— 
ſtändig ſein, ſeinen Laden, nachdem er 
das Lager im Werthe von $20,000 bei 
Seite gebracht hatte, in Brand geſteckt 
zu haben, behauptet aber angeblich, 
daß ihn Colvn hypnotiſirt und ihm 
das Verbrechen ſuggerirt habe.— 

Edwin A. Ecke, Sekretär der Bo— 
ſton-Colorado Copper Company, 
bricht für Colvin eine Lanze. Er ver— 
ſichert, daß Colvin auf Veranlaſſung 
von Leuten verhaftet wurde, die ſich 
verſchworen haben, ihn um die Ku— 
pfermine zu bringen. Der Hauptver— 
ſchwörer ſei C. G. Breitenbach, Nr. 
131 Wabaſh Ave., den Colvin vor 
Jahresfriſt mit dem Verkauf von 
100,000 Antheilſcheinen betraut habe. 

„Die Mine, die, wie die Verſchwörer 
behaupten, nur 875 werth ſein ſol, iſt 
in Wirklichkeit mehrere Millionen 
werth,“ ſagte Herr Ecke. „Colvin hat 
Tauſende für die Grube gezahlt. Ich 
habe die Mine geſehen und habe die 
Meinung von Sachverſtändigen einge— 
holt. Sobald Herr Colvbin zurück— 
kehrt, werden wirBreitenbach auf Zah— 
lung einer großen Summe verklagen, 
die er uns für von ihm verkaufte 
Antheilſcheine noch ſchuldet. Von 
Schwindel iſt hier gar keine Rede. Es 
handelt ſich um eine Verſchwörung 
gegen meinen Klienten.“ 

Starb in den Stiekeln, 

Der Schankwirth Thomas E. 
Burke, Nr. 468 Weſt 12. Straße, er- 
ſchoß geſtern Abend den 32jährigen 
angeblichen Ex-Zuchthäusler James 
Flanagan, Nr. 20 Arlington Place. 
Dann benachrichtigte er mittels Fern— 
ſprechers die Polizei und ließ ſich ver— 
haften. Er betheuerte, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

Wie verlautet, hatte Flanagan mit 
Burke einen Streit.pom Zaune gebro- 
chen und ihm vorgeworfen, der Polizei 
Angaben gemacht zu haben, die vor 5 
Sahren zu feiner Verhaftung führten. 
Der Hänbdelfüchtige entfernte fich | 
Tchließlich, fehrte aber nach Verlauf | 
einer Stnube mit einem Anüppel be- 
maffnet zurüd und fiel über Burfe 
ber. Diefer entwaffnete ihn und be- 
förderte ihn unfanft an die frifche 
Luft.. Ein PBolizift, der fich einfand, 
befahl dem Raubbein, fih nad Haufe 
zu fcheeren. 

Flanagan ſchlich grollend von dan⸗ 
nen. Gegen elf Uhr fand er ſich aber 
wieder ein und verſetzte dem Wirth mit 
einer leeren Bierflaſche einen wuchti— 
gen Hieb auf den Kopf. Burke packte 
den Angreifer. Es entſpann ſich ein 
wüthendes Ringen. Als Burke zu un— 
terliegen drohte, riß er ſich los und 
flüchtete, von Flanagan verfolgt, über 
Tiſche und Stühle nach einem Hinter— 
zimmer. In die Enge getrieben, ſchoß 
er dort ſeinn Angreifer nieder. 

Einer von FlanagansBrüdern wur: 
be angeblich vor drei Jahren im Ber: 
lcufe einer Keilerei getöbtet. 
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Kinderlügen und KRinderdiebſtähle. 


Unter biefer Spigmarfe wird ber 
Frankf. Ztg. geſchrieben: Manche 
Mutter iſt unglücklich, wenn ſie merkt, 
daß ihr Kind „Lügt“. Uber mas nennt: 
man nicht alles „lügen“! Kinder er- 
zählen oft mit einer erftaunlid-. 
Sicherheit und GSelbitverftändlichkeit: 
bie unglaublichften Gefchichten, die je: 
ber DBerftändige fofort als unmahr 
und erfunden erkennt. Man follte fol: 
che Gejchichten nicht Lügen nennen, 
fondern eher aus einer überquellenden 
Phantafie zu erflären fuchen. Aber 
mie groß ift oft ber Schmerz einer 
Mutter, wenn fie merkt, daß ihr Sind 
„Lügen“ fagt. und oft fogar nod. bei 
den Unmahrbeiten verharrt, troßdem- 
man ed ermahnt, die Wahrheit gu fa- 
gen. Das wird dann als ein Zeichen 
unmoralifcher Veranlagung 'ded. Hin- 
bes aufgefaßt, „das Kind iſt verlogen 
und veritodt“ und mer weiß, mas-fonft 
nod, und Prügel find das beliebte 
Mittel, das Kind moralifc zu beffern. 
Das ift. nun ganz falfh. Wir mwiffen 
ja, wie Goethe in ſeiner Jugend 
„Thmwindelte“, was er für Zauber» und 


fie hörte: auifmerffamt-gu-uirb ließ den 


„Jungen ruhig erzählen, ihn höchftens 
einmal unterbtechend, menn er „uns 
wahrfcheinlich fchwinbelte”. Goethe 
hat e& feiner Mutter Zeitlebend ge— 
dantt,.daß fie ihm. die „Luft am Yabu= 
liren” geichenft.. Ya, das ift’3:- bie 
Luft am Erfinden, am Fabuliren! 
Und. da ift fein Zeichen von morali- 
Tcher VBerfommenheit: und Anlage zu 
Ihleditem Charakter. Die Sade hat 
auch eine praftifche Seite von großer 
Tragweite: Vor Gericht! Es iſt eine 
Erfahrung, die Richter tagtägl:.- ma- 
hen: Kinder. vor Gericht fügen un 
glaublih! Sie fagen, ohne zu ftoden, 
über Dinge aus, erzählen. bie Kleinften 
Einzelheiten von®orgängen, die fi: nie= 
mals erlebt haben: und von denen fpä= 
ter unumftößlich feftgeftellt wird, daß 
fie fi niemals zugetragen haben. Der 
meife Richter gibt daher nicht viel auf 
die Ausfagen von Kindern als Zeugen. 
Im täglichen Leben ift das aber meiſt 
anders: da glaubt man ihnen! Welche 
Mutter wollte auch zugeftehen, daß ıhr 
Kind lügt! Schlimm ift e8 und un= 
berantmwortlihd, menn man fi auf 
Kinderausfagen hin porfchnell zu über- 
eilten Schritten hinreißen läßt. Mir 
ilt in meiner Heimath(Sachjfer) einmal 
folgendes pajjirt: Ein fiebenjähriges 
Mädchen blieb einen halben Tag lang 
berfjhtwunden, dann fam e3 mieber. 
Natürlich drang man unaufhörlich mit 
Yragen in das Kind und das Mädchen 
erzählte dann eine fürchterliche Ge- 
Ihichte von einem Mann, der e3 in den 
Wald gelodt, ihm Schokolade gegeben 
und ihm „meh gethan“. Das jtimmte 
nur für den erften Theil der Erzäh- 
lung. Da das Kind nun aud) fpäter 
den Mann bezeichnete, fonftruirte man 


fofort ein Sittlichfeitsverbrechen und | 


erlangte von den Behörden die fofor- 
tige Verhaftung des Mannes, der pöl- 
lig unbefcholten war. Die Behörde 
war flug genug, diefem Verlangen 
nicht nachzugeben. Bismeilen ift das 
aber nicht der Fall; es ift oft vorge- 
fommen,daß man auf Grund von flin- 
derausfagen zu Verhaftungen fchritt, 
die dem Opfer Ehre und Reputation 
fofteten. Man follte alfo auf das Zeug- 
niß von Kindern nie zupiel geben. 
Der Verftändige wird leicht die Grenze 
zu finden mwillen zmifchen boshafter 
Lüge, die meijt zur Verfchaffung eines 
Vortheils dient, und Ausfluß zu Ieben- 
diger Phantafie. Ebenso ift’3 mit den 
Kinderbiebftählen. Sie find ja auf je: 
den all zu bedauern, aber Verbrechen 
find fie deshalb noch nicht gleich, Wie 
mande Mutter fieht ihr Kindehen im 
Zudthaus enden, das einmal Pfennige 
oder Grofchen ftahl. Ych bin überzeugt, 
wenn jeder Diebitahl Minderjähriger 
zur Anzeige füme und beftraft würde, 
e& gäbe nicht viele, die noch nicht „ge- 
feffen“ hätten. Gottfried Keller im 
„Grünen Heinrich“ hat geftohlen. Her- 
mann Hefle im „Peter Kamenzind“ 
ftiehlt. Lieber Lejer: du haft vielleicht 
auch einmal etwas genommen und ber 
Verfaffer ebenfalls. Und doch werde 
ih aller Vorausficht nach nicht „im 
Zuchthaus enden“! Die Eigenthums- 
begriffe der Kinder find noch nicht fo 
ftreng, wie die der Ermwachlenen,: Sie 
ähneln mehr den Völkern, die auf.nie- 
derer Kulturftufe ftehen: ver "Milde 
ftiehlt, mo er nur fann, ohne'das Be- 
mußtjein einer fchlechten Handlung zu 
haben. Beim Finde ift’3 ähnlich. Alfo 
nicht zuniel Sorge bei Sinderlügen 
und Stinderdiebitählen! 


— 
Der Herr Regierungsrath. 


Eine hHeitere Gefhichte wird aug 
Bonn berichtet: Vor einigen Tagen er- 
Ichten auf einem Bahnhof in der Nähe 
bon Bonn ein gefegter Herr mit einer 
IhmwarzledernenAttenmappe unter dem 
Urm. Als er aus dem Wartefaal auf 
den Bahnfteig trat, um einen abfah- 
renden Zug zu bejteigen, eilte dienftbe- 
fliffen fofort der GStationsvorfteher 
berbei und wollte den Reifenden unter 
tiefen DVerbeugungen durhaus zum 
Einfteigen in ein Abtheil erfter. Mlaffe 
veranlaffen. Der NReifende trat über- 
tafcht zur Seite und beitieg einen Wa- 
gen vierter Klaffe, blieb aber, erftaunt 
über die ungemohnte Zuporfommenheit 
des Stationsporftehers, auf der Platt- 
form ftehen. Der Zug hatte einige 
Minuten Aufenthalt, die der&tation?- 
borfteher dazu benußte, ven Zugbeam- 
ten bajtig einige Weifungen zu erthei- 
len und fie namentlich zu einer forg- 
fälttgen Unterfuhung der Wagenad;- 
fen ufw. zu veranlafjen. Sehr einge- 
hend wurde dabei der Wagen vierter 
Klaffe unterfucht, in den der geheim: 
nißoolleReifende eingeftiegen war. Als 
ber Zug abfuht, grüßte der Vorfteher 
mit militärtiher&trammheit denfFahr- 
gaft. Kurz darauf trat der Schaffner 
in ftrammer Haltung an ihn heran 
und bat Höflihit um die Fahrkarte, 
auf der er den borgefchriebenen Revi— 
fionsftrih anbradte. Der Reifende 
fragte darauf den Schaffner: „Sabt, 
es dä Inſpekter imer eſu ahdig?“ Der 
Schaffner machte bei dieſer volksthüm⸗ 
lichen Anſprache zuerſt ein ganz ver⸗ 
dutztes Geſicht und entgegnete dann: 
„Sind Sie denn nicht der Herr Regie: 
rungsrath von der Betriebsinſpektion? 
Der Herr Vorſteher hat es uns doch 
geſagt?“ „Wie kütt dä dann dorop?“ 
fragte beluſtigt der Reiſende. „Sie 
haben genau ſo eine Aktenmappe, wie 
die Regierungsräthe ſie haben.“ Der 
Reiſende konnte denSchaffner darüber 
beruhigen, daß er trotz der Altenmappe 
nicht der Herr Regierungsrath, ſon—⸗ 
dern ein Geſchäftsreiſender aus Bonn 


Mordgeſchichten erfand, die e- fchlieh-:| 
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“sehe Retail-Kleiverhändler in Amerika befanden 


Erhöhte AOolpreife Geeinfluffen Ch Huſh nid. 


fi in einer Hleinen Panik in Folge der ertra 


WIAM 


hohen Preife der Woflenftsffe in diefer Saifon, 
und haben demgemäß ihre Preife erhöht. Wir 


fönnen leicht begreifen, weshalb ein erhöhter 
Mollen-Martt, Gefchäfte von meniger Kauffraft und 
Größe als The Hub beeinflußt. Wenn diefelben größer 
an Umfang mären und größeren Abfat hätten, würde e3 
fie bedeutend meniger beeinfluffen. E3 mwürbe mehr neh- 
men al3 den gegenwärtigen Preis Für Wollenftoffe, um 
unfere Preife zu ändern. Und mir find froh, Eud ver— 


fihern zu können, daß die Verhältniffe 


bier Diefelben 


jind wie in der Iekten Saifon und vielen vorhergehen- 
den Saifond — die beiten Qualitäten zu den niebrigiten 


Preifen. 


Ihe Hub’ Special $15 Anzug — Diefe find die be- 
ften Anzüge, welche jemals in diefer Stadt zu $15 ber- 
fauft wurden. Diefelben find von reinmollenen feibege- 
mifchten Materialien und find bei Hand gefchneidert und 


het Hand gearbeitet. 


Diefelben find gefüttert mit ertra 


ichmeren Worfted Serges und find aemadt in einfachen, 
foiwie doppelbrüftigen Muftern für reguläre, forpulente 
und hagere Männer. Der beitgemachte Anzug zu $15. 
Ihe Hub’3 Leader zu $20 — Unfere jeidegefütterten 
Schwarzen Ihibet-Anzüge zu $20 find gemacht von echten 
Hocanum = Ihibets, dem beiten Thiber, der in irgend einem 
Lande der Welt gemadht mird. Da? Material ift von 
auftralifcher Wolle mit einem weichen Finifh und ertra ; 
dauerhaft in Qualität. Die ald Futter gebrauchte Seide iſt eine echtfarbige 
Seide von dauerhafter Qualität. Dieſe Anzüge ſind bei Hand geſchnei⸗ 
dert und haben „Hand ſtoated“ Kanten. Dieſer Anzug würde anderswo 
als ein guter Werth zu 825 angeſehen werden. Unſer Preis jetzt und 


in Zukunft iſt 820. 


Andere Partien in Herbſt-Anzügen in allen Materialien und allen 


hübſchen Muſtern, rangiren im 


Preiſe von 810 bis 820. 


Die Atterbury-Syſtem Herbſt-Anzüge werden natürlich viel von den⸗ 


jenigen Männern begehrt, welche die allerbeſten Kleider in der Welt haben 
wollen. Atterbury-Kleider brauchen nicht empfohlen zu werden, ausgenom⸗ 
men Denjenigen, welche dieſelben noch nicht kennen, und die Kleider ſpre⸗ 
chen für ſich ſelbſt, wenn man ſie ſieht. Dieſelben ſind die Perſonifilation 
von Geſchmack, Feinheit und Pracht und rangiren im Preiſe von 820 bis 


hende Partien 


Korrekte Kleider für Knaben und Zünglinge. 


Auf unferem zweiten Flur führen wir vollftändige und ſehr anzie- 


oon Allem mas münfchensmerth ift in Saden von 


Kleidern für Jünalinge, Knaben und Kinder. Wir find genügend. por» 
bereitet, um allen Anforderungen gerecht zu werben betreff3 Mode, Quas 
lität und Preife. 
Hübfche Anzüge und Weberzieher und Reefers für Eleine Burfchen, 


in ruffifchen Bloufe, Sailor, doppel- 


und 


einfachbrüftigen Cffelten. 


Auffilche Ueberzieher, neue franzöfifhe Modelle; ſerner einfache Yale- 


bi3 830.00. 
Kniehofer-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bi3 17, Jahren. Dop- 
pelbrüfiige, einfache oder Gürtel Effelte; ferner einfache oder boppelbrü- 
ftige Norfolt3 mit Anider-Hofen. Ebenfo die neuen Hole Norfolte. — 
Preife 87.50 bis $20.00, 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 15 bis 20 


Muiter. Reefers in drei Viertel und Regulation Faconz. Preife $5.00 


BG 
Jahren. Einfache ober 


boppelSrüftige Modelle in allen ven neueften-Muftern und Moden — ein- 


ſchließlich Univerſity, 


Longworth- und Harvard-Fabrikate. 


Röcke ſind geſchnitten mit Center⸗ 


und Seiien-Vents und einfachem Rücken—Hoſenſchnitt in College Peg Facon; feine Velours, Worſteds, 


importirte Homeſpuns. 


315.00 bis 830. 00. 


Auf demſelben Flur eine prachtvolle Auslage von Ausſtattungen, Hüten und Kappen für Knaben 


und Kinder. 


Berſuche mit flüſſiger Luft. 

Seit die flüſſige Luft nicht mehr 
ein Alleinbefig der wiſſenſchaftlichen 
Laboratorien iſt, ſondern einige ihrer 
wunderbarſten Eigenſchaften ſogar von 
der Bühne des Varietes dem ſtaunen— 
den Publikum vorgeführt wurden, hat 
ſie entſchieden bei den Meiſten an ge— 
heimnißvollem Reiz verloren. Iroß- 
dem bürfte ein Kleines Büchlein von R. 
Nomwidi und Hans Mayer, das in ge- 
meinverftänblicher Weiſe alles Wif- 
fensmwerthe über die Verflüfligungsme- 
thoden der Gaſe zufammenfaßt und 
außerdem eine Bejchreibung der zum 
Theil ehr intereffanten neueren Erpe- 
rimente auf dem Gebiete der flüffigen 
Luft bringt, willtommen fein. Einige 
der auffallenditen Verfuche feien hier 
furz miebergegeben. 

Giegt man 3. 8. eine nicht zu Heine 
Menge flüffiger Luft in ein größeres 
mit Waffer gefülltes Weinglas, To 
ihrimmt die flüffige Luft anfangs 
unter Giedeerfheinungen auf dem 
Waffer, ohne jedoch basfelbe infolge 
Entftehens des fogenannten Leiden⸗ 
froſt'ſchen Phänomens, zum Gefrieren 
zu bringen. Unter dem Namen „Leis 
denfroft’fches Phänomen“ verjteht man 
die befannte Thatjache, daß ein Tro⸗ 
pfen Waſſer, den man auf eine weiß⸗ 
glühende Metallplatte fallen läßt, 
nicht, wie man wohl annehmen ſollte, 
ins Kochen geräth, ſondern die Form 
einer plattgedrückten Kugel annimmt, 
die auf der Platte ſchwingend rotirt 
und ihre Geſtalt vielfach ändert. Es 
beruht dieſes darauf, daß ſich an der 
Oberfläche etwas Dampf bildet, wel⸗ 
cher durch ſeine Spannkraft die Be— 
rührung zwiſchen dem Waſſer und der 
glühenden Platte verhindert. Infolge⸗ 
deſſen bleibt die Temperatur des Tro⸗ 
pfens unter dem Siedepunkt und die 
Verdampfung kann nur ganz langſam 
vor ſich gehen. Erſt nachdem ſich die 
Platte etwas abgekühlt hat, und der 
Smifchendampf: benTropfen nicht mehr 
ron der Platte trennt, geräth dieſer 
plötzlich heftig in s Kochen. Auf dem⸗ 
ſelben Geſetz berußt-aucd bie überra- 
{chende Thatfache, dab. Arbeiter inGie- 
Bereien ihren Arm: in ven eben aus 
dem De fommenden glühenden 


‚Eifenftrom. tauchen können, ohneScha- 


den zu nehmen. Auch hier wird in⸗ 


folge der natürlichen: dFeuchtigteit ber 


fhlihen Haut‘ eine: trennende 
Dartpffätät' gebildet, meiche ben Ber 


‚treffenden furze’Zeit —— en 
: So 9: m. : auch an ; 
ann Golerieen \n Joe Luft tag. Sal 


des Mittelalterd mander Märtyrer 
ohne Brandwunden zu erhalten über 
die weißglühenden Eifenplatten zu 
fchreiten vermochte. Taucht man in 
flüſſige Luft eine Glasröhre mit 
Queckſilber, ſo gefriert dies augenblick— 
lich zu feſtem Metall, mit dem man ſo— 
gar Nägel einzuſchlagen vermag. Bei 
der ſchnellen Zuſammenziehung infolge 
der ungeheuer tiefen Temperatur bil— 
det ſich beim Gefrieren an der Ober— 
— des Queckſilbers unter raſſeln— 
em Geräuſch ein tiefer Trichter. Hält 
man jetzt die Queckſilberſtange in ein 
Waſſergefäß, ſo ſchmilzt das Queck— 
ſilber und bildet im Waſſer lange Eis— 
röhren. Reiner Alkohol wird in 
flüfſiger Luft zuerſt dickflüſſig wie 
Glycerin, dann erſtarrt er zu einer 
von zahlreichen Riſſen durchzogenen 
glasartigen Maſſe. Vergeblich würde 
man jetzt verſuchen, ihn mit einem 
Streichholz zum Brennen zu bringen. 
Dagegen erplodirt er, von einem hefti- 
gen Schlag getroffen, leidt. Ein 
Kautfhuffhlaud, in flüffige Luft ge- 
taucht, wird fo fpröbe, daß er beim 
Anftogen zerbrödel. Bringt man 
einen Strauß frifher Blumen nur für 
wenige Augenblide in flüffige Luft, 
fo erfcheinen fie mie die herrlichiten 
Porzelangebilde, doch find fie weit zer- 
brechlicher als dieſe. Ein leichter 
Schlag und die ganze Pracht iſt in 
loſen Staub zerfallen. Mit einem 
Fläſchchen flüſſiger Luft in der Taſche 
könnte man leicht dem Gaſtwirth einen 
ſchönen Schrecken einjagen. Der Kell⸗ 
ner bringt einem ein ſaftiges Stück 
Braten, raſch taucht man es hinter 


ſeinem Rücken eine Sekunde in flüſſige 


Luft und es iſt ſo hart und ſpröde, 
daß man es zu Pulver zerſtoßen kann. 


Auch Aepfel und Birnen werden ſtein⸗ 


hart, bleiben dabei jedoch elaſtiſch wie 
Elfenbeinbälle, gleichzeitig nehmen ſie 
eine mehr röthliche Farbe an. Ein 
weicher Filzhut iſt ſofort in eine ſteife 
Kopfbedeckung verwandelt, die ſo 
ſpröde iſt, daß man ſie durch einen 
Schlag zu zertrümmern vermag. In—⸗ 
tereſſant iſt die Tonveränderung in⸗ 
folge der Kälteeinwirkung. Eine 
Stimmgabel gibt ſofort einen weit 
höheren Ton, und wenn man durch 
den · Trichter eines Grammophons 
einige Tropfen auf die Membrane 
gießt, fo bemerft man ſofort, daß die⸗ 
felbe auffallend höhere Züne gibt als 
im nicht gefüßlten Zuftande. 


Auffallend ift ferner Das Verhalten‘ | 


! 


fpielameife ein Stüdchen zur Roth 
gluth gebrachte Kphle hinein, fo ver- 
brennt diefe fofort unter fehr lebhaften 
Lichterfheinungen, und es herrſcht 
nunmehr in: demfelben Glafe, in defjen 
unteren Theilen etwa eine Temperatur 
von — 190 Grad’ ift, nahe der Ober- 
fläche eine Hige von mehreren hundert 
Grad über Null. Eine Zinnfchale, die 
man für längere Zeit in flüffige Luft 
legt, wird daburdh derart fpröde, daf 
fie beim Hinfallen in Scherben zer: 
Ipringt, al märe fie von Glas. Ueber- 
rafchend ift e8, daß dagegen bie Zug- 
feftigfeit von Eifen infolge der Kälte- 
einwirfung jehr bebeutenb gefteigert 
wird. Iroß der faum vorftellbar nie- 
drigen Temperatur der flüffigen Luft 
bon — 190 Grad Eelfius fann man 
fie fich dennoch ohne Schaden über die 
Hand gießen, man verfpürt nur eine 
ganz geringe- Kühle. Läßt man fie 
dagegen au8 großer Höhe auf die Hand 
nieberfließen, fo wird durch die Heftig- 
feit des Falles eine zu innige VBerüb- 
tung herbeigeführt und. [chmerzhafte 
Brandmunden wären bie fyolgen ber 
Unvorfichtigfeit. 


—— — — — 


— Einbildung. — Aeltliches Fräu⸗ 
lein (das mit einer Gruppe alter 
Jungfern die Kunſtausſtellung beſucht, 
als ſie in ein Zimmer kommen, in 
welchem hauptſächlich Weiber, Göttin⸗ 
nen auf den Bildern dargeſtellt ſind): 
„O, ich möcht' nur ſeh'n, was die Ma— 
ler anfangen thäten, .wenn ſie uns 
nicht Hätten?!“ 

— Futterneid. — Erſter Kanzleibe⸗ 
amter: „Dieſe koloſſale Arbeit, da it 
das Gefcheiteite, ich melbe mich wieber 
einmal frant!” — Zmeiter Ranzleibe- 
amter: „Mein Lieber, das gibt’3 nicht, 
Sie möchten alle Augenblid fehlen — 
jeßt werbe ich erft-mal trank!“ 

— Ra, alfo!—,fit ed wahr, baf 
Deine rau und Du Euch ftet3 !m den. 
Haaren liegen?” — „Ueberirieben, ich 
hab’ ja -teine mehr!“ 


Afenmalismus 


Kurirt oder feine Bezahlung, " 
beauät, nicht on Sürumeilämud, < 


, und vied melden 


von brennbaren Gegenftärben, die man I 


man bei 





3 Boftlarten 

mit Photogra- 

phien, 20c 
Hillmans, 8, Floor. 
Sergeitellt,» mähr 
vend br darauf 
tmartet in unferm 
hellen Photo - Xte- 
lier, dritter Floor. 


Ein außerordentlicher Verkauf von 
neuen Derbft-Ainzügen für Männer 


— — 


„Gin Laden für „Gin Laden für Jedermann‘ 


ILLMAN 


STATE SG WASHINGTON STS. 


— Chica⸗ 


Wir verlaufen 
Kameras 
unb 
Spregmaldinen 
zu 81 
Anzahlung 
und $1 
ser WWodıe. 


sd 


N 


Außergewöhnlich aus verfchievenen Gründen — meil wir für ale Män- 
ner eiiwad Paffendes haben, forpulente oder magere, lange oder furze — 


meil jeder Anzug in biefem Verlauf ein neues Herbftmodell ift, 


einfach 


ober boppelfnöpfig — weil ber burchgängige Preis der niedrigfte ift, ber 
je für Kleider diefer Qualität verlangt wurde, 


Echtſchwarze Hockey Thibet Männer⸗Anzüge, die Thibet-Stoffe, die 
garantirt abſolut echt ſind und nicht glänzend werden. Diejenigen, die 


ſchwarz bevorzugen, werden ſehr zufrieden ſein mit der Dau— 
erhaftigkeit des ſchwarzen Thibet, und der Preis iſt ein Drittel 


weniger als der gewöhnliche. 


88 


Fanch Kammgarn-Männer-⸗ 
Anzüge in geſchmackvollen und 
eleganten grauen feinkarrirten 
Muſtern, einfach und boppel- 
knöpfig, gerade was Ihr wünſcht, 
Röcke in voller Länge und ver— 
ſehen mit vorzüglich paſſendem 
Kragen u. Umſchlägen, 6 

fpeziell für den morgi- 8 

gi Verkauf, 


Doppelt „tmifteb“ Gaffimere An- 
züge für Männer, duntle ftahl- 
graue Mifchungen, Mufter, die 
nicht leicht leden zeigen und 
doch ſehr kleidſam ausfehen, fo: 
wohl in einfacher wie doppel— 


knöpfiger Facon. Wir 88 


empfehlen dieſe Anzüge 
zu 
RESTE TERN 


Shlicht Ihmwarze wollene Clay Worfted Anzüge für Männer, ein fei- 
ner Stoff, der gewöhnlich die Hälfte mehr bringt, al& unfer Spezial- 


Preis ift. 


Diefe Anzüge fommen fomwohl in einfacher mie dop- 
pelfnöpfiger yacon, die Röde in boller Länge 
Mittel-Vents, bei diefem Anzug-VBerlauf zu nur 


mit breiten 


88 


Halstrachten für Jedermann 


Gerade beim Eingang von den Waſhington Str.-Thüren. 

Zu Preiſen, die im Bereich eines Jeden ſind. Eine ſehr ſpez. Partie von gefüt— 
terten und wendbaren Four⸗in-⸗Hands, wie auch den beliebten 

Club Ties, in jeder neuen Schattirung, prachtvolles ſilbergrau, 


feinſte Shepherd Plaids und endloſe Kombinationen 
Ihr findet dieſe Halstrachten in andrenAus— 
sladen der Stadt zu dem doppelten Breis marfirt.— 
Betrachtet unfer großes State Str. = 
Ihr werdet einer der Eriten fein, am 


Herbit- Farben. 
ſtattun 


zu kaufen für 


anderer 


Schaufenſter. 
Samſtag 


25c 


Mufter-Hemben für Männer und Knaben, gute Muſter, 


gute Qualität und gut gemadt. 


das Stüd für 39e. 


Trefft Die Auswahl — 


Nacıtroben für Männer, von ausgegeich⸗ 
neter. Qualität Domet und mit En 
Praid bejegt, wie die gewöhnl. 4 ' 
7de-Roben. Unſer Vreis, 4760 
Das berühmte Winſted wollene Unter— 
zeug, ſo fein wie die beſte 81. 50 1 
‚Sorte, Samijtag, per Stüd = 
"Kragen— Jeder Dann verlangt heute ei= 
nen leinenen Kragen, und Kragen, die 
nicht Leinen gejtempelt jind, jihd gai., 
gewöhnliche — Seht nach dem 
Stempel („Linen“). Wir verkaufen ſie 
zum ſelben Breis, den. andere für 
baumiollene ver 


Ben Be 
Haritd erigr. 


Chicago, dem 21. September 1906. 
(Die Breite geiten nur für ben Großhandel), 
Getreide und Hei, 

(Baarpreiie). 


Winterweizgen, Rr. 2, zotb, 78 
r 3, roth, TA Tde; Nr. 2, hart, Hu 


Nr. 8, bart, BT. 
— Nr. 2, 76-7; Rr. 3, 
Ec. 

2, 40%; 2, weiß, MB; Dr. 3, 
geid, RP N * u Ar. 
weiß, ke; Mt, 3 —* Pr Nr. J 
43410. 

Haier, RKr. 2, neu, Ze; Rr. 2, weiß ad 


Re. 3, neu, ke; Kr. 8. weib 33 
k weiß, neu, 314-8; Standard, neu, — 


Mebi Winter-Patents, 83.70-83.00 das Bab; 
„Biraights“, 33.50-83.60: Minneipta Kard » 
tent, Straight, Erbort Bags, B.15-44.W; 
iondere Marten, $4.70. 

Heu (Berfanf auf den Geteiien).—Beites - Zintothy, 
815.00—815.50; Nr. 1, $14.00-814.50; Nr. 2, 
$12.50—$13.00; Nr. 3, 811.50--$12.50; —* 
Prairie, $12.50-$14.00; ditto, Nx. l, 810. 00- 
813.0; Ne. 2, 3.00-310.0; Kr. 3, .H— 
88.00; Nr. 4, $7.00-$7.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

September, 72340; Dezember, 


Olpe; 
Bi: 


0, Freitag, 


Mars, Nr, 


Weizen, 743: 
Mai, 8A c. 
Ma i s, September, 
ie. 
5 1 er, September, 
51 las. 


Tezember, Hi; Mai, 
a L nu 3 
Dezember, Z6e; Mai, 


Die yertrige Anfuhr_von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jich auf 70,00, von Maik auf 361,0 
Buſhels. Verſchickt von bier wurden M,20 Bur’hels 
Weizen und 645,164 Quibel3 Dlais. 

Broviiiunen. 
September, 8.82; Lftober, 
38.4236; Aanutar, 87.72. 
Gcpöteltes Shmweinefteiic, 

ber, $16.75; Januar, $13.00. 
Rippchen, September, 8.5; 

Januar, 87.00. 

Del. 


33.82; 


Scepten: 


Schmal;z, 
November, 


Ottober, 8.45; 


0.09 
viva 
v. 148 


weiß, 150... 
Werfeltion 

Headiight, 150 
Naphta 


Brima, 


Gaſolin 

vxeinijamen⸗-Oel. roh, ber 8 Fan 
do. gereinigt, per 5 Faß I 

Xerpentin, u 
Sſchlachtvleh. 

Gute bis ausgeſuchte 
per 100 Pfund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, $4.40$4.1ö; gute bis ausge⸗ 
furhte Kühe, 8.75.25; aMwöhntiche bis mitt: 
lere Kälber, 33.00-87.00; gute dis ausgejunie 
ſtalber, 87.00-88.00; Wullen, geringe bis aus: 

gejuchte, 2.35.65. 

Edhmweine. Ausgejuchte bis beite (zum Berjandt), 
86.1580. 4) per 16 Bund: gute bis ausges 
juchte Pleiicherwaare, $.25—$6.55; gute bil 
ausgeiuchte Ferkel, B.50—86.45; leichte geimijchte 
Waare, 80.10-86.35; „Culls“, BMI. W. 

Sſch a fe. Beſte ichwere Sammel, per 100 Bund, 
41.15-85.05; gute bis ausgsjudte Schafe, $4. 50 

gute bis ausgejuchte „Yearling9“, 2 

„Native Lambs *87. 75. 


Diolterei Produue 


Str — 


bis 


Rindoreh. 
85.75-86.05 


—$5.50; 
—$6.15; 


Butter- 
„Sreamery“, extra, per Ptund.. 
Nr. ı per Alund 
Kr. 2, ver Biund.. 
Cooleys“, per und 


per Pfund 


. friich, per Biund.. 
Räic- 
Rahmläſe, „Twins“, das Pftnd.. 
„Daifies“ ‚ das Pfund 
Young Anerica“, das 
Limburger, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Eier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dußend (Siften aus 
rüdgejandt oder eingefhloiien).. 0.13 —0.17Y4 
„Firfts“, per Dutzend 0.19% 
Prima, 60 Prozent friich 0.21 
Ertra für den Stadtverfauf ver- 
‚padt 0.23% 
Geflügel, Filme, nalhfiriic. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 41 
„Springs“, das Pfund........... O. 0.11 0.1134 
Hübne, das \ 0.07 
Truthühner, 
Gänſe, das 334 


Männet ſind ſehr eifrige Sammlet von Siegel-Stamps 


Weil ſie ſo gut ſind 
wie 3 Proz. Rabatt. 


Kauften dieſe Herbſt-Modelle von 825 & 
830 Männer-Anzügen und Cravenettes 


uon den erſten Fahrikanlen von Männer-Rleidern in Rocheſſer, 


em Jock und Chicago und ſegen fie in einer großen Yarlie 


für die Samflag: Herausforderung zum Verkauf auf zu 


$15 


Tem Dort, 


Nie zubor haben mir etwas Aehnliches mie diefe 
große Kleiderh erausforderung für Samftag gefehen. 
Dies find prächtige Anzüge und Cravenetted, die 
al Modelle vor den großen YFabril-Schneidern in 
Roceiter und Chicago gebraucht murden, 


und biele 


„Mufter“: Anzüge und Grapenettes find die beiten, die die Tyabri- 


fanten machen fönnen. 


3 find die Kleider, 


nah denen das 


ganze Erzeugniß hergeitelt wird und find die Arbeit der beiten 


Beichner. 


Kauften die ganze Partie von „Modellen“ 


von dieſen 


Fabrikanten zu einem Preis, der nicht die Koſten der Stoffe und 


der Arbeit deckt. Der Schnitt, 


— thatfächlich jedes 


in diefer großen Partie. 


ift an jedem Stüd. Anzüge und Cravenettes, 
von $25 b. $30, für den Heraus ford.-Verfauf zu 


An der Partie find hunderte von Anzügen und Gravdenettes. 


das Ballen, die Stoffe, die Arbeit 
Detail ift Eorrett. 
jedes Gemebe für Herbit und Winter befindet fich 
Und des Fabritanten Zabel 


Yede populäre Facon unk 


815 


Nur ? oder 3 von 


werth 


einer Sorte, aber in der ganzen Partie jind pajiende Größen für jeden Mann. 


Alles Modelle diejer Saijon, 


Nicht einer unter $25 werth und viele jind die 30: 


Eorte, Gine jenjationelle Herausforderung für morgen zu 815. 


1 für 15.00 und 18.00 neue 
= Herbſt⸗Anzüge u. Crapenet- 
tes für Männer, fir den Herausforde- 
rungs-Berfauf morgen. €3 ift ein fen- 
ſationeller Preis, ficherlich. Dieje gro- 
Be Partie von Männer-Angügen und 
Gravenettes, wertY $15 und $18, find 
in den üllerneueiten Herbit:"Facons zu 
haben. 3 ift nies pofitiv die größte 
Herausforderung, die je jtattgefunden. 


$1 7 50 $20 und $25 für fein- 

. fte Unzüge und Crape- 
nettes für Mänrer, welche fogar bieje- 
nigen bon theuren Kundenfchneibern 
angefertigten übertreffen. hr tönnt 
auf den erften Vi die Vorzüge mo= 
derner Sihneider - Arbeit herausfin- 
den und zwar tr dem Schnitt biefer 
Kleidunggitüde. 


Gute Serbitichwere Beinkleider für 


15 


langen, 2 für 25e 


Kauft Eure Hoſenträger hier morgen. 
Die berühmte dauerhafte Bulldog Mar— 


Männer zu 2.95 
3.9 


Enten, das PBiund 
Geiliügel (Kübliveiber— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund. 


Weiße plaited Hemden find fehr beliebt. Wir haben breite 
Plait3, mittlere, — oder feine Cluſter Plaits, gerade wie 


fie mit $1.50 in Ausitattungeläden marfirt find. Befichtigt 011 348 


0.11 —0.112 > f. Männer:Hofen. Außer⸗ 


für Semi:Treß 


3. 


fie in umferen Wafhington Str.=Fenitern, einen ande= 
ren Breis- Zettel tragend; nur 


95e 


ke, zu einem Preis, der niedriger 44 
iſt als anderswo, c 


EEE ET a EEE ET TREE 


8500,000.00 
4:prozentige Bonds des Sanitäts⸗ 
Diftrifts von Chicago iu Pari 
au verfaufen. 


Eubifriptionen für den Kauf don Bonds des 
Eanitäts-Difirift$S don Cbicago werden entges 
gengenommen bon Llerf de> befagten Eanitäts- 
Diffeitts iM immer 1500, American Truſt 
Yuilding, Chicago, — bis Mittwoch, den 
3 Dftoder WD. 1 ‚12 Uhr Mittags (Stans 
dard Zeit). 

Die Bonds, zır deren Awed die Subffriptio- 
nen entgegengenomnmten werden, find die Tieb- 
zehnten (ATten) und rebräfentiren die Nıragade 
von fünfbımderttauiend ($500,000.00) Bollarz 
wertb don Bonds Des  Saunitdts-DijtriltsS bon 
Khicago im  »ennwertb von fünfhundert 
($500) Dollars jede, mit Zinfen zur Rate 
bon bier (4%) Prozent tährlih, zablbar bald» 
tabrlih_ am erften Tane bon April und Dftober 
jeden Jahres. Veinate Bonds find alle Datirt 
vom 1. Oftober A. D. 1906, md find wie folgt 
zablbar, nämlich: Achtundzwanzig tauſend 
($28,000.00) Dollars der Hauptſumme beſag— 
ter Bonds ſind zahlbar am erſten Tage des 
Oktober 1908, und achtundzwanzig tauſend 
($28,000.00) Dollars der Hauptiumme bejagter 
Bonds find zablbar am eriten Dftober jeden 
nachfolgenden Nabres bis zum und einichlieklich 
Sabre 1924: daß im nachfolgenden Nabre 1925 
die übrigbleibenden bierundwanzigtaufend 
$24,000.00) Tollars der Haubtfirmme bezabit 
fein werden, Zowobl Sauptfumme_ wie Zinfen 
find zahlbar in der Office des Schatmeiſters 
des befagten Sanitäts-Diftrilts it Chicago, JYlr 
linoi® 

Vefagte Bonds werden verkauft zu pari mit 
auſgeläufenen Zinſen. Subſtriptionen werden 
enfgegengenommen für irgend einen Theil der 
beſagten Bonds. 

Jede Snoͤftriwtion muß von be laubigtem 
—X oder Baargeld, entiprechend Tünf (5%) 
Brozent des Betraaes der Bonds, file melde 
defagte Cubifription gemacht wurbe, begleitet 
fein. Ale beglaubigten Wehfel mülfen auf 
irgend eine berantmortlide Bank ausgeitellt fein 
und zabibar ſein an die Order bes „Llerf © 
tbe Sanmıtary Diitrict of Chicago.“ elonee fün 
(5%) Prozent des Betrages der Cubflription 
bleiben im Beſitz des Sanifäts-Diſtrikts bis alle 
die befagten Subſtriptionen unterſucht und die 
Bonds vergeben worden ſind. Beſagter Betrag 
wird dem Sanitätd-Diftrilt verfallen, im Falle 
der Unterzeichner für befagte Bonds nicht bes 
zahlt, wenn benadrictiat, daB diefelben ihm 
augelproden und bereit zur Ablieferung find. 

Die befagten Bonds mülfen in der O Ofice dea 
Shaymeifiers des beſagten Tanitäts-Diſtritts 
begablt und abgeliefert werden. 

Das Recht iſt vorbehalten, irgendwelche oder 
ale Subftriptionen, oder irgend einen Theil 
irgend einer Zubflription zurückzuweiſen. 

Formulgre für Eubflriptioner find erbältlii 
in der Office des Clerf3 des befagten Sanitätd- 

Diſtritts. 

Wegen weiterer Information wende man _fich 
an den Elert des Sanitäts-Diſtrilts von Chi—⸗ 
cags, oder den Vorſißzenden des Finanz Co⸗ 
mnes, oder den Präfidenten der Behörde, Zim- 
mer 1500 American Tryft Building, Chicago, 
Illinois. 

Der Sanitäts⸗Diſtrikt von Chicago. 

MRobert R. MeCormick 
Präfident. 
Hen nt Eidmann, 
Vorfis. b. Finanzkomites. 
Atteſt: 
Durch J. J. Bryan, Clerk. 
Chicago, Ill. 12. September 1906, 


MahtEnern Bein! 


Trauben in irgendwelcher Duantität, 
Körbe, Kilien oder Waggonladungen, 


COYNEBROS. 


161 S, Water Str. 
@cht die Ihr über der Thüre! 


d ictt Diele Anzeige mit. 
——— 21ſep, frſomi, zw 


31.00 die Woche 


t € um Cigentbümer bon einem gn« 
Hieken Same Eyrehmaichine ober Resime Splete 


bofe in 


Healey Music Co., 


300 Wabaih Ave 
160b, ſofr aw 


Ratten, Wanzen, Koadıes A. 


Natol r reini⸗ 
— ne —— auch Senat. 


Anti Bermin Ga. 28 Beaat —— —* 


— Karlsbad zehrt. —A.: Mylord 
waren auch in Karlsbad, wieviel 
Pfund haben Sie denn verloren? —B.: 
Oh, ferr vill, achthundert Pfund. —A.: 
Nicht möglich, Sie wiegen ja faum 
hundertfünfzig Pfund. —B.: O, uenn 
Sie meinen Fleifehgeroicht, ab’ ich ver⸗ 
Ioren kein Pfuns fett, aber.ab’ ich ver- 
loren achtt undert Pfund Sierling! 


Lokalbericht. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend neröffentlidhen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem @elundheitsamt 
Meldung zugina: 

Albredbt, Minnie, 441) LaSalle Ave. 

Beck, Carl, 8 M.; 1139 Nellon Str. 

2erlenmeier, Sranl, 44 3.; 105 Wells 

Fe Senriette, 81 $; 327 N, Hermitage 

Stig, Gertrude, 17 9.: 

SHenger, Harıy F., 47 N: 

Sch, Matbias, 75 

Suifel, Mathias, 74 

Hesgen, Anna, 82 =; 

Sienner, Emma $,, 

ve, 

Strieter, 

Lange, 

Merter, Catherine, 


——A IR: 


6616 Evans Ave. 
4233 Ellis Ave. 
Jg 329 Clebeland Ave. 
J 256 Dayton Str. 
6000 Wentwortb Mve. 
45 3.5 1547 Wrightwood 


Frank, 46 N.: 1863 Gliton Ave, 
William, 52 3.: 117 Morgan Etr. 

50 .R.; 317 Aberdeen Str. 
Nodatl, Rudolph, 6 M.; 1245 20. Str. 
Peterfon, Peter, 42 3.: 7 Summit N. 
Rafmann, Charles, 14 N; 441 Nefferfon Str. 
Ningmeier, Gertrude, 43 J. 108 BurlingStr, 
NRiegger, Ebarles, 35 X.: 77 String Str. 
Etoehle, Baby, 4 3.: Chicaao Ave, 
Steiamann, Meta, 25 J 955 W. 20. Str. 
Stab, Emma R., 23 S.: 230 Ewing Etr. 
Etarf, Sepannn. 70 3.:_ 568 Larrabee Str. 
Etröbel, 9%, 3.5; Root und Halfted 


Frant I 
ir, 
Billard, Marie, 67 J. 41 Ayers Court. 
Wabhlſtrom, Leonard, 21 T.: 973 N. Rockwell 


Ave. 
Webber, Phillipv S. 63 J.; 6356 Union Abe. 
Joſeph George, 1 M.; 3730 N. 


MWeistopf, 

Hermitage Ave. 

Wiechman, William. 87 J.: 1020 W. 18. 
— —ñ— —— — 

Heiraths⸗Lizenſen. 


ꝰ 


Str. 


Bolgende setrath3-Tizenfen wurden in ber Ofe 
fice des KCounty-Glerf3 ausgeitellt: 


Kaſimierz Kulla, Carolina us, 22, 20. 
homas M. Hill, Mardp Harding, 31, 22. 
Dtto Broipal, Anna Sora, 22, 20. 

Charles W. Williams, Rofanıa Grant, 34, 30 
Aldis Zila, Martba Zirlo, 24. 20, . 

Walter 9. Leverentz Hildegard Maina, 28, 10 
Beter ©. Fremel, Faunie Jones, 21, 22. 
Carl Volters, Aranta Sorenion, 22, 22 
so ‚Malamorki, Maryanna Blazcieivsfa, 
Carl fi Wilfrid Weſterlind, Ellen Katherine An—⸗ 
derſon, 25, 21. 
Midael Condon Lillie Melvin, 22, 17. 
Gar! N. _adfemar, Rofetta Sınfiton, 30, 23, 
Walter Scott, Melpina Cimpion, 23, 22. 
Martin Vrueshaler, Carrie Bruhn, 23, 23. 
Anthony Turro, Volly Samſone, 21, 19. 
nn Francis Johnſon, Agnes Sirardet, 
John Dagefiino, Terefa Raceilo, 19,17. 
Jan Erela, Anna Koftol, 2 * 20 
Charles Schiller, Elizabetbh Dnebver, 25, 24. 
Fred Man, UAuguſta Kloehr, 28,. 28. 

ohn Cgzernevsti, Anna Tamomicz, 29, 41. 
Rob —— . Simmons, Blanche P. Salfted, 2 29, 


ireo 3 Benfen, Margarete Burt, 25, 18. 
anto Aurtodoc, Bautlina Hudin, 25, 18. 
Orlande Andrea, Rofanna Ongrafie, 25, 20: 
Eimer 3. Webb, Maude Gampfield 
Suifeppe Bruno, Carolina Calata, 26, 19. 
Michael Le Bine, Mabel Bel, 22, 19, 
Sebaftian Peiont, Warb Moranice, 24, 28, 
*4 PMysliwiie, Matchlanna sSerbot, 
19. 
Sobir 90 ch Ir. Auguſta Krauſe, 26, 22. 
Kobn N. Sanıet, Nellie &. Bauabrr, 31,.22, 
Suitad — Wanda Neumann, 25, 27. 
Robert J. Frierſon, Marie MeCumb, 80, J. 
rant Martomsti, Ugace Nigmansfa, a, 
nton &ffbhto, Marpanna Kotacet, 27, 0 
Erneit Wiegrandt, Sullana Paulo, 33, 38. 
Alfred D. Echmidt, Beilie A. Smeont, 34, 24 
—— Tuspena, Francisco Kaminshaele, 


Go Erickſon, Selma Anderſon, 25, 20. 
San Kudales, Cechlia Kudeda, 25, 18. 
Scan Coufup, Marenla Wojieba, 28, 21. 
Geoxge &. Eonden, Jtabelle MeGonnell, 22, 


Charles Krazefäly, Martba Mootbe, 22, 28. 
ames B. Putnam, Clara Pfeiffer, 28, 17. 
tichael Made, Anna Standera, 21, 20. 
Gdward Toran, Rofe Talbert, 50, 31. 
Dapid Anderfon, — Nobnion, 26, 28. 
John Etawidi, Virtoria Mulaun, 24, 18 
Saivin Ron Pruch, Ruby Lobtna Longd, 23, 


2 Rrabit, Gertrude DOlien, 28, 26. 
Keafe Lewis, Minnie Dugit. 27, 21. 

Names %. Safford, Ela Milleftendt, 24, 18. 
ames su go on, Kouife Osherne, 36, dd. 
briftian 3. Riabeimer, Katie Si, — 29. 
red ater, Rofe Calmood. 24, 
ofepb Code, —— ———— 26, 238, 

nton Semarobdi % Idanna Eufaj ca, 30, 21. 

baries einal, ee Konopafel, 22, 21. 

grace Nicodemus, Jeanette Eroofs, 29, 


garen, Philip Bland, Julia Marion Howard, 


Buguft Goite, Unmie Lebner, 24, 19. 

us Arueger, ®hilippine Rerfer, 29, 29. 

iph — Katberine — 24, 18 

ejeph ubisätal al Beraline Paitorna, 23, 20. 
ner, War Saberkantpf, 63, 64. 

en eerman, Blande Fern Da Eofta. 


GASTORIA füsiugingmd nie. 
We Sorte, Die Ihr Immer Gekauft m. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 


1385 Samper Une, IR No ſftöd ige Badſtein⸗Cottage; 
Joſeph Jablan, 8120 

1411-17 Samyer Ave, drei Ila-ftödige Backſtein⸗ 
Gottages: Joſeph Xablan, 33500 

u Millard Uoe., 16: itödige Padftein- Cottage; 2. 

Fint, 82500, 

28 Fi 4. Ave., 1-ftöh, Barftein Ladens und fFlatges 
bäude: N. Brabin, KO, 

Badſtein-Cottage; 


l⸗ſtöcige Frame⸗Cottage; M. 


Ftame 


Bartiey Berg, 82700 
2. :ftödiges Frame: Wohnhaus; 
A. . Si, 3100. 
1351 ® 
2: hödiges Yadktein Flatgebäude; 
L. Angzomäfi, 3240 
Morton, 818000 
‚Stei asti, 84000. 
2:Höd, Badftein Flatgebäude; 
13050 Spufton Abe., 2:ftödiges frrame Flatgebäude; 
A. N. Eridion, 860. 
1031 Winnemac Ane., 2-ftödiges Baditein Flatges 
Bates Hoͤuſe, 82000. 
2eftöd. PVadftein- Wohnhaus, 
225 Giybourn Ape., 
7211 Vernon Wve., 2sftöd. Wadftein: Wohnhaus; 
Ladengebäude; 9. 
Hynes, — 
* 
— 74. Place, zwei 2eitöd. Backſtein-Reſidenzen; 
Areuue L2ſtöd. Flatgebäude; E. 
667 6. Str. 2⸗ſtoͤd. Badftein⸗Apartuient; F. 


2170 Filmore Ave. 1-ftödige 
3 R. Cornelia Ape., 
J. E. Merrion, SON). 
& * 51. Abe. Z⸗eſtocliges Frame Flatgebäude; 
Talman Ave, I:ftör, Sennein Flatgebäude; 
Frau John N. Kohn, SEK 
1316 N, 53. Gourt, 
6327 Troy Etr,, eftäl. Frame-Wohnhaus; H. E. 
Stout, 62000. ’ © 
Dil Garpenter Str., 
6236 PVrairie Ane., 2-ftöfige Badftein-Refideny:; S. 
Gartwrigbt, KIM. 
333 Wood Str., 2: Aädiget Baditein Platgebäude; R. 
380 Throop Str., 
Peter Alyborn, ER 0, 
Nohn Zachowas, K2000. 
13243 Sermitage We., 1-ftödige PadfteinsCottage; 
1777-79 92. Place, — Bacſtein-Wohnhaus; 
Mary Hogan, 800 
bäude; H. Thompjon, 8360. 
TORI Elm Str., I:höd. VBaditein Gpmuajium; Eli 
1500 Diveriev VBlod., 
A. Smith, K2000. 
ls und 2:ftöf. Badftein Tool 
** Mathias Klein, KO. . 
Wil⸗ 
liam Fluch 83500. 
"> State * —— Badſtein 
Dalſted En 2:ftöd. Baditein Ladengebäude; 
Fred. W. I. Candy, $5000. 
Varrbough; 8000 
10 2 Nlace, zwei 2sitöd, Backſtein-Reſidenzen; 
S. B, PRarrbougb, 24000. 
10854 
„I. Beterfon $2000. 
®. Barrett, KOM 
218 N. Damilton Ape., 2-ftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäute; A. Erbach, 80. 
2:itöd,. Frame Flatgebäude; 


u} Jroing Dart Viop., 
Erbad, gun. 

1 Ballın Str. 2⸗ſtod. Frame Flatgebäude; A. 
Payljon, ‚8000. 

550 Gornelia Xve., 


2 töd. d { 
Anguft Ohon, 81500. f Baditein Flatgebäude; 


RI 8. Court, vier Leſtod. Badſteir tt 
ae di Fe ⸗ Badſtein-Cottages; 
roy Sir., Ue⸗ſtodige Backſtein-Cottage; I 
‚geele, 86 ge B n⸗Cottage; Jacob 
— . D, Etr., 

an, 335. 
1988 Michigan Abe 
PR N — $4000, 
885 2 l., äwertödiges Sramegebäude, 
us u $1500 ’ 5 " 

63, 8 weiitöct e 
bon iM. Drftait, "SI500 —— 
1361 Howard Aven Taſtockige Srame-Cottage, 
Henth Cheney $1200. 
6510 Rhodes Abe. Weiſtodiges Pridgebäude, 
3. Nyfteom, $4000 
311 


Jopn Webber, 2:ftäf. 
rend Ave, HMO 
Nele Leute, Deftöd. Frame-Reſidenz, 285 Nord 
42. Uvenue, 352. 
Sujtan Dineller, 2sftöd, 1689 
Nord. Troy Etr., $4200 
Wiliant BD. Walter, fohs 1iK-ftöd. Frame:Gottages, 
— 3 —— 201 5. Springfieis 
u 4 und 2649 Rord Dardin 
Ane., je 81500. ung, 
F. E. Vray & Eon, 
VPraitie Abe. 800 
Thomas 2. Stanner, 1⸗ſtod. Baaſtein Ladengebaude, 
a A = a as 22500 
ohnfon, 2eſtöck. Badftein Flatgebäude, 
Soutbbort Avenue, LEO, ** ae 
erebougb. vier 1-Höd. Waditein Ladenge⸗ 
1317—21 Groveland Wve., SRO00. 
Martin we, lcftöd, FrramesAnbau, BIS Otto 


Straße. 81800 Kia 
dd. 8 92 
er Baditein-Anbeu, 914924 
He 18 genen. 3:ftöf, FramesCottage, 4-56 Welt 


8 ymet 114 :ftödiae me:Gottage, 
Ge a BremerGottag 
Grau Patterfon, 2-föd. Frame srlatgebäude, 5611 


Gentre: Une,, 83000. 
Noftrom. & — Bacſtein Flatgebäude 


1:ftöd. Waditein Tadengebäubde; 
„ Ameiltödiges Bridgebäude, 


Paditein Flatgebäude, 


„Doditein Flatgebäude, 


2:ftöd, Frame-Rejideng, 552 


Bäude, 


x Ye Rulrinen, 2: 


arımon, 


47 Uvenue M 
R —e — Backſttein⸗ Anbau, 7512 14 Coles 


Adenne 
Will iam * u 
Gharles Chi wi e Eoetitan Koap 8.  BadBein-Refiden 

r irmer, 1« 2 

PR Bart a at. HR. dfein-Anbau, 220 Ir 
a! Rran, E z 
— —A euer un Ballen nah Nie 

G. Vratten, Ihtöd. Bramerefideng, Rord 

3 F 248 


BR —— 9. aM. Sadftein-Reftbeng, 17527 


— 


Dips 
en 


Sr Backte in⸗ Andau, 1214 


— 
+ 0.8 —0.12 


ers, Nr. 1, das Bm... 218 
Echwarzer Barich, das Pfund.... 
Weiber Yarfch, das Pfund 
Biderel, Biund 

das Pfund 


Kae 
arpfen, das Pfund 
Verh (zugerichtet), das Pfund.. 

Labs, das Pfund 

Exeilfiich, das 

Halibut, das 9 

Flundern, das Pfund 

Yale, das Pfund 

gerins, des Pfund 

tout. Nr. 1, das Pfund. 

Maderel, Dad Pfund 

Summter-tgelocht), das Bfund.... 
Kälder (aihlaht)— 

508 9 fd. Gewicht, das Pfund O. 
09-75 Bid, Gewicht, das Biund 0.08 8 
84110 Bf. Gewicht, das Pfund 0.Iu— 
150-175 vid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Sreifhe wrüchte, Gemiüfe, 
Neue Aepfel, per Yak 
Grab: Acpfel, Quihel 
gitronen, Kaltfornia, per Kifte 
Orangen, Ralifornia, per Stifte 
Bananen, Jumbo, das 2% 

Melonen, Gems, die Kifte 

Bflaumen, 16 Ouattd..eoccrncncnene» 
Sfırjiche, Michigan, 1:5 Buihel 
Neintrauben, 8: Pfund Korb 
Virnen, per Buſbel 

Rronsbeeren, Cape Cod, das Fab.. 
Kraut, der Kit 

Ropfialat, per Kübel 

Blattfalat, per. Sifte 

Sellerie, per Kiite 

Tomaten, ‚per Kifte 

Blumenkohl, per Kifte 

Rothe Rüben, per Faß 
Mobrrüben, biefige, 100 Zaabten.. 
Nettige, bielige, der 100 Bündchen.. 
Surfen, % win 

1:5 Band, 


Trutbühner, Das Wfuno 


— das Pfund .... 


das 


SERIES 
FX 


8 
—* 


— — 


ıh 
zus 553 BRTZ 


EFinmachgurken, 
mwichbeln. ber Sad.. 
üben, per Sad 
Sühforn, per Sad 
Bohbnen- 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen .P............ 2.90 
Limabohnen, kaliforniihe, 100 Bf. 3.17 

Kartoffeln, Wiskonfin, in Car-Ladun— 
gen. per Quihel 

das Fab 
— —— — 


Banferott-Erflärungen. 


—- 


WRSSAERTELHEHEB 


m nn 
55 352543 
db Idelb IblibL Lil SLLLLLL 
5 


S;ühtlartofieln, 


Um Entlafting von ibren 
fuen im Diftriftsneridht nad: 
Dofeph Pahette, Weicheniteler; VBerbindlichlei- 

ten 836, Beſtaͤnde 51I38s. 

Frant B. Arnold, Elerl; Verbindiichkeiten 8066, 
feine Beſtände. 
Joſeph MeCartney, Obertelegcaphiſt; Verbind⸗ 

lihfeiten $1045, Beſtaͤnde 800 
Louis Vifer Kaufmann; Vorbindlichteiten 81 

661, Beltände 3402. 

RT. 9. Simplon, Qadenbeftter; Verbindlichfeiten 
$1,360, Beltände 875. Te 

Verbindlichleiten 

Verbinblichleis 


Serbindlidleiten 


Eharles. 9. poor, Anitreicher; 
$228, VBeltände $3,910. 

James \ Manning, leider; 
ten 8344, Beſtände 84,936. 

— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
PMiliam T. gegen Lillie ı.. Hammond, Ber: 
lafien; John gegen Nmalie Nutte Nägner, 
Verlaffen:; May gegen Richard Speicher, 
Trunfiuht und graufame Bebandlung; John 
— aegen Lama M. Rurv, Yrlaffen: Edward 
gegen Anna Gernbardt, Ehebrud; Marh ges 
—* barles N. Henrihion, vVerigfien; Lewis 
»gegen Carrie Pierce, Rerlaifen; Barbara ac 
en Eduard Ziflom, Verlaien und Xrunifucht; 
dertba M. genen Martin 2. Meteor, verlaf⸗ 
fen; Minnie gegen Muauit PRroffel, graufame 
Pebandlung: Mluguite genen Guitab Anderſon, 
rauſame Bebandlung: Alice gegen George St. 
Zilotion, araufame Behandlung; Lillian gegen 
Natdan_ A. Knabb, Ebebruh: Names gegen 
Belle Dverton, graufame Bebandlung; Henry 
IA. gegen W. strabl,, Berlaifen; Sarah St, 
gegeit Edward Karter, Trunliunt und graufas 
Bebandlung; Wiarie %. gegen PBerch D. 
Yeugben. Verlafien: Ghartes W. en Murs 
gaaraet 8. Ellis, Irunfucht und Cbebrudh); 
Mary gegen Friedrih Kienbaum, graufame 
Behandlung. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende GrundeigentGums + Nedertragumn 

in der Höhe von $I000 und tarüber wurden 

amtlih eingetragen: 

Michigan Ave., Oftfront, 99 bei 12, Xheil von Lot 
1 und die ganzen Xot3 2 und 3 non-Xbeil Lot 6 
gr ja 9, Ajishiors’ Dipifion von weil. W, 15 

g%, ir? 2. Te Young an Hooft De. Beuin, 


2 
Wieisen Ave. Südwe u @. Etr., one 9 
Be Jonathan Pia on ©. Weiler, 


198 F. nordl, von 68. Stt., front, 
A. GE. Mehrisein an Cart M tb, 

525 

Bernon Ape., 


er jübl. -won 72. Ste, Ofkfeont, 
25 bei 19; 


Wels an Samuel C. Tidd. 
Eit . 190 üdf. Do 86, Oftfromt, M bei 
—* * — an Wibert Dj Gattin, 


— —A 


Leine Une. iS 
30 ——— 135; Pe am ne 


l May a Ei. ws „nee 
Rh Mein HER: Ze 


815 
Rhodes Une. 
25 bei 18; 


Soomis Etr,, —52 2. 
@. 8 aunen au 


2 95 für 9 

+ ner-⸗Hoſen. 
Sorte Worſted Stoffe. 
Style 


tadelloſem 


lung: einige der feinſten Mu— 
ſter für Herbſt-Gebrauch. 


Herbit:Män- | 


1. Herſtel⸗ | 


Männer: Hofen. 
Feine import. und biejige 
Morfted Stoffe. Präctig 
gemachte Hojen. — Hübiche 
Mufter. 


eine 
Ron 


) gewöhnlic gt gemacht 

und von tadellojem Style, Pajjen und 

Herftellung. Beite importirte und 

Keine Stoffe in den neueiten Herbft: 
Entwürfen. 


Die Samftag-Serausforderung 
für Sinaben-Sleider 


95 für 3.00 und 3 

J «) Facons, mit Gürtel und Aniderboder-Hofen, ſowie 
pelbrüſtige Anzüge, mit Kniehoſen. Jeder Anzug gemacht aus durchaus 
in dem modiſchen Grau, Braun und dergleichen. 


Stoffen, 


3.50 Anzüge für Knaben, in den ‚Alfertieneften boppelbrüftigen 


Notfolt und einfache dop⸗ 
anzwollenen 


Ausgezeichnete Anzüge für 


den Schulgebraudh, welche Ihr anderdmo nicht unter 3.00 und 3,50 !aufen fünnt, morgen 


zu 1.95. 


81 


für Knaben-Anzüge m. 
jen,in Größen von 14 bis 20, oder 
30 bis 36 Pruftmaß. 
timent der hiübjcheften Styles und Mufter 
für Herbit und Winter. 
pelbrüftige Styles. 


3.00 


würfe und neuefte Grzeugniife in Knaben: 
Anzügen. 
Sailor u dnRuijjian‘ Styles. 
Morfteds, 
Worfted Cheviots, 


fangen Ho: 3, 9 


Ein ſehr großes Sor— 


Einfache und dop— 
Stoffe. 


cder⸗ od. Kniehoſen. 


3.90 


waß. Kein übertriebener Werth. Poſitiv 310 
Winter-Anzüge. Einfache od. doppelbr. 
breite athletiiche 
neue Herbit » Mufter, in durchaus reinmwollenen 
Cheviot3, Caffimeres und dergl. 


für feinfte Anaben = Anzüge. 3 
bis 16 Nahre. Allerjhönfte Ent: 


werth. 
Styles; 


Norfolt, doppelbrüftige, 3:Stüde, 
Teinfte fanch 
Tweeds und 


ichottiiche 


Serges, 
Imeeds, 


f. 85 — Anzüge. Alle Größen, 3 
bis 16 J. Gin endlojes Sortiment 


von 3:Stüde Anzügen, 2-Stüde doppelbrüftigen 
Unzügen m Norfolt Anzügen, 
Rujiian u. 
Neuefte Gewebe und Mufter. Rniderbo- 


Gton Anzügen, 
Sailor Angügen. Neuelte SHerbft- 
Fine Samftag-Herausford, 
f. junge Männer-Angüge. Alle Grö: 
ben, 14 bis 20 oder 30 bis 38 Pruft: 


Schultern. 


Hübſche 


Negligee Männer-Heuden in hübſch gewobenen Madras in allen ueunen 
Herbſt Muſtern markirt für Samftag-Herausjorderung 


zu 79c dad Stüd 


Diefe Neyligee-Heinden für Männer zu dem fenfationellen Preife von 79e 
das Stüdf find in allen neuen Herbft-Muftern zu haben. €3 ift eine gro- 


Be Partie von Hcmden zu fpeziellen Preifen für diefen unnetgleidhlichen 
Samftag3-Herausfgrderungs-Verfauf. Hübfche Hemden aus gemobenem 
Madras in hübfchen Streifen und Cheds. Alle mit feparaten Euffs. — 


79e 


Hemden, welche wirklich wundervolle Werthe ſind zu dieſem Herausfor⸗ 
derungs⸗Preiſe von 79e. 


89e für $1.15 tweiße Negligee 
bray Plaited Männer-Hemden, 
nehmbare Manſchetten. 


250 und SOe für neue Herbſt-Halstrach— 
ten. Alle neueſten Entwürfe und Schat— 
tirungen. In Four⸗in-Hands, Bands, 
Shield oder Tecks. 

48e für Domet Flanell Männer-Racht- 
hemden, in neuen Muſtern. 

1230 für feine Gauge ganz nahtloſe 
ſchwarze beſtickte Männer-Strümpfe. 


25e für 35 imp. Männer-Halbſtrüm⸗ 
pfe, ihliht u. beftidt. 
Maide. 
45c für Natural graue Merino Männer: 
Hemden u. Unterhojen, Herbft:S 
45e für 65c Derby gerippte baumimols 
fene Männer = Hemden und Iinterhojen. 
Geru, 


und blaue Cham: 


31.00 und 
befeftigte oder ab- | 


\ 


Volfa Tot? und 
Mittelihmwere Strümpfe. 


orte. 


blau, roja oder braun. 


gebügelten Bujen = 
| Ien Muftern. 


1.15 für neue Herbft s Partie von 
Hemden, in hellen und bunfs 


75° für 29 Natural oder Kameelshaart 
Männer:Hemden und Unterhofen. 

750 bi 3.50 für Serbft:linion-Suits 
für Männer. 
lid Munfing Marke. 

$1 für 1.50 Worfted gerippte Männer: 
Hemden und Unterhofen. — Zwei Schet> 
tirungen von blau. 


Rieſiges Lager, einſchließ⸗ 


Eines bekannten Fabrikauten ganze Muſterpartie von 83 Männer⸗Schuhen 
Eine Samftag-Heransforderung zu 1.85 das Pant 


E3 liegt eine twirfliche Senfation in diefen $3 Männer » Schuhen zu dem 


Samftag3 


= Heraußforberungs - Preife von 1.85. 8 Tind Fabril-Mufter. 
\ von einem hervorragenden Fabritanten. Schuhe diefer Art wurden bereitö 
| zu Taufenden verlauft. &3 ift dies ein Bemeis, bnß fie in Bezug auf Style 

und Arbeit fo perfekt find, wie fie nur hergeftellt werden fünnen. Genau 


1.85 


2,000 Baar in ber Partie und fein einziges Paar weniger ala $3 werth. 
Beim Heruusforderungs-Berkauf morgen zu 1.85. 


In der Partie find Schuhe in Bor und Belour Halbleder ımd Bict und Patent 
Coltffin. Ale Größen, von 6 bi 1X, und Breiten von A bis CE. Ausgegeichnet 
bergeitellte $3 Schuhe in all den neuen Serbit-Facond gumSHerausford.- Preis. 1.85. 


$1 und Demi Glove Ealf. 
Fußform⸗ Leiſten. 


81 


Solide, dauerhafte Lederſorten. 


Schulſchuhe für Jünglinge u. kleine Herren. In Box 
Gut gemacht, auf breiten 


für beſſere Schul⸗Schuhe für Kinder. 
neueſten Facons. Comfort und Fukform » Leiiten. 


1.25 


in den 


1. 25 * für hochfeine Schulſchuhe für Knaben. Neuefte R 
Den a Fußform-Leiiten. 


für 1.75 ausgezeichnete Schul-Schube für wad · 
chen. Feines Dongola und Vici Kid 2 sun 
und Anöpf-Facond. Hervorftehende Sohlen. 


theile. Moderne, dauerhafte Schuße. 





erguügungsiWBegweifer, 
rid. — „The Love Route.“ 
er’, ınXhe Squam Man.” 
tal. — „Geo. Wafhingten jr.“ 
3. — „Barbara’3s Millions.* 
ter. — „The Stolen Story." 
pera Houje — „MS. Leffing- 


u.-.0n 


* 


ple. — „Eben Holden.“ 
era Houfe — „Bizard of O4.“ 
des. — „The Hand of Chance.” 
enz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achm ittaa. F 
erbiew Park.Konzert und Attraktionen 
erſchiedener Art. 
ansSouct: Bart. — Konzert und Attrat: 
tionen verfchiedener Art. 3 
White City. — Konzert und Attraktionen ber= 
fhiedener Art. 


20" = 


ZT m 
nu 


RM 3 SOG aaa 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt:- Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangat: 800 Männer und Knaben, Zuders 
rüben einzubeimjen nahe Billings. Mont., vom 1. 
Stftober bis 1. Dezember. Guter Lohn bezahlt. 


Billing: Sugar Gompany. 
Billing, Mont. 
17/p,10% 


Verlangt: Starker Junge, welcher jhon in Bädes 
tei gearbeitet hat, an Cafes; $6, Zimmer und Koft. 
1 RR. Glart Str. 

n a a aa a ni, 

erlangt: Yunger Dann, für allgemeine Arbeit. 
317 Eaft Division Str. 

Se 317 


Verlangt: Buihelman; gute, ftetige Arbeit. 
Eat Diviiion Str. 
Verlangt: Möbelwagen-Fuhrmann. 294 Mohart 
Str:, hinten. 
Puihelmann; muß guter 


Schneider, B 
319 Ruſh Str. 


$l5 die Woche. 


Bäder; ftetiger Pas. Kommt fertig 
Robert, 610 79. Str., 


Vırlangt‘ 
Preſſer fein; 





Verlangt: 
zur: Arbeit. 6 Uhr Abends. 
oben. 


Berlangt: Saloon: Porter; guter Lohn. 2223 N. 
Glart; Str. 

Verlangt: Ein Junge, an Gates; muß fhon an 
Gat:3 gearbeitet haben. 493 Welt Chicago ne. 


Verlangt: Porter, im Saloon; friſch eingewan⸗ 
derter vorgezogen. 78 Crosby Str., Ecke Hobbie. 
Sarrabee Str.: oder Soutbport Ave.:Car. 


Verlangt: Schneider, Reparaturen; guter Lohn. 
156 ‚Chicago Ave. 


Perlangt: Scroll:Arbeiter, erfter Klaffe Mann, 
muß.am feuer arbeiten und für fich jelbft Die Ars 
beit auslegen fünnen; guter Zohn für den richtigen 
Mann. 734 Ylue Asland Abe. 


Verlangt: Aungen von 16 und mehr Jahren, tır 
Kiftenfabrit. 495 Allinois Str. fria 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 3. Str. 





Perlanat: 
Heizung und Pferde ver 
und Shop nitglid macht. 

Verlangt: Zwei gute Baufchloifer. Brant_ ©. Bet 
Go., Hammond, Andiana. 21ſp, Iwæ* 


Zuverläſſiger Mann, der etwas bon 
16 und ſich ſonſt im Haus 
967 Weſt 22. Straße. 





Verlangt: Farmarbeiter nahe der Stadt, 325 den 
Monat für den richtigen Mann; dauernde Stelle. 
John Mohr, 1969 Weſt Belmont Avenue. 





Ein erfahrener Junge an Brot und 


Verlangt: — 
9, Str., nahe S. Canal Str. 


Rolle. 516 





Erſter Klaſſe Cabinetmakers (Tiſchler); 


Verlangt: 
Ford & Phillips, 329 La Salle Str. 


beſter Lohn. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Anzufragen beim Su⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. 


Rotpihild & Company, 
State und Van Buren Straße, 


„erlangt: Starte Männer als Borter. re 0 
Fugliſch ſprechen. Nachzufragen von 8 bis 10 Uhr 
Vormittags, beim Aſſiſtant Superintendent, 4. 
Floor, Wabaſh Ave, Mande Bros. 


ERBE: PETE ORTE TE EAN EAN REDE 
Verlangt: Starker Yunge in Wäderei. 968 Rorb 
Waihtenaw Avenue, nahe Yloomingdale Road. fria 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter. Radyufra: 
gen bei Bolters Sons, Ward Str, und Belden 
Ave, friafon 


Verlangt: Mann in mittleren Yabren al8 Naht: 
wäcter. Muß beite Empfehlungen haben. Ihe Ars 
mitage, 1618—1622 Milmaufce Ape, 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, um die Wurft: 
macherei zu erlernen. Ebenjo ein erfahrener AWurft= 
mader. M. D. Singer & Co., 3451 Foreft an 4 

rjajo 


Knaben für FFabrifarbeit. Englifh nicht 
Nobbins Mfg. Co., 960 N. -— 
tjajo 


Berlangt: 
nothwendig. 
Avbe. 


Verlangt: Junge, das Upholſtery-Geſchäft zu ler 
nen. 145 N. Clart Str. RA 

Verlangt: Ein Junge, um das MPBolfterergefhäft 
zu erlernen. 1794 N. Halfted Str. 





Verlangt: Gin älterer Mann, im Polſterge ſchãft 
zu helfen. 1794 NR. Halſted Str. — 
Verlangt: Guter Cakebäcker; muß allein arbeiten. 
130 Orleans Str. 

_Verlangt: Guter Junge, in Bäderei. 130 Orleans 
Str. 

Derlangt: Aufgewedter Junge von 15—16 Iahren, 
für Office-Arbeit, in einem Gngros:Liquorgeichäft. 
147—149 Safe Str. 

Verlangt: Schuhmacder, ftetiger Pla. 109 Wells 
Straße. 

Verlanot; Fahrſtuhl-Führer, Fiſchpacker, Order 
Filler für Grocerie; Porters, S—s 12; Heizer, Haus- 
und Stallleute; Kutſcher, Küchen- Farm- und 
Fabritarbeiter, Butchers. Strelow, 76 La Salle. 





Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 70 Lincoln 
Avenue, Ecke Diverſey Blod. 

Ver langt: Kutſcher, zwei Pferde zu beſorgen; 
fleißig, nüchtern, für allgemeine Arbeit am Hauſe; 
verheiratheter Mann, $50; Nordjeite; Empfehlungen, 
Adr.: ©. 5092, Abendpoft. 

Verlangt: Porter; muß gut am Tifh aufwarten 
tönnen; 8, Koft und Logis. 186 Eaft Dan Buren 
Str. 

Verlangt: Zwei Männer für Fabrifarbeit. Par: 
ley's, 118 Galt Superior Str. 

Verlangt: Stetige Arbeiter. 916 Dunning Str. 





Verlangt: Schneider. 54 Blue Asland Ave. 


frfa 


Perlangt: 


7 und Board. 188 M. 


2. Place. 


Berlangt: Gin Harfer unge, an Gates zu ar: 
beiten. 160 W. 12. Str. 

Verlangt: Starter Aunge, im Orocerpftore zu 
arbeiten und Peftellungen abzuliefern. Blahafs 
Grocery, 1684 M. 12. Str. 











Derlanat: Junger Mann als Porter. 1156 Mil: 
waukee Avenue. 


Verlangt: Butcher, guter Cohn und ftetige Ars 


beit. 431 State Str. 





Verlangt: Gin junger Mann als Porter, muB 
engliih sprechen und bartenden fönnen. 74 Weit 
Madiion Etraße. frfamo 


Verlangt: Guter Schuhmacher aufReparaturarbeit. 
1004. Weit Madiion Etr. ftia 
Verlangt: unge liber 16 für Laden, $6-$7 die 
Woche. 1426 Srace Straße. 


frfafo 


Verlangt: Ein Arbeitsmann, der Erfahrung hat, 
einen FFahrftuhl zu bedienen md für andere Arbeit. 
21 Oft Late Straße. 


Berlangt: Fuhrmann. 6 Kinzie Str. 


PBerlangt: Aunger Mann für Porter im Saloon, 
mub etwas Partenden und Yund fchneiden fünnen. 
174 Weit Nandolph Straße. frſa 

Verlangt; Ein guter Porter, fofort, in Berghoffs 
Buffet, Ede NRandolph und Halfted Str. 


Verlangt: Bricklayer, yabrifarbeiter, Arbeiter, 
2.50. Gentral Employment, 159 €. Wafhington Str. 

Berlangt: Ehrlicher, intelligenter Aunge, der Quft 
bat Graveur zu werden. Sein 2 erforderlich. 
Nähere: Zimmer 1104 42 Madiim-Etr. —— frfaio 
Verlangt: Erfter Rlajie Mann für Echinten zu 
entfnodhen ımd einiideln. 284 W. Lake Str. 

Verlangt: Fin intelligenter Yunge von 17 Jahren 
für reine, gefunde Arbeit. 190 Michigan Str., 5. 


Floor. dofr 
Verlangt: Möbel:Movers. ebardb Erprek & Dan 
Go., Daden und Windelter Ave. 


20fp110&X 


Verlangt: Holzfiniſhers. Angufragen in der Pi: 
brif, Nees und Dayton Str. Revell & Co.  doftfa 


Verlangt: Agenten, Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, And. Heilanftalt, Pflegeanftalt, Gr: 
bolungsheim. PBilligite Kurpreiie. Zuperläffig. 

midofria 





Perlanat: Fifenbahnarbeiter für Dakota, Nebraska, 
Wistonfin und Koma. Freie Neije. Frarmarbeiter und 
für andere Arbeit, nahe Chicago. Rob Labor Agency, 
17 €. Canal Str. Etablirt 1868. 16ip, 10% 


Verlangt: Agenten, Der Deutfhe Kaifer Kalender 
für 1907, Lahrer Hintende Bote und andere einge: 
troffen. Win. A. Lanſermann, 56 Fifth Ave. 
Zimmer 415. 18fp, 110% 


Perlangt: Männer, an Barniih-Mafhine zu ar: 
beiten in Moulding:fFabrit. Weit 16. und 2 
Straße. dofrfa 


Berlangt: Holz: fFintfber in Möbelfabrit. Flinte 
Leute für fleine Solgarbeit. Nur folde mit Grs 
fahrung. Welt 16. und ist Str. dofria 
Verlangt: Bader in Möbelfabrit, Beitändige Ar: 
eit. Weit 16. und Fist Str. ofrfa 
Verlangt: Ein junger Marnn, der gut mitPferden 

umgehen und Sich fonft im’ Sauje nüslid machen 

tann. 1771 Milmwaulee Avenne. dofrjafo 
Berlangt: Schneider. Guter Buibelman; ftetig; 
guter abe. 223234 Nord Afhland Ape. dofrie 


Perlangt: Kunftichlofier, muß Blätter treiben füns 
nen. Nachsufragen beit 2. Schreiber & Sons Co., 
Cincinnati, Obis. dofr ſaſo 


Veclangt: 50 Arbeiter. Arteſian Stone & Stu 
| Works Eo., Grand und Campbell Ape. ſp, 1wx 


Verlangt: Cabinetmakers, erſter Klaſſe Männer 
mit Erfahrung an VPVarlor-Möbel; guter Lohn und 
dauernde Beſchäftigung. Anzufragen bei S. Karpen 
& Bros., 2. und Unten Str. bofr 


Verlangt: Mann für Eyjig Generators. 339 Lars 
rabee Straße. dofr 


Serlasgt: Ein williger Junge, einer der etmwaß 
eichnen Tann, bevorzugt. 
lart Str., im Store. 


"Verlangt: Ehrlicher, ftarker Junge. Lohn 4.0. 
31 South Water Str. R. Gerber & Co. doft 


Verlangt: Ein junger Mann. der mit Pferden um⸗ 
eben kann. Willert® Hippodrom, San Souci-⸗-Park, 
ottage Grove Ave. und 60. Str. bofr 


etwa 16, in Apothele. 674 
Lake Str. dofria 


Berlangt: Gute Wrditectural Eifenarbeiter für 
Ehop. Duffins Eifenwerfe, 40. und Wentworth 2: 
o 


Verlangt: Erfahrene Fenſter ⸗ Waſcher. Chicago 
Kae Co., 171 Randolph Str., Zimmer —* 
midofrſa 





oft 


Ver langt: Junge, 


EEE 
Verlangt: Agenten für die Abenbpoft und Sonns 
tagpoft. Näheres beim Circulator, — * 
midofr 


nn 
Verlangt: Wurftmader. Ein durchaus erftflafiiger 
Wurftmader, der ale Sorten maden Tann, durchaus 
nüchtern und ebrlih ift und prima Referenzen aufs 
mweilen, famı. Play in Pittshurg Pading KHouie. 
Sohn hon $I8 die Woche aufmärt!. Dauernde Bes 
tigung, angenehme Wrbeitsftätte. Nur erfter 
Rlalte Mann braucht fich, au melden bei der Illindis 
Tafing Company, 181 Midiaan Str., — 
midoft 


> rlanat: Xaglöhner für dauernde Arbeit Sofort 
an Bao bei a John €. Burns Lumber Eo., 
4 ft Chicago Ave, midofr 


——— —r — — — — — — — 

langt: Agenten für Kaiſer-Kalender, Lahrer 
— — * Bed, Ließ & Plod, 164 Mi⸗ 
chigan Str. mi dofr ſa 


—— 


t: Ein auter Trodenreiniger, ſowie einer 
un & Chor Bloedorn, Wärberel, 525 Nord 
alifornio Une. midofr 
— — — — —— — 0 

t: Mehr Schneider für Kundenarbeit. — 
ie. em. OR 
— — —⏑—— — — —— — —⏑ Tann 

Berlangt: Küfer. A. Klawitter, 50 Medean Une. 


17feplmX 
obrener Pärber. Etetige Arbeit u. 

Se w Rate Str. 17ip,im 

: r rene Stider an Bonaz Braiding 
re SM inen, irmeblau und Cors 


| tengn Rraiding and Gmbroiderp Co., 116— 
| 0 Warn Straße. ’ 16fp,1mX 
erlangt: Porters, Bartenders, Etallleute, 

Pr  geiprogen. Mort 


" Berlangt: 
! guter Bohn. 


el Agency, 48 dt 
16jp, 10% 


— —— 


Nahzufragen 855 Nord, 
d 


Verlangt: Blackſmith. 425 Milwautee Ave. Em: 


plopnment Office. 


Verlangt: J Arbeiter. 82.2 per — Außer: 
halb der Stadt. 425 Milwaufee Ave. Employment 
Office. 


Verlangt: Fin deutfcher Wurftmacer. 1101 ©. 
Galifornia Ape., nahe 23. Str. 








Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Deutiher Bäder, gute zweite Hand, 
münicht Yrbeit an Brot und Rolls in Hotel oder 
Reitaurant. Apr.: 9. 435 Abendpoſt. 

als 


Geſucht: Wiener PBrotbäder ſucht Arbeit 
dritte Hand. Cirill Mandat, 544 S. Centre Avbe. 

Geſucht: Erfahrener Mechaniker mit guten Em— 
pfehlungen ſucht Stelle. Jiradel, 1568 R. Fans 
Ave. rſaſo 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Helfer in Bäckerei. 1241 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
Hat ſchon im Lande gearbeitet. 33 W. 22. Place. 
Geſucht: Junger Mann, 2, zwei Monate im 
Lande, ſpricht deutſch, polniſch, lithauiſch, etwas 
böhmiſch und jüdiſch, wünſcht irgendwelche Beſchäfti— 
gung in Grocery oder Saloon. Kann Bartenden, 
Xeibowitih, 778 N. Arteitan pe. 














Gejuht: Angariicher Wurftmaher wunſcht Be: 
ihäftigung; auch im Neftaurant, zum Xrandiren. 
197 24. Place, Süpjeite. 

Geſucht: Mann, der deutſch, kroatiſch, ſerbiſch, 
volniſch und ungariſch ſpricht, ſucht Beſchäftigung. 
Philipp Neuchenbauer, 367 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann ſucht ſtetigen 
Platz ais Nachtwächter. 508 Newport Ave. 





Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Stelle als 
Bartender, ſcheut leine Porterarbeit. Adr.: 2 474 
tjajon 


Aben dpoſt. 

Geſucht: Suche Platz als Engineer für Steams 
Building, verſtehe Steamfitting ſowie ſämmtliche Re— 
paraturen an Gebäuden auszuführen, Adr.: H. 48 
Aben dpoſt. 





Geſucht: Junger friſch u a ſucht 

Stelle. Albert Jung, MR1 Elybonen Avenue, 
Geſucht: Guter erfahrener Lunchmann ſucht ſtetigen 

Platz. Adr.: H. 432 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein älterer Mann, der Haus- und Gar— 
tenarbeit gründlich verſteht, Holz- und Badfteinars 
beit leiſten kann, auch ſchon 8 Jahre Wächter war, 
kein Trinker, ſucht beſtändige Arbeit, geht auf Ver— 
langen Probezeit ein, da ich ſtadtkundig bin. Bitte 
felber vorzufprechen. 2212 Michigan Ave. Johann 
A. Opitz ſenior. Bin immer zu ſprechen. 


Geſucht: Tüchtiger Maſchiniſt ſucht Stellung an 
der Drehbant. Adr.: SH. 433 Abendpoft. fria 


Gejuht: Guter Läder an Brot und Molls fucht 
ftetige Stelle, allein oder als ymeite Hand. Adr.: ©. 
531 Abenppoft. 


Geiudt: Selbftftändiger Bäder fuht Stellung. — 
210 Nord Weftern Ape., 3. Floor. 


" Gefußt: Yumger williger Mann (23), fndt ir 
gendwelche Beichäftigung, bat Janitorarbeit in Flat⸗ 
— gethan. Beſte Empfehlung -- Adr.: 9. 415 

bendpoft. 

Gefuht: Selbititändiger Tafesbäder, Konditor jucht 
Stellung. Adr.: 9. KO Abendpoft. 

Gefuht: Deuter Iunge wünjht die Yuchdruders 
tunft zu erlernen. 723 Nord Halfted Str. frjajo 

Sefuht: Zwei junge ehrliche dentihe Männer, 8 
Monate im Nande, fuchen Beichäftigung.. 65 Sud 
Kedzie Avenue. frſa 

Geſucht: Junger ſtarker Deutſcher ſucht Stelle in 
Brotbäderei. Vorzuſprechen 415 W. 4. Str. Frant 
Maitz. dofrja 


Gefudht: Solider Mann (33), fuht für halben Xa 
Stellung als Kollettor, PBertreter. Offerten, 3 
Grant Place. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. + 


Berlangt: HD PVerkäuferinnen, ebenfalld Verkäufer, 
Rajjirer und Wrapper in Drpy&oods, Haus baltungs· 
ſachen und Grocery⸗Depts. * unſer neues Geſchaft, 
628 Oſt Rorth Ave. Schlieben drei Abende in 
der Woche. Man melde ſich während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden, ſowie auch am Sonntag Morgen nach 9 * 

dofrſa 


Verlangt: Knaben und Mädchen von 16 bis 18 

Jahren. Continental Kan Eo., 46. und Grand Ave. 

bofria 

— ———— ñ — —— — — —— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes ungariſches kin⸗ 
derloſes Ehepgar, Frau gute Köchin, 2 al⸗ 
lerlei Hausarbeiten wünſcht in Rrivatfamilie vom 
1. Oktober an Boften zu übernehmen; gute Ems 
pfeblungen. Adr.: 8. 448 Abendppoft. 


——— t⸗ 

Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehebaar, in mitt⸗ 
leren Jahren, friſch eingewandert, ſucht Beſchäfti 
gung. Uülbrecht, 657 21. Place. midoft 


— BE 
—— —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das ort.) 


Läden uud Kabriten. 


BVerlangt: Erfahrene Mädhen an Xifcharbeit, 
Spulmafhinen und RopesPortieren. Stetige Ar: 
beit. Phoenig Trimming Eo., 572 Eiybourn We. 

18iplm 


—— nn — —— — 
Verlangt: Lehrmädchen an den Bonaz Braiding 
and EmbroiderysMaihinen Schirmblau undGornelly. 
Chicago Braiding and Embroidery GCo., 116-1%0 
Market Straße. 16ip,.1m% 


Berlangt: Mä 1x3 Bäderein it 
en BG ABER Barth ne. 2 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen :unter diefer-Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabrilen.: 


Berlangt: Frauen zum Umändern bon Goat3 und 
Stirts,  Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. loser um 8:30 Vormittags. 


Rotpihilp & Company, 
State und Ban Buren Sir. 


19ip*% 


Verlangt: Aufgemwedte Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Anfpeftors und Wrapperd. Nacdyufragen 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, 
um 8:3) Vormittags, Rotbihild & Company, State 
und Van QBuren Str. midofr 


Verlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für die fols 
genden Departments: 
Gloaf3 und Euits, 
Shirtwaifts, 
Strümpfe, 
Geſtridtes Unterzeug, 
Spitzen-Gardinen, 
Putzwaaren, 
Groceries, 
Butter und Eier, 
Proviſionen. 
Wiebolpdt's, 
931—95  Milmantee Avenue. 


Stärfewäihebüglerin und eine um 
273 Weit 
frja 


Berlangt: Eine 
das Piniihen von Kempen zu erlernen. 
Divifien Straße. E 


Verlangt: Junge Mädden zum Falten und Eins 
paden. Yaundry, 298 Dapton Etr. 


ee a a u 

Verlangt: Ein gutes, ehrfiches Mädden, um im 
Bäderladen zu bedienen. 746 19. Etr., Weit Pul- 
man. fria 


Verlangt: Eine Näherin; ftetige Arbeit. 8. 9. 
&. Daube, 176 Eaft Madiſon Str., 4. Floor. 

Verlangt: Mädchen mit etwas Grfahrung an Näb: 
majchinen und Auffleben von Muftern auf Karten. 
E. W. Bredemeier & Eo., 14 Michigan Str. 


Verlangt: Mädchen für einen einen Artikel in 
Glas zu füllen. 67 Süd Canal Etr., 2. fFloor, 
Front. frſaſon 

Verlangt: Junges erfahrenes Mädchen für Bäder- 
laden. H. H. Kohlſaat & Co. 221 Siate Str. fria 





Verlangt; Gute Aermelmacherin für Cuftom-Arbeit 
an Frauenkleidern. Wueffert, 1355 Michigan Ave. 
Phone Main 1498. fria 


Verlangt: Mädchen für Dry Goods Etore. 1945 
Nord Halfted Etrake. dofr 
Grjäperne Pelznäberinnen fofort. im 
Wajhington Str., Zimmer 200. 
20fp, 1wæ 


Verlangt: 
Gielsdorf, 57 


Derlangt: Damen für Keimarbeit, $1.50 bis 83.00 
das Dusend; Erfahrung nicht nöthig. 214 S. Clark 
Etraße, Zimmer 603. dofrja 

Verlangt: Gute ftarfe Mädchen, willig zu arbeiten, 
um. die Gold- und Silberdruderei zu erlernen. Yohn 
$ während der Vehrzeit. Albert Buih & Eo., 205 
Fifth Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. 
Demlomw, 2095 Nord Halited Str. dofr 
ee ee ee EEE 5 5 

Verlangt: Näherin für Mübel-Vezüge zu nähen 
an PRower-Majchinen in der Fabrik. Nordfeite Mäd: 
hen bevorzugt. U. &. Revell & Co., Reed und 
Dayton Straße. dofrfa 
ee u Wil al un a ut 3.2 En 

Verlangt: Damen, ftetige autsablende Stüdarbeit 
zubaufe. 225 Dearborn Str., Zimmer 737, 7. Floor. 

16ip,1m& 
‚ Qerlangt: Erfahrene Stiderinnen an Bonay Braids 
ing and Gmbroidery-Majhinen Schirmblau - und 
Eornelly, Chicago Braiding and Embroiderh Eo., 
116-129 Martet Str. 16jp9, 110% 


Hausarbeit. 
„Verlangt: Deutihes Mädchen in Meiner Yamilie 
für allgemeine Sausarbeit, muß gut fodhen fönnen; 
xohn $5 bis 86; muß Gmpieblungen haben. Nachyus 
fragen 338 Sid Paulina Str., nahe Harrijon. 
friajon 
Terlangt: 2 Mädchen für Haus: und Kiüchenarbeit, 
5489 Ellis Avenue. 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Familie von dreien. 1776 BBriohtioood Ave. 
fefa 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Hauser: 
beit von & bis 1 Ahr: muß zubanfe jchlafen. 9. H. 
Newel, 714 La Salle Avenue, J. Etage. fria 





Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit, 
1118 Relfon Straße. 

Verlangt: Fine alleinftebende Perion don 35 bis 
45 Nahren ala Hanähälterin für einen alleinitehenden 
älteren Gefchäftämann. Muß gut enaliich verftehen, 
pi fohen können, reinlich, ehrlih und gern thätig 
ein. Nur rejpeftable Berjonen mögen jich. melden. 
ihrifttih an ©. 


Offerten 515 


fria 


Referenzen und 


Abendpoft. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn . 185 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Gin anftändiges tii*tines Mädchen in 
fleiner yamilie. 1404 Rofeby Str., 2. Flat. Norths 
weitern „RL“ Grace Str.-Station. friajo 

Verlangt: Deutiches Tatholiihes Mädchen oder al: 
leinftebende Frau für leichte Hausarbeit bei allein 
ftebender Dame. Nachzufragen 734 N. Irving Abe. 

frfa 


— — 


Verlanagt: Junges deutſches Mädchen, das gut 
nähen fann und in der Hausarbeit mithilft. bei 
kleiner Familie. 4835 Ellis Avenue, parterre links. 
Zwiſchen 10 und 12 Uhr Morgens, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau für alfs 
gemeine ‚SHausarbeit, auch etiwad in der Küche zu 
beifen. 18 Oft Chicago Ape., im Saloon, fria 
Mädchen für allgemeine 
1846 Roscoe Str. 


Veriangt: 
auter Lohn. 
Nerlangt: Erfter Klafie Köchin: auter Kohn, — 
Aue Ribbon Catering Ko. 196 SH’. Str. 


Hausarbeit; 
frfa 


Verlanat: Yunges® Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit im PBoardinghaus und Ealoon. 174 Welt 
Randolph Straße. . fria 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 779 R. Leavitt Str., 
3. Flat. 

Verlangt Kindermädchen oder Gouvernante zur 
Pflege zweier Kinder von ein und ſechs Jahren. 
Nordſeite. 5. M. Beſte Empfehlungen verlangt. — 
Adrt.: O. 5092 Abendpoft. frſa 

Verlanat; Aeltere Frau für allgemeine Sonsar⸗ 
beit; keine Wäſche. Rüby Hotel, 11 Nord Clark Str. 

fria 


Nerlangt: Tüchtines® Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit in tleiner familie, 1808 Dafdale Avenue, 
2. Flat. frie 


Verlangt: Eine tühtige Köchin für eine. deutiche 
Reitauration, muß Empfehlungen bringen. Adr.: 9. 
464 Abendpoft. frfafo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche: ein ſolches, das zuühauſe ſchläft, bevor— 
juet: oder Frau verlangt, melde täglih kommen 
ann. 1516 Safvale Ape., 2. *lat. friafo 
Verlangt: Köchin für Reftaurantarbeit. 1932 Met 
Tan YBuren Straße. dofe 


Perlangt: Deutiche Frau sum mailen für Mons 
tags. 930 Meft 12. Etr., 3. Flat. doft 


Verlangt: —E für allgemeine Hausarbeit, 3 
in_der familie. 249 Clark Ape., Auftin. Tel. Auftin 
5183. dofrfa 


Verlangt: Kleine Familie ſucht ein Mädchen, mel: 
es Sausarbeit und Wälche übernehmen will, 1163 
ord Elarf Etr., 1. Flat. doft 


Verlangt: Eine gute Maihfrau. 334 Hampden 
Court, 2. Flat. Ein Vlod öftlih don Limits Gar 
Barn. dofr 


Verlangt: Ungariſche Frau, für ſtetige Arbeit, 
zum waſchen und bügeln. 587 Weſt 12. Ste. dofr 


—5— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2477 R. Avers Ave. dofe 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35 Fremont Str., Flat „G*. dofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit: 
teine Wäihe. 2672 Rord Lincoln Etr.  WMOip,imf 


Berlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen für Da” 
do, 


arbeit. 373 Wibland Blod. 


Verlangt: Zweites junges Mädchen 
beit und am Tiih aufzumwarten. 658 


udars 
e Ude. 


— er dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Eu: 
loon und Reftaurant. 9. Rhode, 561 N, Kalfteb Si: 
do 


daß. 


Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit i is 
ner Familie. 124 Süd Kebsie * nahe an 
Straße. befr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
I. Litta, 490 14. Place. ” midofe 


Berlangt: Deutihes Mä uss 
arbeit. 3 Berfonen. 1276 de., 3. #lat. 
ö mibofe 


— e —⸗ — 
Verlangt: Kindermädchen. er Mode. pr: 
86 R. Gupler Une. Dat non. N * Mn. 


W. Fellers tes deutſch⸗amerikan iſches . 
ui uk 38 R. Clark Er. on —* m 


1ä d 8 — 
Saushälter ne immer an ker zu 


fite allgemeine 
effield 


Der 5* Died, wo 


A 


Mäbsen u. Brauer wie 
en, it Die alte i 
re 


Ubcudyoft, Ghicago, Freitag, den 21: 


(Unzeigen unter. biefer Rubrik,1 Gent ba$ Wort.) 


de € Dehen, muß fochen tö 
er : Ein gutes Mädchen, mu u lönnen, 
34 an dhenne. . 


Verlangt: Eine Frau, die gut wolhen und büs 
gein. tan. 1839 Yırlington Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Köchinnen. 
Mes. Yaos' player witfice, 4102 Wabaſh ve. 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Jacada, 24 N. Curtis Str. 


Berlangt: -Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt. 987 xähume pe, R. Edgewatet, Chi⸗ 
ago. irron 


Verlangt: Waichfrau, Wäfhe nah Haufe zu neh— 
men. 149 Uuguna Sir. tra 


Verlangt: 15⸗jähriges Mädchen. 731 varrabee 
tr. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Küche und Hauss 
arorır. Wuter xogn. I3/ wels Str, Saloon. 
Verlangt: Ein fleigiges Mädchen für Hausarbeit. 
578 %. +. Str., naye Grand Woulevard, 1. flat. 


Verlangt: Wäpden für allgemeine Haus arbeit. 
242 x. Paulina Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für Boardinghaus, 84 
die Woche. 122 Caſt Kinzie Str. 


Verlangt: Köchin für kleines Reſtautant, leine 
Sonutagarbeit, 3.00; für Privat 87, teine Wäſche: 
Keunerinnen, 84.00. Streiow. 6 La Salle Sit. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen im Ke⸗ 
ftaurant. 663 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Chas. Veyer, 104 W. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
817 Blue Island Ave. 


Berlangt: Kindermädhen. Mrs. Wilfon, 1294 
Trumbull be. 


Verlangt: Gute ftetige _Waitreb, 86 per Woche, 
ESmwis Gare, 107 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtige ſaubere Waſchfrau für 2 Tage 
in der Woche. Mup auh Wäjhe cuber Kaus ned: 
men. 1817 Wrightiwood Wpe., nahe Klart Str. 


für _allgemeine 
22. Place, 


Berlangt: Eine Frau, die gut waihen und bügel 
fan. 1839 Urlington Place, 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für Kücdenarbeit, im Reftaus 
rant. WI 12. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Brau für Kausarbeit; 
feine Würde. 1526 Lill Ave. friia 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbert 
mitzubelten: seifay eingeiwandertes borgezogen. 933 
Argyle Str., nahe Klarf Str. fria 


Perlangt: Gute Köhin, in einer Heinen Yamilie. 
1758 Deming Place. frja 


Mädchen für allgemeine _ 
Telepbon: Cal. 3 


Mädchen 
Gordon, 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
2337 Galumet pe. 90. 


allgemeine 
Budıngbam 
friafon 


für 


Erfahrenes u 
1587 


Verlangt: 
Mrs. 2. 


Hausarbeit. 
Pace. 


Verlangt: Mädchen oder Frau; allgemeine Haus: 
arbeii; Heine Familie. 1108 Belmont Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Familie. 214 Schiller Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Wäihe. 364: Yarrabee Str. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, das engliich 
ipricht, feine große MWäjche, 3 Ermartiene. 685 Wuls 
lerton Avenue. 


Verlangt: Fine gute Köchin, Privatfamilie. 
Denting Place. 


Verlangt: Frau zum mwaihen und Sausteinigeit. 
650 Nord Campbell Ave., 2. lat. fria 


Berlangt: Weltere deutfhe Prau zum Ausbelfen 
im Hanshalte und mit Kindern umgehen fann. 721 
Nord Hamlin Apenue. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
3188 Wallace Straße. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2952 Butler Etrabe. 


Verlangt: Fin Kindermädden für ein 16 Monate 
altes Kind. Lohn $6; muß englifh ipredhen. 586 N. 
Glart. Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 90 Evanſton Ave., nahe Sheridan Road. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 1781 Deming Place. frſa 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Lohn $6. Fünf in der Familie; keine 
äfhe. Empfehlungen verlangt. Anzufragen im 3. 
Flat, 500 South Park Anenue. 


feine 


1717 
friafo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Bort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Dame mitcl Alters 
fuht Stelle als Haushälterin bei gutjituirtent Herrn 
oder Wittwer, eventuell 1 biß 2 feiner; Kinder, 
Adrejjiren. oder jelber vorgufprehen, M. ©., 177 
Mohant Str., 2. Flat. 


Gejucht: Zwei friih eingewanderte ungariiche Mäpd- 
Gen juchen Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzufpres 
hen, 30 Biilell Str., oben. fria 


Geſucht: Weltere alleinftebende Frau fuht Stelle 
als Hausbälterin bei älterem Herrn, mit erwach— 
jenen. Kindern nicht ausgeichlofien. 76 Elcheland 
Ave, hinten. 


Gefucht: Wiener Kleidermaherin fucht Arbeit im 
Haufe. Mik Fleih, 565 4. Place. 


Gejuht:. Deutih:ungariihes Mädchen, _ längere 
Zeit im Lande, jucht Stelle in befierem Kaufe. 
Mecht alle Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 55 
Perry Str. 

Gefucht: Mäpden fuht Stelle für leichte Hauss 
arbeit. Bitte vorzuiprehen. MW E. Fullerton Ave. 

Geſucht Deutſche un gariſche zweite Köchin, zwei 
Monate im Lande, ſucht Stelle im Reftaurant. 14 
W. 21. Place. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſugt ſtetigen 
Platz in guter Familie. 788 S. Halſted Str. 


Madchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
182. €. Erie S 


Etr, 











Gefuht: Gin deutihes Mädden juht Stelle für 
getwöhntiche Hausarbeit. Witte, borzufprehen: 5132 
Karpenter Str. 


Gefucht:- Junge, gebildete Dame fuht Stelle al$ 
Stüße oder Kinderfräufein. 329 Hubdion Üpenue, 
3. Flat. 


 Beindt: Deutihe zuderläfiige alte Frau jucht 
Play für Hausarbeit, in tleiner amılie. 76 
Kilom Str., binten, unten, linfs, bei Flemming. 


Sefuht: Lund-Röhin fuht Stelle. Pitte, bors 
zufpregen. 15 Bine Etr. 


Grfuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Meins 
mah:PBläke. 65 Elpbourn oe. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche nach Haus ju 
—— bügeln. Bitte vorzuſprechen, 663 Wright⸗ 
wood Avenue. 


Gefucht: Tüchtige deutſche Sqneiderin ſucht Stel⸗ 
—— Damenſchneider oder te: Miß 
Sauerländer, 244 Andiena Etr. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
10 24. Place, Süudſeite. 


Geſucht: Junge Ftau mit kleinemBaby ſucht Stelle 
für Hausarbeit, Baby fann adpotirt merden. Apr.: 
8. 43 Abenppoft. dofe 


Geſucht: Aelteres, alleinſtehendes Mädchen fucht 
Stelle als Haus hälterin in beſſerem, gutfituwirtem 
Haufe. 645 Orchard Str., nahe Wrightwood Apen 
1. Flat. doft ſa 


Gefuht: Aelteres, alleinſtehendes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin in beſſerem, gutfitwirten 
645 Burling Str., nahe Wrightivood Ave., 

mibofr 

Geiucht: Weltere® alleinftehendes Mädchen fucht 
Stell: als Wirthihafterin. Adr.: 8. 8. 12 
mibofr 


efuht: Starke deutiche frau wün ſcht Dlatze für 
waſchen und Hausteinigen. 759 Southporth — ke 
mido 


Berfönliches. 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 2? Cents das Wort.) 


Echte deutiche Bilsiäube und ntoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und hält vorrätbig U. Bimmermann, 


148 Glpbourn WUpe., nahe Larrabee Gtr. —R 


Alerander Detektive⸗Agentur, 171 Waſhington 
EStr., Zimmer 206, fammelt Beweigmaterial es 
richt Ge Klagen. Diebftafl und Schwindel entbeit: 
au unangenehme Eheftandsfäle unterfjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6in* 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 
—— nero Me ee 
Wafdingte — >. tier Anwalt 
8 ngton * ur; deu niva 
und Rotar. praftizirt in al erichten. ee 
#unden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 R * 


ii ei — u 
—— 


4 
tt Dept. überall 
aa a EZ ed BEE en 


‚(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


» Udbolf Bender, 
217—219 Milwautcee Uvenue. 

196—18 NR. Halfted Gtr., nahe Milmaufee Avenm. 
tore und Office Figtures.— 

Wegen zu großen Lagers aller Sorten Gtore Fig» 

tures, als Grocery, Delikatejien, Millinery, ei 

und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu dem 

fpottbilligen PBreile don 5& am Dollar. Ehe Abe 

eintauft, fprecht bei mir dor umd überzeugt Euch 

dabon. Verlaufe aud auf Theilgaplung. 2Ail,dmz 


Zu verlaufen: Böderei-Einrihtung mit Middlebys 
garen, billig wenn jofort genommen, 1681 Grand 
denue. 


Bu verkaufen: DelitatejfenladensEinrichtung, fogut 
tie neu, billig. 348 Mohamt Str. frfa 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—A Reine Anzahlung —S tard's. 
40 neue (öftl. Fabritat) Upright PBianos, jedes $125 
1 faft neues Upright Edaje Biano....... un. 25 
4 wenig gebraudte Upright Fiiher Pianos, jed. 125 
‘ gebraudte Upright Pianos zur Räum’g, jed. 85 
Kiniball Upright $110; Knabe Uprigbh. 20 
Bauer Upright 895; Briggs Upright 75 
Steinway Uprigbt..$145; Hallett & Davis Upr. 
20 Square Pianos, in gutem Stand, $18; $25, 
Neue Stard Upright PBianos, EH-IHTH. Bedinguns 
gen $3 bis $6 monatlid. ‚x 
B. 4 Stard, AM-6 Wabaih Une, 
865 faufen ein $4) Upriabt Viano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 6% KXarrabee Str, 22jp,Im& 


Muk verfaufen: Prächtiges neues Piano, billig; 
verlajie Stadt. 72 N. Halfted Str. * 


Zu verkaufen für 860. Elegantes Upright Piano, 
2 Jahre gebraudt. 391 Lincoln Ape. Hip,2m&X 


Konzertina, neu, ertra fein, 76 Schlüffel, mit 
fhöner Perimutter-Einlage und Xederfaiten, toftete 
890, vertaufe für 865. Koftbare alte Violine, ftars 
ter füher Ton, oftete $75, für $35. Kommt oder 
ſchteibt. Knuchell, 877 Nincoln Ave, 2. Flat. 

18ip,1m& 

Nur 885 für fhönes Kimbal Upright Piano, $ 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 17jep,iw 


Prahtvolles 3 Monate benugtes Upright Mahagoni 
Piano muß jofort jpottbilig verihleudert werden. 
Refidenz, 715 R. Robey Str. (Wider Park). _ 

17ip,1m 

Konzertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
su beriaufen. 437 Milmaulee Une, nahe Öpicans, 

3 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Möobel — 

Zu verkaufen: Der ganze prachtvolle Hausſtand, 
erft 3 Monate benugt, unferer jchönen Refidenz muß 
vor Samftag Abend zu irgend einemWreiie verichleus 
dert werden. SHochelegantes Parlor:Set, Parlortiich, 
Schaufelftühle, großartiges Pıano, feine Ix12 Rugs, 
echte Leder-Couch, Leder-Schaukelſtühle, Bibliothets: 
tiſch, Schreibtiſch, großes Sideboard, Eßzimmerein⸗ 
richtung, Meſſingbett, Schlafzimmereinrichtung, Bil: 
der, Pedeftale, Figuren, Nippsiadhen, Jewel-Gasofen, 
bohmodern, viele andere nügliche Sadıen, alles body: 
fein, einzeln oder zujammen bi3 Samftag. Kommt 
tofort, Haus zu vermietbhen, $55 per Monat. Reit: 
denz, 715 Robery Str. (Wider Park), nahe 
Milmantee und North Avenue. 17ip,im 

Zu verlaufen: Möbel 
ftände. billig! 

Schöne, itacke 


und Haushaltungsgegens 
Eijenyettin mit yuter Eprungs 
eder und Cotton Top Watrute, 4.95; Kichenholz⸗ 
refjers mit großen Spiegel, 87.75; Sideboaros, 
$13.00; Ausziebtiiche, $1.75; jhöne Nohritüuplk, uc, 
Urm:Schautelftühle, $1.48; große Brutjel Rugs, 

10.50; Kochöfen von $E.75 aufwärts. Baar oder 

bzahlungen, su ten lideralften Bedingungen. 
Botjhen, 194 Oſt Nerth Ave., nahe Halſted St. 

13ſb, x 

Zu verkaufen: Schöne gute Couch. Peter Ganſen, 
784 Soutbport. Avenue. 

Zu verfaufen: SGocfeiner Heizofen. Billig. 81 
Wells Str., 1 Treppe, 

Zu verkaufen: Rett, Nugs, Tiih, Spiegel, Gas: 
ofen, Geihirr. 130 Tapton Str. 

Billig zu verkaufen! Gigentbümer wünjcht allerlei 
Hausitandiahen wie Tiihe, Stühle, Betten, Oefen 
uf.im. zu verkaufen. WUles ift im beiten Yuftande. 
Samitag und Sonntag Wird gebeten vorzuipredhen 
in Nr. 474 Auagauſta Str., nahe Hoyne Ave., 3. 
Floor, hinten. 

Zu verkaufen: Verihiedene Möbeltüde, jehr billig, 
fofort, weil ich eine kleine Wohnung nehme, Ureba, 
213 Wells Str., 1. Floor, Front. 


Haushalt: Möbel. Bonadurer. 179 


Zu verfaufen: 
lat. dofria 


Weit Tivijion Str., 





Zu kaufen geſucht: Kochofen, Gubeiſen billig; 
Preisangabe. Apdr.: HO N. Albany Xpe. dofr 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent? da3 Meort.) 


Zu verfaufen: Doppeltes Geihirr mit_4:Tonnen: 
Wagen. 86. 122 Willow Str. 


Zu verfaufen: $35, Pferd, Geihirr und Erpreks 
wagen, verfaufe cinzeln. 8. Bromann, 992 MW. 21. 
Place. frfa 


Zu verkaufen: Gin paar_zabme Maccoons (oder 
Mafhhären). E. Kupfer, 447 Oxgden Anpe. fria 


FR Wal: 
dofria 


Zu verfanfen: Willig, ftarfes Pferd. 


lace Straße. 
‚gu verlaufen: Billig, da ih ein Automobil_babe, 
ein Familien-Surrey und Ieichtes Damen Spider 
Phaeton, aud Nunabout und Geichirr, alle mit 
Gummireifrädern. Zu bejichtigen in meinem aus, 
3636 Wrairie Ave. mift 
Zu verkaufen: Echte St. Bernhardinerhunde, 8.00 

das Stüd. 6039 Lincoln Str., hinten. Bergman. 
doft 


— —ñ —ñ— — — — — ñti* 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— an — 

Ebrliche Arbeftstente 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von X bis 9 unfere 

Spezialität. 

Es werden feine Crfundigungen eingezogen bei 
Euren — Ihr lönnt das Darlehen * Euch 
raſſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einma: 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt. ſprecht vor bei 

2 


a. Frend, a 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentrai 5059, 


— A er 
irago ortgage Loan ompan 
175 Fearborn Str., Zimmer 216 und 217, ° 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 WB. Madijon Str., Zimmer 902. 
ESüdoft:&de Halfted Str, 
Wir leihen Euch Geld in go und fleinen Bes 
ferde, ® 


ingungen. Tarlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modurd die Koften der Unleihe berrins 
ert werden. 
bieago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roften. 
8 nıe $1.50; 850 nur 82.0; $ 75 nur 92.50. 
NY nur 81.75: 860 nur 82.25: $100 nur 83.00. 

Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto EC. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 18ip,*8 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Engliih in einem Monat! 
—— Kommt vor unter Umftänden — 

—— bei meiner_imodernen, bewäbrteiten Methbode— 
Man lerne Engliih im kürgefter Zeit von ei 
Eingeborenen richtig umd braftiich jpredhen. Keiner 
fält dur. Privat: und KleinklafiensUnterricht, zu 
niedrigften Pereifen, unter periönlicher Leitung bon 
3 ae INN. Clark Str. Radyufragen: 
ot Uhr Morgens; nah 36 Uhr Abends. 

13fp,,Im, 


Derdient EN die_ Woche. Viele Stellungen 
find frei für. Zeichner, Wir Ichren Euch Abends. 
Unfere Lehrer jprechen deutfdh. Beginnt jegt! Spredt 
dor Montag oder Donnerftag Abends, Fi nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, 
Bide., 265 Van Buren Etr., 5. Floor. 


— — — a der 2** 
vol 0 ractica tidlaping. one da 
3112. 7% Eatalpa Adenue. f ner 


Brillen, Augengläfer. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort) 


Brillen, Yugengläfer.—Unterfuhung frei. —Rü: 
fie Augen. —Etablirt 1868.—8. En 2. BE 
tiler. &8 Madilon Straße. 


Dampfer = Linien. . 


Shiffstarten — Billig, fider, bequem. 
reifarten Freunden u. Berivandten in 1 

land, Defterreih-Ungarn und Rußland beforgen 
oder eine Iuftreife diejeg Frühjahr oder 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, 
nauer Austunft an den beno tigten erals 
agenten der Ganadien Pacific Wtlantiiher Linien 
5 reiben —. €. Benjamin, a 


larf Str., Shirago, JU. 13 
. 8 Uhr Aben 
ae De ee 
Biene Wigigen Eir.. Whone Genteel 174. 


* 


J 


N Be A EA 
= x * 


Ob, Imæ 
Ave. 


— inneren 


unter dieſer Rubrik 2 Ceutt das Wort.) 
Guter Grocerpftore mit 


(Anzeigen 


Sofort zu verlaufen: 


Pferd und Wagen. 731 Larrabee Str. 


Eigentümer ift franfpeitähalder gezwungen, jei- 
nen Stationery: und Gonfectionery-Store zu ber: 
taufen; einjhließlih Stod, Wigtures, 
und Wohnzimmer binten; gegenüber einer äftent: 
liden Schule und Sonntagiule: .: 8. Mal, 
Adendpoft. tria 


Zu verlaufen: Feine Ede, Delikatei 
Grocerieg, mit lat. Gutzahlender 
Verfaufägrumd. Breis 875. Wr: 
Abendpoft. 


und leidte 
toge. Outer 
um. 8 


verlaufen: WBäderei, dutes Geſchäft, alles 
ch Storetrade. Bin gezwungen meimes - Seidens 
wegen die Bäderei aufzugeben. Bitte vorzuiprechen 
3956 Cottage Grove ne. - 


», Xabals 


Zu verlaufen: Inka. 


, Orocerp 
Store, billig; Miethe $15; 
burne ‚Ave. 


30 Be wenn jofort übernommen, meinen 


utgebenden Grocery: und DelikatefiensStore, hods 
a re, ie Waarenvorrath. Billige 
Miethe mit Ihöner Wohnung. 459 Barry Upde., Ede 
Lincoln Ste, 1 Blof jüdlih von Belmont pe. 
und Lincoln Str., oder nadhzufragen bei Gbas. 
Bender, 127131 Wells Str. Tel. 1442 North. 


Eigenthümer ift geswungen, jein Lager von Gros 
cerieh, feine Firtures und ein nette GdsBrid- 
gebäude zu verfaufen; 3000 Baar, Reft wie Miethe; 
dies ift eim gutzahlender Play und ein Bargain. 
Ade.: DO. 576, Äbendpoſt. frja 
ET a Tu a a 

$145 taufen jofort Delitatejjen:, leichten Grocerp« 
Store; tägliche Verkäufe $7.00; gute! Uustommen 
garantirt; vier feine Zimmer mit Store; niedrige 
Miethe. 218 Bine Str., nahe North Une. 


Pe. 
Zu verfaufen: Abendzeitungs:Route. 1091 Sincoln 
Ave., 2. Flat, Spaeth. 


‚Bu verkaufen: Billig, Barbierfiube oder ö 


tures 
bis zum 1. Ottober; Barbier verlangt. Saft 
Chicago Ave. 


Zu —— Saloon mit Dizens, billig. Zu er⸗ 
fragen, 119 N. Green Str. frfa 


Zu verkaufen: Befte Lage, Weltjeite Saloon mit 
Boardingbaus, Bereinshalle, unabhängig von Braue⸗ 
zei. Nachzufragen bei Rudolf, 112 Oſt Randolph 
Straße, Bajement Saloon. 


Zu verfaufen: Mein ıunabhängiger, fid im beften 
Zuftande befindliher Saloon jofort Frankheitähals 
ber zu verlaufen. Segtmonntlicher Vierberfauf 110 
Prl. Täglihe Eienahme $70. Ernft Winkler, 360 45 

friefo 
Grocery⸗, Delikatefiens, 


<ate Straße. 
Bäderet, 
Saloond J 


Zu verlaufen: 
Fragt Morgens bis 9 Ühr, 102 Oſt North Une. 


Butcher⸗Store 208200 
Zu verkaufen oder vermiethen: Guter Butcherſhob, 
wegen Krankheit, in Kenoiba, Wisconfin. Radzue 
fragen 3 Sherman Str. (Reftaurant), —— 
tiafo 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon, billig, 
wegen anderem Geichäft, außerhalb der Stadt. — 
1437 Milwautee Avenue. 


Zu verlanfen: $300, wenn fofort genommen, fau=- 
fen gut gelegenen DelikatejiensStore, gegenüber von 
wei Schulen; täglide Einnahme $15; reelled Ge: 
thäft: überzeugt Euch. Keine Ugenten. Adr.: &. 425 
Aben dpoſt. frja 


Zu vertaufen: Krankheitshalber feiner Ed:Saloon, 
Nordmwertjeite. Adr.: D. 572 Wbenbpoft. 
13ip—Tol,cod 


Zu verkaufen: Ein feit W Jahren betriebene Sa: 
loon:Geichäft. Nahyufragen 712 Weit Taylor > 
ofrfa 


Zu verkaufen: Ein jeit Nabren mit Erfolg betrie 
bener Sunhroom und Reftaurant. Billig wenn joe 
fort genommen. Ede Late und Canal Straße. dofr 


Zu verfaufen: Gute feine Bäderei, jhön eingeridh- 
tet, Bridofen, billig. 5416 Princeton Ape. dfria 


Zu verfaufen: Nur für baar, erfter Klafie Butcher: 
Shop. 552 Oft 47. Straße. dofriafo 


oo 
Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus an ber 
Weftjeite. Adr.: 9. 459 Abendpoft. midofe 


Zu verlaufen: Delitatefjen und- Grocery, tägliche 
Einnahme 85, billig. Sitorra, 548 —— — 
plw 


Zu verkaufen: Saloon, mit Boardinghaus, Sud⸗ 
ſeite; unabhängia; Zimmer beſett, bringen Die 
Mistbe: mit Stod und Leaſe. Adr.: 7 
Abendpoft. 


Zu 


Preis. 


"midofrfon 
verfaufen: Bäderet zu einem annehmbaren 
2504 Wentwortb Abe. 18ipimX 


Zw verlaufen> Spottbillig, gut zahlend. Delitatei- 
jen:Store, 85 tägl. Ginnabme, gute deutihe -Nıdh- 
barjhaft (Nordf). Sikorra, 548 Alhland u. 12. Str. 

18j91m 

Zu verkaufen: 2 gute Öpfter- und ae 
tet, Weitfeite, $600. Reftaurant, fehr, beihäftiat, 
8600. 3300 Bäderei, gute Ladentundihaft. Si⸗ 
torra, 588 ©, AWihland Ave., Ede 12. Str. 

jep17=:1m 


Zu -terfaufen: Guter Saloon auf der Norbfeite, 
Liſens, preiswerth. ——— bet &. Sundmas 
er, 8-10 Bormittags, NRorthiweftern Brauerei, 781 
Elyboutn Apenue. iſpex 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bariner. Eritfiajjiger Brotbäder wird ala Thells 
haber -geiticht für meues Gefhäft an der Rorbfeite; 
muß 800 000 haben. Adr.: &. 443 Abentpoft. 

Bäder-Partner verlangt: SP, auf Probe; feine 
Konfurrenz; feines Geihäft. Ih bin fein Bäder. 
Päderei, 1651 Armitage Ave. dofe 


3u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 8 Zimmer, bell und troden, zwei 
tes flat, Bad, Gas, ein großer Boden, $%. Gde 
Gentre Ave. und Fry Str. John C. Marion, 584 
Milwaukee Avenue. 


ft ſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Meinem Shop, alles 
beil. 07 Ordard Str. Phone 4242 Blad. friafo 
Zu vermiethen: 
hend, ınuß wegen Stranfheit aufgeben. Vorzuſpte⸗ 
hen bei Seinrich Licht, 177 Madifon Str., dariem 
Voft:Office, Dat Bart. 20iplm 


Saloon und Neftaurant, guige: 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


bei alleinflchender 
570 Wels Etr. 
frfa 


„Berlangt: Boarders. Deutſch⸗ungariſche Famitie, 
IR, 9 Billel Str. 

Verlangt: Boarders, $4.00 die Woche. 
Kinzie Straße. 


Bu dermietben: Möblirtes Bimmer für Mädchen. 
598 N. Part Upe., nabe North Ape. — 
tſa 


Junger deutſcher Mann erhält 
junger deutiher Familtee 45 


Zu dermietben: 2 Bimmer 
Frau, ein Haushaltungszimmer, 


73 Weft 


Bu vermietben: 
Sälafftelle bei 
Orchard Str. 

Zu vermiethen: Helles Zimmer; Bed. 68 NR. 
Halfted Str., Top Flat. 

Verlangt: Boarder oder Roomers, in beutider 
Familie. 249 Elybourn pe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 196 &. Elinton 
Straße. 20fp,1mX 


Perlangt: Drei Boarber8 Bei beutfdhen Leuten. 
1172 Milmaufee Ave. dofria 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Fein möblirtes Frontzimmer 
mit allen Beauemtlichleiten und jeparatem Cingang, 
guiiden Diviſion und Diverjey Biod., nahe Lake. 

dr. 8. 456 Abendpoft. 


miethen gejucht: Binet folid möhblirte Bim 
ne Er = miethen ae: AR 
barfhaft. Adr.: H. 424, Ubenbpoit. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents des Wort.) 


Verloren: Schiwaryieidene ———— in Ogden 
Anve.s und Madifon Str.-Straßenbahnivagen oder an 
Straßen:Ede; enthaltend Schlüffel, Brille und Geld» 
täjhhen mit Kleingeld. ÜErbitte Nachricht, oder 
abzugeben: 877 Kedzie Ube., 1. Floor. 


"Gefunden: erien Kub, nahe Elybourn und 


Nahzufragen: 13856 Elpbourn Une. midofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 
| J Arzt), Spezial 
a A En ‚Sims 


und Brivat =» Rranfdeiten. eine 
gründliche Heilung verfäume man n 


" Hebamme, frau Yer —* ge 5 
: are in niverſi 
—e— arige 3, ertheilt Rath und Sk, ne: 
» 


Dachdeder u. ſ. w. 
nzeigen unter dieſer Rubtit S Cenis das Wort.) 
D ihädigt? fönnt ein 
—— — 
hie: 778 Sincoin 


—X 


Grundeigenthum unb 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genuss p-host.) 
Formländereien. 

Zu bermiethen: 77 Uder, i 
rt guten Mann. Berrufpregen “= 
—— Bett, TO W. 21. Str., di Frie 
Bertauide 4 Ader Mihigen Farm, guter Baden, 
nabe River Gturt, 108 Small aan, fria 
nee 
Zu vermiethen: Eine volftändig eingerichtete un 
"0 Meilen von eago, zu gü hi i r 
©. Bid, Graps Late, Alinsis ieen Ehanıdein. 
Norbfeite, 

Pr tt { 
gro us bon bericht i 

und preißwertben Bridhäufern * re 
2sttödiges Bridgebäude an Biilel Straße, nahe 
— u nee * — — BB) 

Biadbant is ers a —— 
Ssftödiges Bridgebäude an Fremont Straße, nabe 

Glap, 2 5500 
Scttödigeß Brid: und 


tamegebäude 
weitlih von Gincoln re e Sun Sa 
S-ftödiges Bridgebände an Kemper Blace, nabe 
SE RE ps sl asaasensnseenena 440 
midofr Auguf Torpe, 147 OR North Ave. 


Zu verlaufen: 9:Zimmer Bridhaus, alles t 
geeignet für große Familie. Preis k Er 
125. 675 Rord Ridgeway Üvenue. frf 


Zu — 

* —— Großer Baranin! 
84500 Taufen das befte Seftödige moderne Bridgebäud: 
mit drei großen 4:Bimmer Wohnungen, alles ın 
—— Zuftand, an School Straße werte von 
incoln Adenue, Auguft Zorpe, 147 OR Rortd Une. 
midoft 


Zu verkaufen: — 
Modernes 2sftödiges Hramegehäude, mit ymei 6: 
immer Wohnungen an Diverfey Pipd,, öftlih don 
Lincoln Ude.; Preis $400. Feine Ügenten. Nachyu: 
fragen 1513 George Straße. midofe 


Zu verkaufen — 
Großer Bargain In 2eftötigem 


} tamegebäude, ei 
Ö-immer und eine deßimmer * —5 


obnung, an Mos 
amt Straße nahe Bladhawt: Prei 250. Auguit 
Zee, 147 Oft North Avenue. midofe 


. Bu_verfaufen: 6-$immer Cottage, offene Plumb: 
ing, Dat Trim, Badftein-Bajement, Seibwafer oben 
und unten; ein Bargain, wenn jofort genommen. 
Gigenthümer, 438 Fleicher Sit. l15iplm 


Zu verkaufen: I:Bimmer Framebaus, nahe Logan 
Square Station, gute Sage, große ot, mit 
Schattendäumen, Strake genflaftert. $1000 GCaid, Reit 
wie Mietbe. Anzufragen 1609 Nord Albany ne., 
oder bei Keafield and Kimbell, Ede Kimball Apr. 
und Dunning Strafe. Bofria 


Zu faufen gefuht: Fir Paar, billige Stadt-Bau: 
pläge, Nord und Nordweſt. Schachler, 1688 Wrigbt: 
mood Avenue. midoire 


— 


Norbiweitieite. 


Zu faufen geiuht: VBebautes Grundeigenthum, 
Nordiweitieite, polniiher Difteift, für Waarkäufer. 
Stan, 69 Milmaufee Une. fria 


ee ee EEE. +. 
Zu derfaufen: 42. Ave. nahe Urmitage, Straße 
und Seitenmwege gemacht. Ieftödiges Brid Flathaus, 
“ Werth 85500, nur $2000 Anzahlung. Yit fi: 

erer tie die Bauf und beiablt 14 Progent am 
Rihard U. Koh & Go, 95 Waihington 
Mag*X 


apital. 
Straße. 


Zu verfaufen: Zwei Lotten, billig; beim Eigen: 
i Shwargtopf, 375 Weft Bitment Ave. 
midofria 


tbümer, 


Zu verfaufen: 6-Bimmer-Cottage an Evergreen 
Ane., 5 Blods füdlih von Pallou Str. Station der 
Metr. Sohbahn und 8 Blods weſtlich dom Hum: 
boldt Bart. 1065 Evergreen Une. dofr 


und Lot. 28 
fep16,1m 


Zu verkaufen: Billig— Haus 
— — — 


Sud ſette. 


Zu, berfaufen: DVots, 8200 und aufimärts, ım 
Gage'$ Tark, 55. und WMWeitern Une. Bedingungen: 
80 Anzahlung, 310 pro Monat, eine Sinfen. Keine 
Steuern zu bezahlen bis zum Yabre 1908. Dieie 
Lots jind gelegen zwifchen 55. und 56. Str. und 
Wafbtenatv und airfteld Upe.,, und find zu ers 
reichen durch die Weitern_Ave. elektriihe Straßen» 
bahn mit Anjhluß von ——— und durch 
die Chicago Terminal:Bahn mit Depot an 55. Str., 
5c Wabrgeld. Eprecht vor, fchreibt oder telephonirt 


noch Karte. 
DB. D. KRerfoot & Eo,, 
fp12—ofl,X 3 Waibingten Str, 


Zu verkaufen: Nur 3 übrig von 50 1:Aders 
Vods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 55. Str. und Weitern Ave. Das Land it 
qiatioen 57. und 59. Straße und Rodwell und Ga: 
ifornia Ave. ya und we erreichen durch die 
Weitern Ande.-Sarlinte, Duerfiraken-Garlinien und 
die Chicago Terminal Eifendbahn, mit Bahnhöfen 
an 5. und 59. Str., Se Fare. Vebingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Progent. Kommt, 
ihreibt oder telephonirt um Karten. 
D. Rerfoot& Go, 
35 BWajbington Str, 


Sudweſt ſeite· 

Zu verkaufen? Brick Edgebäude in ſehr anſtändiger 
Rachbar ſchaft; Weſt B. Str.; Helle und geräuntge 
5⸗ und 6-Zimmer Wohnungen, mit Badezimmer 
ufm.; Preis don 35500 auf $4600 berabgeiest. 

Geo. I. Schmidt & Son, 79 Dearbor Sir. 


l5—oll 


Zu verkaufen: IhtrRödige Brid:Refid 8 Bims 
mer, in beitem Zuftand, alle moderne BVerböfferungen 
verlaufen. 26 Willis Court, nade. 12: 
alley Avenue. fefajo 


Zu verlaufen: ilnton Ube,, nahe Mm Br, 8s 


1 aus, 82000. lung. Ri 
a ee 
0 


82200; mu 
Str. und 


Rorftäbte. 


Zu verkaufen: MO Lotten in Bofen, Subpibifion 
von Blue Island, billig. Abr.: ©. 5% m. 
1ip, 208 


Zu verfaufen: Auftin, 1083--1097—1089 PBrairie 
Ave., 6:Bimmer Cottages mit heißem u. faltem Wais 
fer, Bad und Gas, 350; $200 Anzahlung, Reit $10 
monatlihd und Binien. Miliam QJuetell, 401, 145 
Sa Salle Straße. fria 


— Yultion! — — Unttion!— 

Aultton in Glenmwood, JNS., eine Station nördlich 
von Ghicago Heights. In öffentlicher BVerfteigerung, 
Samftag, den 2. Sept, 2:0 Nahın., werden abs 
egebin an die böcften Bieter: 100 Lots, 4 Säu: 
er, 4 iS 6 Zimmer, SKübhner, Pferde, Kübe, 
Stallungen, und Sundry-Gerätbe. 

Für Lots ift eine Baaranzahlung von K10 erfor: 
derlih, mit menatlihen Abzablungen von 5.0, Reft 
zu 6 Progent Binfen, 


Klemme, Verfteigerer. 


Berſchiedenes. 

Wir haben ſehr viele Runden mit Baargeld, die 
rerbeſſertes Grnudeigenthum in allen Theilen der 
Stadt kaufſen möchten. Wenn Ihr weiches habt, 
laßt es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co. 14 
La Salle Str. 12jp,t%* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter piefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Folgende vorzügliche erfte Snpothes 


fen zu —— 
Jahre, Grundeigenthums werth 8000 
250, Du 2 I Grundeigentbumsmwertb $5200 
250,5 %, 5 Jahre, Grundeigentbumsmertd 812000 
81400, 6 %, 2 Jahre, Grundeigentbumswertb 33000 
5,6 %, 3 Jabre, Grundeigenthumsiwerth 0 
Riherd U. Koh & Eo., H Wafhington Sir. 
doft ſa ſo 
Zu leihen gejuht: $2000, Sicherheit große Lot mit 
neuem modernen Pridhaus, für 5 Yahre zu 5464 
Binien, von Privatleuten. Udr.: &. 475 Abendpoit. 
dofriajon 
it gutem Gehalt auf eins 
Stk, Bimmer 61. 
l2fp,imt 
Better Ban Bliffingen, 179 BWaibings 
ton Str., Ede Fifth Avc., macht Barlepen u 
baute Stadt:Grundeigentyum von $1500 bis 265000 
zu 44 Prosent. 4ag,X* 


John B. Foerfter & Go. 145 La Ealle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zig 
den niebrigfien Raten. Hupothelen zu a en. 

p. U,t 


Darlehen an Leute 
fache Notiz. 84 dam 


Geſchã fts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
loſtet zu 8 Bon injen, Rüdzahlungen monatlich. 
Bun. Übitaser, r&hitelt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. biep.** 


ta 6 ? 32500 
— Ehlfeite — — arhet = 
35400. Ridard U. Roh & Eo., 95 — — 


verlaufen: Erfte Sppotbelen, 5 bis 6 PBrogent, 
auf bebautem icagoer Grundeigentfpum. Wider» 
@. Roh & %o., ibington Gtr. Maprt . 


idat:Geld zu verle 
un Esreibt. 


€ ®. Baultin Kon 2.0 De Et ſte 
——*— verlaufen. u 
ß igften insfus. Telebhon Main 2. Ren 


Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niebriger Zins fuß. : 

Sichere Erfe Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Ghicago Grundeigentum zum dertau 
&3 und 85 Dearborn Etrahe. 8in 


Darlehen zweite Sppotbeien auf Geundeigugb 
Prompt : lär —2 

Sean & Robinion, ia @. Sart Sir, Sm * 
iep* 


— ———e Ú ⸗ — — — —— 
Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 

eigentbum iebrigken Raten 

Prien bei ———— ven, ut 


4, 5 und , 
= /438 Vtoʒent 


2 


Dorf, 
ns — 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ceuts das MWort.) 


BateneS HüHt . 
—— Gare Ideen 
En: —— ss 4 


— 8 





Anzeigen-Annafnefleen 


in den „adfelgenen ©ı Sieden merden Tleine 
Be für die „Ubendpoft“ und „Sonntag- 
bo u denſelben ®Breifen entg egengenommen 
in der Haupt-Dffice des wlaties. Denn die 
Bes bi3 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, eriheinen fie noh am nämliden Zap 


Während für die „Sonntagpoft“ bi3 um 10 
Eamitag Abend Unzeigen entgegengenommen 
werden, 
Nordfette 
u eg? ‚Upotdeter, 284 Lincoln Ave, Ede 
ie ai Apotheler, 156 Center Str. 
e B 
* armach, B, 5. „Rue Propr., Ede 
Su erion 1 ou 
zu Sbaiheter, a Gienelanbee. 
rat er s 
z ER Bıcdtn 115 El 
Boun Se. Vede arra Str 
Bpotbeter, 1100 F Halfted Str. 
erto 
— 854 E. North Abe., 
Str 
Serials, * a Apotbefer, Te ei Str. 
Green, Gar a ntneter, 4bi cher 
5 e 
— aim €. uncitete. 224 Lincoln 
Sde Rarradee S 
Karg, — ——— 161 E. North Ave., 
e 
Rrenind, G. €. Apotheler, 275 Elhhourn 
Rus Besderie a elpotbefer, 285 NRufb Gr. 
Rab — — botbete, 632 Larrabee tr, 
—— — F Molhetker, 122 Seminarh Abe., 
cke Gar 
u 9 Motheler, 80 Dft Ehicago Abe. 
£. Gomp., Chad. D., Apotbeler, 96 
* 
Ur Apstheter 146 N. Clark Eir. 
ee » Hvotbeler, 136 Eenter Str., Ede 
effte 
eldde Wotheter, bos Wells Str., Eae 
Schiller Eir. 
BReigner, — Apotheter, 217 Wells Str. 
SH a3 Cheffield Abe. 
e Clybourn Ave. 
net, Kohn M., Iſpotheler, 411 Sedawick 
Romano, A., Apotheler, 181 R. gene Etr. 
und Pan — Ede N. Halfte Er. 
un ebfiter Ab 
Gtolze, %. E., Anotheter, 3893 N. Halfteb Str. 
Beth "Otrcanine, Apotberer, 395 WellsStr., Ede 
on @tr. 
Boseliann, Nobert, Apotheker, 85 Sremont Str. 
Ede Ela 
Bindt, M., Apothefer, 277 Zarrabee Gte, 
E22 Eiphonr rn Abe. 
Bindt Annthefer, 557 Gedawid Etr., Ede 
Menominee Etr. 
Rate Biemw. 
n.. Eures —** 1202 Bryn Mawr 
van 
—— C. ie “147 Dft Belmont 
Ede ne Ave, 
Bartiins, D., Apotbefer, 1603 N. et Str 
Banaert, 2. E., Anotbefer, 409 Oft ——— 
Blad a Ye Abo vzlf⸗ 1074 Evbanſton Ab 
ad, %. otbefer, anfton e. 
Ede Reland Abe. 
—— 8, ibotdeter, 156 Belmont Abe, 
e 
Bropy, W. —* —— 980 Eoutbport Abe., 
Ede Rodeoe — 
Broiun, R. 8, &porhefer, 2324 Ebanfton -Abe., 
Ede Fofter Abe. 
Guhler Pharmach, 1659 Lincolt Abe. 
Daud —— — a. a Apotheter, Ede N. Elart 
nt s 
Decherfein, * &; ——— 1402 Wrightwood 
Sheff 
— Se . peibete, 8308 E. Belmont EUAbe., 
Bitter, © u Mhoipeter, 1248 Bryn Mawr 
‚e€ open 
u thefer, i853 N. Halfte 
Etr., ec Siberian Boulevard. © e 


, Dr Apotbeler, Ede Slarf und Grace 


Goraes, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe, 
—— Tharmach, 1954 Lincoln Abe. er. 


een: 18 275 N. — 
Sauber, Meter, NArotbefer, 1880_ NR. 
Super, go & — 1358 "Diverfe — 
—A otbefer, 28 s 
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Während feiner - ganzen englifchen 
Soldatenlaufbahn —— At⸗ 
kins gewiß nicht glücklicher ſein, als 
wenn ſein Regiment Marſch-Ordre 
nach Indien erhält. In ſeiner Garni⸗ 
ſon in Alderſhot oder ſonſt wo auf 
den britiſchen Inſeln iſt er mit Exer⸗ 
zieren und Manbvern geplagt, muß in 
ſeinen Kaſernen Küchenmädchendienſte 
verrichten, Stiefel und Uniformen pu— 
tzen und wird von ſeinen Mitmenſchen, 
die nicht im rothen Soldatenrocke ſte⸗ 
cken, ſcheel angeſehen. In Indien iſt er 
ein Sahib, ein Herr, ſtehe— thurmhoch 
über der indiſchen Einwohnerſchafit 
und hat ſeine Diener, die er ganz fo 
herumkommandiren kann, wie es ſeine 
Offiziere in England mit ihm ſelbſt 
thun. — Indien! Hindia! wie er in 
ſeinem Cockneydialelt ſagt. Hindia! 
wo hätte er ſonſt in ſeinem armſeli⸗ 
gen Leben Gelegenheit bekommen, eine 
ſo ſchöne Reiſe zu machen, wie ſie nur 
die feinen Leute mit großen Geldſäcken 
unternehmen können! Nun hat er von 
feinem in Thränen gebadeten Schätz⸗ 
chen Abſchied genommen, und ein gro: 
ßer Transportdampfer führt ihn mit 
ſeinen Kameraden aus dem feuchten, 
kalten, nebeligen England fort, wär— 
meren Klimaten zu. Er ſieht Gibral— 
tar, die Mittelmeerküſten, Malta, 
Pott Said, ſchwitzt ſich im Suezkanai 
zum eriten Mal tüchtiqa aus, und 
fommt endlich nad) kurzem Aufenthalt 
an ber trodenen Bratpfanne Aden 
nach dem palmenbefchatteten Bombay. 

In Bombay erfährt er zum erften 
Male, mas er, der dumme, unge: 
(lachte Tommh Atkins, der Sohn ir- 
gend eines Fabrilarbener⸗ aus Shef⸗ 
field oder irgend eines ſchottiſchen 
Bauern, ſeinem großen Vaterlande ei— 
gentlich werth iſt. Ein Rennpferd, das 
im Derby den großen Preis bekommen 
hat, kann nicht mit mehr Sorgfalt be⸗ 
handelt werden als er. In dieſem Zau— 
berlande mit ſeiner ſchwarzen betur— 
banten Bevölkerung, mit ſeinen Palä— 
ſten und tropiſcher Ueppigleit muß er 
ſich wie ein verwunſchener Prinz bor— 
kommen. Er marſchirt mit ſeinen Ka— 
meraden in eine Kaſerne, die ihm auch 
wie ein Palaſt erſcheinen muß, denn in 
den hoben, luftigen, von breiten, ſchat⸗ 
tigen Veranden umgebenen Räumen 
erwarten ihn Schwarze Diener, die ihn 
„Sahib“ tituliren und feine Kleider 
—* Legt er ſich zu Bett, dann wird 
die Punka, ein großer Fächer, über 
ihm bewegt, um ihm Kühlung zuzufä- 
Seln, er hat in den erften Tagen 
nichts zu thun, als fpazierem zu gehen, 
zu eifen und zu fchlafen. Alles wird 
für ihn beforgt, als würde er einer 
Cook'ſchen Touriſtengeſellſchaft ange⸗ 
hören, die eine Vergnügungsreiſe durch 
Indien unternimmt. Iſt Bombay be— 
ſichtigt, dann reiſt die militäriſche Ge— 
ſellſchaft ein paar Stunden weit auf 
der Eiſenbahn landeinwäris in die 
Berge, und dort, inmitten von Pal⸗ 
menhainen und Wäldern von riefigen, 
nie geſehenen Tropenbäumen wird 
wieder ein paar Tage Halt gemacht, 
um ihn an das heiße indiſche Klima 
zu gewöhnen. Dann erfi mird die 
Yahrt nach feiner neuen Garnifon an- 
getreten, nach dem jchönen Puna oder 
Merut, nad) Catonpore oder Zudnom 
oder Haiderabab, bequem, nicht zur 
tafch, nicht zu anftrengend, und auf 
dem Mege lernt er das märchenhafte 
Hindoſtan, das ſchönſte Land der 
Erde, in einzelnen Theilen kennen. In 
Tommys Entzücken miſcht ſich nur die 
Furcht, mit ſeinem Eintreffen in der 
neuen Garniſon würde der ſchöne 
Traum ein Ende erreichen. Er fieht 
zwiſchen den herrlichen Berglandſchaf— 
ten auch weite, glühende, vertrocknete 
Ebenen mit elenden Heidedörfern oder 
übervölkerten Städten, und malt ſich 
ſeine neue Kaſerne ähnlich aus, mie er 
fie zu Haufe im „Dear Old Country“ 
bewohnt hat. Der Zug erreicht den Be- 
ftimmungsort, etwa Benares, dieje 
Zauberftadt mit ihren taufend Tem⸗ 
peln, fährt aber noch um eine Station 
weiter, nach dem Kantonnement. 
Statt der elenden Häuſer in dichtge— 
drängten, ſtaubigen Stroßen ſieht 
Tommy einen weiten ſchattigen Park, 
wie ihn im Old Country die Lords 
auf ihren Landſitzen haben. Zwiſchen 
den hohen, dichten Bäumen verſteckt 
erheben ſich hübſche, lufiige Villen, 
Bungalows imerden fie ton Tommy 
genannt, mit breiten Qeranden und 
Rafenflächen ringsum, in der Mitte 
zwifhhen ihnen ein Alubhaug und eine | 
Meife— mohl Dffigierewohnungen, | 
denkt er ſich. Zu ſeinem Erſtaunen 
wird ihm und einem Paar ſeiner Ka— 
meraden ein ſolches Bungalow als 
ſeine neue Wohnung angewieſen, und 
ſo lange er hier weilt, gewöhnlich zwei 
Jahre lebt er wie ein Gentleman. Je 
drei Tommys zufammen erhalten ei- 
nen indifchen Kuli angemiefen, der ih- 
nen Stiefel und Uniformen pußt und 
alle nöthigen Eleinen Dienfte beforgt. 
Zu Haufe mußten fie die Wohnungen 
Theuern, den Kafernenhof Iehren, Fen- 
fter pußen, fochen und Geſchirr wa— 
ſchen. Dies obliegt hier eigenen Bar— 
rad-Kulis. Ueber jedem Bett hängt 
die Bunfa, und begeben jtch die Her- 
ren Soldaten, die „TommpySahib3“, 
zur Ruhe, dann jteht draußen vor der 
Ihüre ein Hindu, der Pınta-Wallah, 
der, an einer Schnur ziehend, diefen 
Hängefäher in Schwingung verfeßt 
und fo den füß Träumenven Kühlung 
zufächelt. Will Tommt fich zerftreuen, 
dann fteht ihm eine reichhaltigeWiblio- 
thef und ein luftiger Bejefaal mit den 
neueften Zeitungen und Monatsjchrifs 
ten Englands zur Verfügung. Sit er 
fportäluftig, dann kann er mit feinen 
Kameraden Kegel fchieben, Bamnten- 
nid oder Fußball fpielen; regnet es 
branßen, dann ftehen ibm Billard, 
‘Schad und dergleichen zur Verfügung, 
ohne daß er dafür auf, nur einen 
Penny auszugeben hätte. Nur das 
Bier und andere Getränfe muß er 
fich felbft kaufen, es mirb ihm aber 
in der Kantine - zu ebenjo billigem 
Beeife berabreicht wie zu Haufe, Zeit: 
weili 
anal, wonu ein eigener 


merben Theater und Bälle ver> 


| 


TER #. = feibft — Offiziere, 
bie jich in der Home Eountry ſo zuge⸗ 
tnöpft und unnahbar nehmen 


zeigen, 
in Geſellſchaft der Soldaͤten daran 


theil. Das Tiſchlein deck Dich im 
Speiſeſaal iſt zu ben feſtgeſetzten Ta⸗ 
gesſtunden immer bereit, und für ſeine 
perſönlichen Auslagen erhält Iommy 
noch täglich 25 Cents! Um in feinem 
irdifhen Schlaraffenleben den Dienft 
nicht ganz vergeffen zu machen, muß 
Tommy Morgens von 6. bi8 38 und 
Abends von 5 bis 1,7 Uhr ein biächen 
ererzieren. Sonntag. und Donnerdtag 
bat er ganz frei, und mill er einige 
Tage Urlaub, um im Dfehungel auf 
die Jagd zu gehen, jo wirt ihm diefe 
Treiheit ohne viele Umftär.de gewährt. 
St er Kavallerift, dann hat er noch 
einen eigenen Stall-Ruli, ter ihın das 
Pferd beſorgt, kurz, er iſt in Indien 


ein ebenſo großer Gentleman wie zu 


Haufe fein Offizier. 

Nach zwei Jahren in feiner Garni- 
fon, dem Kantonnement, madt er 
mit feiner ganzen Truppe eine größere 
Bergnügungzreife auf Ctaatäfoften 
in. die Sommerfriiche, gewöhnlich nach 
dem Himalaya, two er in Darbichiling 
oder Simla jechs Monate lang bleibt, 
ohne viel mehr Dienft zu thun ala in 
der Garnifon. Dann fehrt er wieder 
in diefe zurüd, und nach Ablauf mei- 
terer fünf oder fech3 Jahre fehüttelt er 
den indifchen Staub von feinen Fü— 
Ben, um nad) England zurüdbefördert 
zu mwerber. 

Der dentfche, an die heimifchen Mi- 
litärverhältniſſe gewöhnte Leſer wird 
ſich über dasLeben der britiſchen Sol— 
daten in Indien nicht wenig wundern 
Es iſt aber durch das heihe, mörberi- 
The Klima bedingt, das fihinere Arbeit 
für den Europäer vollfommen unmög- 
lich madt. Welche Koften der Unter: 
balt von 70,000 Mann in Indien ver- 
urfadht, fann man fich voritellen. Da3 
Sahresbudget der indilchen Militär- 
macht, einfchließlich der 150,000Mann 
eingeborener Truppen, Di? aber under: 
hältnigmäßig weniger fohien, erreicht 
100 Millionen Dollars. E3 entfallen 
alfo auf den Mann $1000, felbit mern 
die TFreimilligenforps mit eingerechnet 
werden! 

Die Truppen find in drei Klom= 
mandos eingetheilt, das Nordkomman⸗ 
do und das Weſtkommando mit je 
drei Diviſionen, das Oſtkommando 
mit zwei Diviſionen, und dazu kom— 
men noch je eine Diviſion im Staate 
Haiderabad und in Birma. Im Gan— 
zen garaniſoniren in Indien an bri— 
tiſchen Truppen 51 Bataillone Infan— 
terie, das Bataillon zu 50 Offizieren 
und 1000 Mann gerechnet, ferner 
Kapallerieregimenter mit je 30 Offi- 
teren und 600 Mann, und 56 Batte- 
rien, bon denen nur bie Teldbatterien 
Pferdebefpannung befigen, die fchme- 
ten Baterien find mit je 262 Ochfen 
und 12 Elephanten bejpannt. 

Die eingeborenen Truppen ftehen an 
Kampfmwerth natürlich weit unter den 
britifhen. Sie werben überall... mo 
man eben Refruten braucht, durch bie 
MWerbetrommel angemorben. Ein Ser- 
geant mit zmei Begleitern imanbert 
Durch die Dörfer, und die Verlodung 
auf fehone Uniform, fomie die Aus= 
ficht, während der 12jährtgen Dienft- 
zeit von allen Nahrungsforgen befreit 
zu fein, läßt die jungen Leute alle Far 
milien- und Kajtenrüdjichten vergef- 
fen. Bon den Kajten wird nur jene 
der Brahmanen anerfanrt, und bie 
Brahmanen merden in eigene Regi- 
menter zufammengethan. In dem Aus 
genblide, wo der Hindbu den Solda— 
tenrod anzieht, verliert er feine Kajte, 
welcher er auch immer angehören mag 
Er wird von feinen Zandsleuten und 
den Mitgliedern feiner Kafte audge- 
ftoßen und nie wieder in biefe noch ir= 
gend eine andere aufgenommen. Das 
Dpfer ift in Anbetracht ver jtrengen 
Kaftengejege alfo ein fehr sroßes, und 
es ijt Hauptfählid nur das aroße 
Elend, das unter der breiten Maffe 
der Hindus herrſcht, welches ſie ver— 
anlaſſen kann, Soldaten zu werden. 
Die Rekruten werden zunächſt vom 
Arzte unterfucht; den tauglichen iwer- 
den in Gegenwart des Regimenisfom= 
mandanten die Kriegsartitel porgele: 
fen, und dann dienen fie fech3 Monate 
lang auf Probe. Während diefer Zeit 
tragen fie noch feine Uniform, doc 
erhalten fie ein Baar Stiefel, um ji 
an diefes ihnen fremde und unbequeme 
Kleidungsftül zu gewöhnen. Ihren 
Lebensunterhalt müffen fie ji von 
den acht Rupien, ungefähr $24, be- 
ftreiten, die fie monatlirk befommen. 
Erjt wenn das Probehalbjahr gut ab» 
gelaufen ijt, werben fie in Uniformen 

geitect, die fie irgendwie von ihrem 
en der nun vierzehn Marf 
beträgt, in Raten felbft bezahlen müf- 
fen. Der Reft muß für ihren Lebens- 
unterhalt genügen. Für europäilche 
Begriffe fcheint Dies unmüglich, der 
indifche Soldat fann fich aber dapen 


noch Geld erfparen. Er kauft für ei- 


nen Dollar einen Zentner Reis der 
fchlechteften Sorte, dann für 25 Cent3 
Gurrie, Pfeffer und Holz, und damit 
hat er für einen ganzen Monat zu 
eſſen. Nach Fleiſch, das ihm auch feine 
Religion verbietet, hat er Hein Be: 
dürfniß. 

Die indifchen Soldaten leben nicht 
in Kaſernen, ſondern in kleinen, nie⸗ 
drigen Lehmhütien ohne Fenſter, die 
nur einen Wohnraum von drei bis vier 
Metern im Geniert befiken.‘ Dazu bes 
fommen fie jährlich zwei mollene De- 
den und vielleiht eine Palmenmatte 
als Schlafftele. Möbel bebürfen fie 
feine. Jede ſolche Lehmhütte beher⸗ 
bergt ſechs Mann. Iſt ein Soldat ver⸗ 
heirathet, ſo erhält er eine Hütte für 
ſich und ſeine Familie. Dies iſt ſogar 


bei der Mehrzahl der Soldaten der 
Yal, denn die Ynbier Veisalden Te ri, 
häufig fon im Alter von 6 ober 
Jahren! Nun laffen fie ihre % 
vielleicht auch Mutter. und Schmie 

mutter, nachfommen, Taurfen *— 
ner, Ziegen und gar Kite, 

iſt ihnen leine swegs vervehri ur 6 ba 
ed natürlich an Stallungen fehlt, fo 
leben Je son „en famille“, mit ihrer | £ 
5 -» : 


Hhnen Behmftten? Bie'ea fm Diefen- 


| se aubfeßen mühte, * nt 


bei dem Mangel an euere 
leicht vorftellen, und’ jo werden dann 
auf Regimentsuntoften eigene „Dee: 
ders“ d. 5. Stehrer beitellt, welche täg- 
lich zweimal die Goldatenquattiere 
ausfegen müffen. 


Mit Ausnahme von Sonntag und. 
Donnerftag ift täglich von jechs bis, 
acht Uhr Morgens und son eins bis 


fünf Nachmittags Ererzicren. Dazu 
fommt der Wachtdienft, mit dem e3 
aber nicht jehr 
wird. Der Soldat meldet fich einfach 
franf, der Affiftenzarzt, eigentlich nur 
ein fchmarzer 


he Medifament, Chinir, und der 
Krante faulenzt fih aus. Das Offi= 
ziersforps bei den indifcden Regimen- 
tern, die auf dem Papier eine Stärfe 
bon je 850 Mann befiger, ijt zum 
größeren Theile Schwarz. Der Oberft, 
Dberftleutnant und zehn andere Dffi- 
ziere find Engländer, der Reit, fech?- 
zehn Offiziere, find. Indter. Sie re: 
frutiren fi vornehmlich cu3 Solda- 
tenföhnen, echten Kindern des Regi— 
ments, in dem fie dienen. Mit acht 
Jahren tragen fie Schon Uniform und 
werden in die Schule geid;idt, um por 
Allen englifh zu lernen. Mit zmölf 
Yabren find fie Rabetten, mit vierzehn 
oder fechzehn Unteroffizier und avans 
jiren im 19. oder 20. Jahre zum 
Leutnant. In ihrer Offizierslaufbahn 
fönnen fie e8 bi3 höchftens zum Major 
bringen und erhalten dann eine age 
bon ungefähr $24. Von den englifchen 
Dffizieren de3 Regiments werden fie 
nicht ald Kameraden anaelehen, auch 


| nicht in den Klub zugelafien. 


Die Dienftzeit des Soldaten iit 12 
Sabre, do wird ed euroräifche Zeiler 
fonderbar berühren, zu erfahren, daß 
er zu jeder Zeit au3 dem Militärdienſt 
auötreten fann, wenn er einen trifti» 
gen Grund vorbrinat, und, wie e& die 
Dienitmädchen thun, vorher fündiat! 
Wird ihm der Abichied nicht bemilligt, 
fo fann er doch ohne viel Mühe zum 
gemünfchtengiele gelangen. Er braucht 
nur zu ftehlen, und das fallt den n= 
diern nicht befonders fchiwer. Dafür 
befommt er entweder fünfundzmanzig 
Hiebe aufgemeffen, oder er muß eine 
Zeit lang figen. Dann fliehlt er ein 
zweites Mal und wird nun nad Ab- 
büßen der gebührenden Strafe fortae: 
jagt. Die indifche Eingeborenen-Armee 
zählt augenblidlih 137 nfanterie= 
Regimenter zu je adht Rompagnien 
von 120 Mann, 40 SKapallerie-Regi- 
menter von je 600 Mann und 10 Bai= 
terien Artillerie. Dazu fommen noch 
die Kontingente der eingeberenen Für— 


ften mit zufammen 15,000 Mann und | 


die in legter Zeit organtıirten Frei— 
milligenforps, aus Meiken und Euros 


päern beftehend, mit ungefähr 32,000 | 
Mann. Eingeborene werden: unter dieje | 


„Volunteers“ nicht zugelaffen. Die 
Yreimilligen erhalten Waffen und 
Uniformen geliefert, und find ber- 
pflichtet, wöchentlich mindeſtens zwei 
Stunden militäriſche Uebungen und 
jährlich einmal ein größeres Manöver 
mitzumachen. Paßt ihnen das Solda— 
tenſpielen nicht mehr, dann können ſie 
zu jeder Zeit austreten. 

Bei dieſen Verhältniſſen braucht es 
wohl nicht geſagt zu werden, daß ſich 
England im Ernſtfalle hauptfachlich 
nur auf ſeine eigenen engliſchen Trup⸗ 
pen wirklich verlaſſen fann. Mie weit | 
e3 mit den halbfchwarzen TFreimilligen | 
her ift, haben fie jchon bet der Erbhe- 


bung der indifchen Truppen im Jahr: | 


1857, dem Hiftorifhen Sepoy-Auf-: 
ftand, gezeigt, wo fie in Cemnpore ein- 
fad) danongelaufen find, Db die indi- 
fchen Truppen heute im Ecnitfalle fich 
England gegenüber Ilona! verhalten 
würden, fann Niemand fügen. Gegen 
einen europäifchen eind find fie —* 
zu verwenden, mit Ausnahme der aus 
den kriegeriſchen Sikhs, denBelutſchen, 
Gurkhas und Pathans beſtehenden 
Regimenter. Die Engländer ſcheinen 
ihren indiſchen Truppen auch im Frie— 
den nicht zu trauen. In den Kanton— 
nements ſind neben indiſchen ſtets 
mindeſtens halb ſo viele engliſche 
Truppen untergebracht, und die Be— 
fehlshaber ſind ſtets auf ihrer Hut. 
Die letzteren ſtehen vor einer ber 
ſchwierigſten Aufgaben, wenn nicht der 
ſchwierigſten, die ſich Europäern in 
fremden Welttheilen darbietet, nämlich 
mit 70,000 zuverläſſigen Soldaten 
ein nahezu 5 Millionen Quadratkilo⸗ 
meter große, von 300 Millionen 
Menihen bewohnte Land ber engli- 
fhen Herrfchaft zu erhalten. E8 ent- 
fällt alfo ein Soldat auf 70 Duadrat- 
filometer und 4300 Menfchen! Die 
Ruhe und das Wohlleben ver Truppen 
in ihren, überall einige Silometer 
außerhalb der Städte gelegenen Rans 
tonnement3 find alfo nur ſcheinbar. 
F Wirklichleit ſind ſie in ſteter 
riegsbereitſchaft, alle Augenblicke be⸗ 
reit — unter die Waffen zu treten, um 
Aufſtände nicht um ſich greifen zu laſ⸗ 
ſen, und ſchon im Keime zu erſticken 
Käme der Ball einmal ins Rollen, wie 
es bei dem großen Aufſtand im Jahre 
1857 der Fall war, dann würden die 
Ausſichten zu einer Niedermerfung mit 
jeder Stunde geringer. Der englifche 
General in Indien muß mit den eigens 
artigen verwidelten Berhältnifien dies 
fe3 großen, von ven berjchiebenften 
Raflen und Völtern bewohnten, zum 
Theil noch von den angeftammten * 
ſten beherrſchten Landes auf das 
naueſte vertraut ſein, er muß die ſo— 
zialen Gegenſätze, le Borur- 
theile und Lebenäperhältniffe der Be- 
pölferung tennen. Er hat allen mögli» 
chen Klimaten Rechnung zu tragen, 
große Entfernungen zu überwinden, 
mobei der XTruppenbeivegung noch der 
Mangel an Eifenbahnen und Rollma- 
terial im Wege fleht. Dazu kommt 
noch ber ungeheure Zrof, der Nicht: 
Kombattanten. Kein Heer hat fo große 
— 5* in gr Binficht mie das 


ah * m... 


f Be ale 3 80,000 
—— * Ehe! Der Befehls⸗ 
baber bat alle möglichen Thiere, Pfer⸗ 


DB. Meuttien, Büffel, Remee, 


ftramm genommen 


oder halbichmwarzer | | 
Krantenmwärter nimmt ihn in’3 Spis | 
tal und verfhreibt ihm das gemöhnli- | 


are 1 as bei⸗ 


roße Belohnung!!! 


erfofgt jedesmat, wenn ein Seherzler Verfuch in der 
rihligen Weile gemadl wird. 


Die weltberühmte Chicago 
Medical Elinie 


turirt ale Männerfranktheiten fchneller als alle 
underen Spezialiften in Chicago. Die Behends 
lung von Männerfranfheiten ift eine Spejtas 
Htät. Die Ihicago Medical Clinic hat mehr 
Apparate und Anfteumente, al3 alle modernen 
Spezieliften in Chicago zujammengenommen. 


Koniultation frei. 


Männer welche an den Nefultaten geheimer Sünden Ieiden, mit 

⸗ ſchwachem, jhmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 
Schwäche, Ihmersgaftes Uriniren, eingeichrumpfte, unentwidelte Körpertheile, Ge: 
dächt nißſchwäche, Nervoſität, Abneigung gegen Gefellihaft, unangebradhtes Errö- 
then, Impoienz (Unfähigkeit) und anderen Spmptomen leiden, werben dauernd 


gegeilt. 
renkheiten, un natürliche Abflüſſe, Blutvergiftung, Vari⸗ 


| Geheime: eoeele für immer geheilt. Schnelifte Kur für Gonorrhoea. 


1a durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, geworden, in wenigen Wochen geheilt. 


r 


„ , Pu 


Keine Kur, fein Honorar. 


Stunden von 104 Uhr und 6—7 lihr, Sonntags nur don 10—12 hr. 


CHICAGO MEDICAL CLINI 


344 $, STATE ST., nahe Harrison $t,, 


CHITAGO, ILL. 
itlan Ichneide dieſes aus. 


Krampfaderbrud;, 
— 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich Rn jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Bintversiftung, Nervenichwäce, Wofferkrud, Blafen- uub 
Kierentranfheiten leidet. 
Bezahlt für keine — bondern für eine Heilung. 


Zungen. rauen = Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall. Kreugſchmerzen, 
— itis oder Schwind⸗ weiße Ablonderungen, 
fucht leiden, werden inits nachhaltig kurirt durch 
teift meiner neuejten Mes meine neuefte Meihobde. 


tbode geheilt duch Eins Blutvergiftung 


mung von Oxiy gen⸗ 
8. + d tranfhetten, 
——— Krankheiten N, Bide ——— — * 
der Männer 9 fallen ber Haare. 


heile ich fehnell, nachals ER Ic heile Euch) nachhaltig. 


tig und vertraulich. 
Rath und Unterfudung Männer- und Frauen» EB wird beutich ge 
ſprochen. 


frei! Krankheiten. 


Dr. L.. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreiitunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends 


nn in 


Elefanten, Zebrag, Vals für bie 


— Freie Zahnarbeit! 


Transporte zu verwenden, muß | nz 
. ® ec ure rt t a oder 
; tmilfen, mo und wie die erforderliche „es gms Arte Inht ei@tig De Kal 
| Zahl aufzutreiben, um — Vatem Double Suction *iates magen, welwe 
I wır garantiren als volitiv Laffend. 
freiheit zu erhalten. Es gehört alfo „Das dolle odere und untere geb 2 
r ’ e n 
| wirkliches yelpherrntalent dazu, Die —— Age 005 Samies Aue. 
indifchen Truppen mit Erfolg zu be- Bitaltfirte 
fehligen, und in der That tendet Eng- Zutt ange 
| land nur feine beiten Generale hinaus 
| Wellington, Roberts und Kitchener 


wendet ud 
\dmersie 

| bilden den Beweis dafür. 

| —— — — — n 


Babnsichen. 
Finansielles. 


Frei! 


83 Bolles Gebihsähne 83 
Gartaut irt. 
228. Geldfesnen (Materialfoften un a. — 
FODREMAN BROS. 
' BANKING GO. 


Guldfühung (Materialfoften ungetäbr) .... 
Örüdenarbeit gg —— ei ine 
Wille Arbeit 10 Jahre garanti 

Union Dental ‘Co. 

| Eüdoit-Ede En Salle und Madiſon Str. | enpmeieee Ban Bunen ee 

CHIC A GO. 
Rapital ............ 8500,000 
Heberiduß..........: 500,000 


Eiundbeu—Zöägl. bis 9 bs. Ser Sonntags 
Huvertheilte Profi Brofite $100,00!SO VEREIGN 


Es wird deutſch u 
10aug,mifemo,öm 
Edwin G. oreman, ‚oreman, Wräfibent. 
Lecar ©. ivoreman, Bizepröfident. 


George N. Meife, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kantos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Etablirt in Chicago ſeit 830 Jahren. 
Abſolut das beſte Zahngebiß in Ghicaga 


miftfone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erite Sypsthefen zu verkaufen. 
6moi,memifr® 


Ale Arbeit garantirt, 


DeRe Sidweil-Gde Mebeit 
Washington und Clark $tr. 


— — — 


Moͤhel und Heſen 


Damen: 3500 Beiohnung, fall Reliei“ 
NRegelator deriagt, aufgebaltene 
monatlide Berioden, ganz 
Bis Lane lange unterociä i 


ln ae icher. —— & der 
nädtg .. An wurden in ein 


nal" s8 33.00. ch. "dor oder 


or gm — 
Officem nden von . Sonniass von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTS, 
Bimmer 605, 185 wearborn Etr., Ebicngso. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber ijair, Dezter Yuilding. 
ri 4 
au — nftalt en — * 


ep betr 
ee. ihre —35 eg) es (den en 
puela ie je Eie ur 


kn —— nn Gere ER 


Da 
"ohne — 
drau J 


—X 
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auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Preiſen. 


SCHMOLL 


PURITEE 6 


ET Baar oder leichte Abzahliungen. = 
ILaua fermomiimo 


Ze. North 1825, @iablirt 1886 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Bieiue reihe Beperihiapein, mit AMupfer muB 
geiwantjirten Nägıin. Gtrit hedieine Arbeit 


So HUDSON ANNE, 


tur z 


Kin ’ Be a 
Brauer eanpume ii. Biediainen 


endeit. 
Rur drei Dollar 


Bee Deramne 607 Is henbir Gauniage 


Ceſet die Sonutasvon. 
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Aus der böhmifhen Obfttammer. 
Lobofig, 25. Auguft. 


„Des Böhmerlandes Zier und Schmud 
Bilt du 0 heiliger Nepomuf.“ 


Den fraommen Reim las ich unmeit 
Zobojik, an einem alten Steinbilde. 
Vielleicht Hat fchon das Auge des 
Spötters aus Sanzfouci mohlgefällig 
auf dem Berälein gerubt, ald er hier 
an einem fchönen Herbitmorgen — «3 
werben am näcdjlien Oftober 150 Jah: 
ze — die Kroaten der Maria Therefia 
fhlug. Heute jcjaut der heilige Ne- 
pomuf gar trübfelig auf feinen Sprud 
herab, ala wollte er fagen: „Das gilt 
halt net mehr.“ Der fromme Mann 
hätte recht. Er und feine Heinen Ne= 
benhbeiligen haben viel an Anſehen ver— 
Ioren. Der Natıonalitätenftreit hat in 
Böhmen das Anfehen der älteften 


Dorf-, Bezirk3- und Landheiligen er= |- 


jchüttert. Gie jtehen zwar noh an 
Meg und Feld, und man ließ -pietätvoll 
ben Schmuß eines Jahrhundert3 auf 
ihnen ruhen, aber in manchen Gegen= 
ben leiden ſie augenblicklich ſchwer un— 
ter der Los-pon⸗Rom-Bewegung. In 
Böhmen ſteht man im Begriff an 
Stelle der alten Heiligen die neuen 
der Deutſchnationalen u. der ſlawiſch— 
nationalen Bewegung aufzurichten. 
Auf den Kultus des Klerus folgt der 
Kultus der nationalen Perſönlichkei— 
ten. Aber das darf man in beiden La— 
gern nicht ſagen. In dieſer Hinſicht 
iſt man hier ſo duldſam wie zu jener 
Zeit, in der der heilige Nepomuk in un— 
beſtrittener Herrlichkeit das Land re— 
gierte. 

Der Böhme hat heute heißes Blut; 
ganz gleich, ob er zur Jungfrau Ger— 
mania oder zur Mutter Slava 
ſchwört! Wo hier die Begriffe fehlen, 
da Stellt der „Holacomment“ zur rechten 
Zeit fich ein. Die Schwieriafeiten der 
Nationalitätenfragen werben hier auf 
den Bezirtäfelten durch die harte deut- 
Tche oder !ichechiiche Fauft je nach der 
fräftigen Mehrheit entfchieden. Die 
Politif Hat Sich bier noch ihre Ur- 
Tprünglichkeit beivahrt; die Entjchei- 
dung fallt nach der frifchen Naivetät 
des Grundfaße: „Der Stärfere hat 
recht”. Armes Böhmerland! Uner— 
Ihöpflich find deine mirthichaftlichen 
Reichthümer, unverwüſtlich iſt dein 
Menſchenſchlag. Denn wäre er nicht der 
ſtärkſten ciner, ſo würde er körperlich 
und geiſtig unter all' dem zuſammen— 
gebrochen ſein, was ſeit den Tagen des 
Johann Huß die Leidenſchaften der 
Herrſcher und Parteien gegen ihn ge— 
ſündigt haben. Und auch heute 
noch. Der Nationalitäten-Streit 
iſt nicht das Schwerſte, was auf 
Böhmen laſtet. Er lenkt nur die Auf— 
merkſamkeit ab von den unglücklichen 
ſozialen Zuſtänden und dieſe ſind be— 
ſonders traurig in gewiſſen Agrarbe— 
zirken, in denen nicht der Kaiſer, ſon— 
dern der böhmiſche Hochadel herrſcht. 
Welches Elend bei allem Reichthum der 
Natur und bei allem Schweiß der He— 
loten! 

Das tritt dem Wanderer auch in der 
Obſtkammer Böhmens, etwa in der 
Gegend zwiſchen Auſſig-Leitmeritz bis 
herüber nach Liebeshauſen, entgegen. 
Hier ſieht man nichts als Himmel und 
Zwetſchenbäume. Sie ſtehen inbangen 
Reihen über Hügel und Thal, bis hoch 
in die Berge hinan, in den Weizen— 
und Rübenfeldern. An den Straßen 
reihen ſich Meile an Meile Aepfel- und 
Birnbäume. Schwer beugen ſich die 
Aeſte, wie die Weizenhalme unter ih— 
nen, von der Laſt der Ernte. Hier iſt 
überall erſte Bodenklaſſe. Die Schläge 
der Felder ſind von einer Größe, die 
auf den erſten Blick die Latifundien— 
wirthſchaft erkennen läßt. Auf dem 
Weizenplan, der größer als manche 
deutfche Dorfmart ift, arbeitet noch die 
Drefhmafchine und fchon zieht au 
ber Dampfpflug feine breiten Yurchen 
über ihn hin. Namentlich im Lobofiter 
Bezirk fproßt der ReichtHum aus der 
Erde. E3 ift ai ob das Blut, das 
einit auf diefen ftroßenden Teldern ge— 
floffen ift, ven Boden gaejegnet hätte. 
Dort zmijchen dem Lobofh und der 
Elbe, wo heut" an den Hängen ber 
borzüglihe Kabinettwein de Fürften 
Schwarzenberg mwädhlt, rüdte Friedrich! 
II. Armee, von Pirna fommend, den 
Deiterreicyern unter Bromne entgegen. 
Auf diefem heute fo üppig jtehenden 
mächtigen Gerftenfelde haben fich die 
Schwadronen des Königs dor den 
feindlichen Kanonen verblutet; dort in 
jenen Hügeln ſtockte das Vordringen 
der preußiſchen Infanteriekolonnen; 
die Munition war ausgegangen, und 
die Grenadiere griffen zum Bajonett, 
dem die Kroaten nicht lange Stand 
hielten. Ueber dieſen endloſen Kartof— 
felacker hinweg dröhnten vom Homol⸗ 
kahügel die preußiſchen Geſchütze nach 
dem Dorfe Sullowitz zu, mo fich öjter- 
zeichifche Regimenter zu einem VBorftoß 
auf die preußifche Stellung fammelten. 
Die preußifchen Kanoniere verjtanden 
ihr Handwerk. Der Vorftoß brach in 
fich zufammen, und das Dorf ging in 
Flammen auf. 

Diefe blutigen Erinnerungen find 
bier längft begraben. Eine fait unle- 
ferlich gewordene Tafel erinert an ber 
Kaiferftraße por Sullowit nod) daran, 
daß Sich auf diefer bergumfäumten 
Ebene ein bebeutungspoller Hiftorifcher 
Vorgang abfpielte. Auch bier hat au 
genjcheinlich nur die Gegenwart recht, 
und diefe faftet, menigften® auf dem 
unbemittelten Iheil der Bevölkerung 
fehr fehmer. Alles gute Land gehört 
dem Fürften von Schwarzenberg. Er 
beherrfcht die Gegend wirthſchaftlich; 
einige Stunden weiter gehört alles. dem 
Fürſten Lobkowitz. Ihre „Meierhöfe“ 
finden fich in jedem Dorf, das guten 
Boden befikt. Und überall die gleiche 
Erfheinung: der beite Boden gehört 
dem Hochadel. Ein Bauerntand fann 
in biefen Gegenden nicht auflommen. 
Mo ed einen landbmwirthichaftlichen 
Kleinbefig neben den feubalen „Meier- 
höfen“ gibt, hat er die am unglnftig- 

en gelegenen Felder minderwerthiger 
dentlafle; ähnlidy wie in vielen beut- 
"fchen Dörfern mit Rittergütern. Na= 
‚ türlich verwaltet der: böhmifche Hoc} 
abel feine zahlreichen Güter nicht felbft. 
"Gr bat: dafür Güterdireftoren, Ver- 


Herbft:Hüte nadı 


Jedermanns Geſchmack 
Unſere Hüte — 

für Männer 

haben das, 

Union = La= 

bel und find 

garantirt 

abjolut zu = 

friedenftellent 

— ein neuer 

frei für je- 

den, der e3 

nicht thut. EB 

Marlboro-Hüte, $3. ’ 

Keine befferen zu irgend einem Preis, in 

fchwarz und farbig, moderne, neue Ef— 

fette, immer zu $3.00 verfauft. 
Kenmwood =» Hüte, 1.90. — So qut 

wie viele $3 Hüte, genau die Facon 

und Arbeit der Stan— 

bard-Fabrifate, zu 


Unfere 1.50 Hüte, mit Union-2a= 
bel, fo aut tie die angezeigten $2.00- 
Sorten, in Derby, Fedora oder Tele- 
ſtope Facon, ſchwarz pe 

1.50 


uub ferbls........ — 

| Neue Derby oder Fedora = Hüte, 
nur in jehlvarz, reguläre $1.50 Wers 
the, 95c. 


Herbit:Moden in 
Strumpfiwaaren 


Lisle Strüm— 
pfe für Damen, 
Ichlichte und fch. 
Seide _ beitidte 
Effekte, ſehr ſpe— 

4 
25 
Import. Liöle 


Strümpfe für 
Damen, ſchwarz 


Abendpoſt, Ehicago, Freitag, den 21. September 1906. 


— — — — 


Leſet 


die Sonntagszeitungen we- 
gen Einzelheiten über 


„Den ganz anderen 
Bilder : Verkauf“ 


Beginnend Montag jedem Einkauf in jedem Departement 


825 Männer⸗Anzüge, 17.50 


Stoffe und Arbeit find von der Art der $25 Sorten, die hergeftellt 

find von den neueften Muftern und Schattirungen. Der Schnitt ift der 
derjelbe wie in den theuerften Erzeugnifien der Schneider. 
Eine enorme Auswahl von fancy Woriteds, Engliih De 
lour Laffimeres und blauen und jchwarzen in den zuverläf 
figften Stoffen. Reguläre $25 Anzüge für Korpulente, Lange, 
reguläre und ertra Größen, 17.50. 


H15 Herbil- Anzüge, Neberzieher u. Eravenelles, [0.50 
Die Anzüge find in vielen Schattirungen und Mujtern, aus grauen MWorjteds und. Be: 
our Gafjimeres, fchwarzen Thibet3 und Elays und blauen Serges; fehvere 1 0.50 


Stoffe und feine Qualität, zu 

Die Eravenettes find au3 dunflem Kamm- 
garn, ſchwarzen Ihibet3 u. lohgelben Coverts, 
Nicht ein Stücd dabei, dag in irgend einer Be- 
jiehung weniger ala $15 merth ift, 10.50, 


$15 mittelfchiwere Anzüge zu 7.50, Die Auswahl von ungefähr 
350 reinmollenen Caffimere, fancy Kammaarn, fhmarzen Thibet und 


Die Ueberzieher find grau, haben franzöf. 
Rücfeite, 46 Zoll lang, Orford und fchinz. 
Chefterfields, 423Öllig, und elegante Top: 
Eoat3, 10.50, 


„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit 


— Spiben as 
con und fanch 
beſtickte 
befte 


Seide, 
Entwürfe, 


65c Werthe, — 
Verk.⸗ 


Preis.. 3560 


und Kinder— 


Baummoll. Damen: 
jtrümpfe, die für Damen ehtfchmarz, 
Maco- Füße, die für Kinder in ge- 


rippter Baumwolle, äu— 


ßerſt dauerhaft 


Eine 820 Uhr 
Samſtag, 12.95 


Dueber Hampden 16 Gr. Hunting Ge— 


häuſe Taſchenuhren, für 20 Jahre garan- 


tirt, 14fat. 


mit 
Dueber 


Gehäufe, 
Jewel 


walter und „Kontrolleure“; er ſelbſt 
lebt in Prag, Wien oder ſonſtwo in 
der Welt. 

Das Einkommen dieſer großer Her— 
ren aus dieſen Liegenſchaften muß 
enorm ſein. Kürzlich wurde in Lobo— 
ſitz die Obſternte von dem hieſigen Be— 
ſitz des Fürſten Schwarzenberg ver— 
ſteigert, und ſie allein ergab 119,000 
Kronen! An einem Tage wurden hier 
in voriger Woche 3500 Sack Obſt im 
Schiffe verladen. Das meiſte Obſt 
geht nach Deutſchlond; Berlin ſoll zwei 
Drittel des Obſtes aus der hieſigen 
Gegend eyrhalten. Täglich gehen in 
der Erntezeit von hier die großen 
Obſtzillen ſchwerfällig die Elbe hinab; 
jede hat mehr Inhalt als ein langer 
Eiſenbahnzug. An den Straßen der 
Schwarzenbergiſchen Felder lagern 
im Herbſt die Aepfel und Birnen faſt 
ſo hoch in Haufen, wie die niedrigen 
Hütten mancher Arbeiter ſind. Aber 
bei allem Reichthum kann man hier 
kein Obſt für den Hausbedarf kaufen; 
wenigſtens nicht von den Schwarzen— 
bergs. Alles geht durch die Vermitte— 
lung des. Großhandels fort; 
bleibt für Hier Höchitens 
marktfähige Ausſchuß. 

Die Zatifundienwirthfchaft 
Großadels laßt, wie gejagt, feinen 
fräftigen Bauernftand auffommen, 
aber Sie Icjtet auf) auf der Arbeiterbe- 
pölferung Tchmer. Die Schmarzenberg3 
und die Kobfomig find herborragende 
Vertreter des flawifhen Gedanten?. 
Auf ihren Gütern wird der Slomalte 
den deutjihen Arbeitern und felbit den 
Ifchechen vorgezogen. Im Frübhjahre 
ziehen die Slomalen Tchaarenmeife her- 
an, um auf den Gütern zu fronden. 
Sie ſchieben die deutſch-böhmiſchen 
und tſchechiſchen Arbeiter, denen ſie 
das Brot nehmen, über die deutſche 
Grenze, wo dieſe Reichsfremden wie— 
der die Lebenshaltung dortiger Arbei— 
ter drücken. Dieſe Slowaken bekom— 
men für zehnſtündige Tagesarbeit auf 
jenen fürſtlichen Gütern einen Lohn 
von 60 bis 70 Kreuzern; Frauen er—⸗ 
halten etwa 35 Kreuzer. Daneben gibt 
es noch ein kärgliches Deputat. Den 
einheimiſchen Arbeitern wollen die Gü— 
terverwalter jedoch nur 50 bis 60 
Kreuzer und den Frauen 30 Kreuzer 
zahlen, und Deputat erhalten ſie über— 
haupt nicht. Dieſe 50 bis 60 Kreuzer, 
die nach deutſchem Gelde etwa 90 Pf. 
bis 1 Mark ausmachen, bedeuten alſo 
einen Reinlohn, von dem eine Familie 
leben ſoll. Die Verwalter ſagen: die 
Slowaken ſind zuverläſſiger, deshalb 
werden ſie beſſer bezahlt. 
Eine Mark den Tag! Und dabei iſt 
die Arbeit ſchwer und das Leben 
theuer; wenigſtens wenn man etwas 
beſſer als ein Hausthier leben will. Die 
Obſtbäume brechen, und unter ihnen 
u» bie Felder vom Reichthum ber 

atur. Wohin der Blick fich mendet, 
ein Land bon verfchwenderifcher Fülle; 
und das alles für die großen Grund- 
befiger dank einer verhängnißvollen 
biftorifehen Entmwidlung und einer un» 
fozialen Agrarverfaffung. 


übrig 
nicht 
des 


der 


farbiges 
Gold, diinnes Modell 
17 
Brü⸗ 
cken⸗Werk verſehen, — 
Patent Regulator, po⸗ 
ſitiv 820.00 werth, 


ſen und 


Modellen, zu 


enthält, was 


Der Zufall als Erfinder. 


Die Erfindung des Kehlkopffpiegels 
ift eigentlich einem Zufall zu verban- 
fen. „Sch dachte oft daran,“ fo erzählte 
der kürzlich verftorbene Erfinder Ma= 
nuel Garcia, „ob e3 nicht möglich 
wäre, eine gefjunde Stimmrite' wäh- 
rend des Singens zu fehen. Im 
Herbit des Jahres 1854 ftreifte ich im 
Palais Royal umher, da fah ich plöß- 
lich die beiden Spiegel de Laryngo- 
Ttops in ihrer Stellung zueinander, 
als ob ich fie thatfählih por Augen 
hätte, Jch-aing fofort zu Charriere, 
der chirurgiiche Inftrumente anfer: 
tigte, und ließ mir einen Spiegel ge- 
ben, wie ihn die Zahnärzte gebrauchen. 
Zu Haufe jtellte ich den Spiegel gegen 
das Zäpfchen und ITieß mit einem 
Handipiegel einen Strahl de3 Sm- 
nenlichtes auf feine Oberfläche fallen. 
Sch jah darauf die Stimmrige meit 
offen, ja fogar ein Theil der Luftröhre 
lag deutlich fichtbar vor mir.“ 

Auch die Töpferkunft verdanft, mie 
eine enalifche Zeitfchrift erzählt, dem 
Zufall viel. Al Simon Aftbury mäh- 
rend einer Reife im Jahre 1720 in 
Banburyg Halt machte, bemerkte er, 
daß die Augen eines feiner “Pferde 
fehr entzündet waren. Er befragte 
feinen Wirth‘ um Rath, und biejer 
warf einen glühend rothen Flintjtein | 
in einen Cimer Waffer, morauf fidh | 
der Flıntjtein in Pulver verwandelte, 
das er auf das entzündete Auge legte. 
Aitbury hatte den Vorgang beobachtet 
und fand dadurh fehlieklich Die Lö— 
fung eines Räthjel3, das ihn lange be- 
ſchäftigt hatte. Er verfchaffte fich-eine 
Magenladung Flintfteine, Tieß fie er- 
higen und pulberifiren und vermifchte 
das Pulver mit Pfeifenthon undWaf- 
fer; diefe Mifchung erhielt feinenWaa= 
ren nach) dem Brennen den jo lange ge= 
fuchten weißen Glanz. Ebenfo wurde 
ber mejentliche Beitandtheil des weißen 
Porzellans entdedt. Eines Morgens, 
im Sabre 1703, bemerkte Yohann 
riedrich Böttger, daß feine Perrüde 
ungewöhnlich fchmwer war. Auf Be- 
fragen erfuhr er von feinem Diener, 
daß er zum Pudern eine bejonders 
meihe Erde genommen hatte, die ba- 
mal3 zum Herrichten der Perrüden 
fehr beliebt war. Böttger ftellte Ver— 
fude damit an und entdedte in ber 
Kaolin, das ihm bis dahin für feine 
Erzeugnijfe gefehlt hatte. Der britifche 
Gummi wurde dur ein Feuer ent= 
dedt. Als 1821 die Stärkefabrif von 
Chapelizod bis auf den Grund nieber- 
brannte, halfen einige Kattundruder 
beim Löfchen des Feuer? und waren 
dabei reichlich mit Stärke betropft 
worden, die das Waffer berunterge- 
fpült hatte. Nachher wollten fie fich 
ihrer Kleider entledigen. Dieſe blie— 
ben aber am Körper tleben, als ob fie 
mit Leim gefättigt mären. Die Leute 
tehrten auf ven Schauplaß des Un— 
lüds zurüd und fanden auf dem Bo- 
n große Pfügen einer. Tlebrigen 
Maffe, die jich bei einem Berfuch als 


ebenjo gut wie ber biäher in ihrem Ge- 


$12.50 Herbit-Anzüge für Jünglinge, 8.75. 
farben und Mufter in fancy Kammgarn und Belour Caffimeres, fchmere 
reine Kammgarn Serge: und glatte lederartige fhwarze Thibets, in den 
neueften und eleganteften einfachen und boppelfnöpfigen 


$7.50 Knaben-Anzüge zu 4.75. 
zeigen wir ein Auswahl von blauen, fchwarzen und fanch An- 
zügen für Knaben im Alter von 3 bis 17, 


und guter Stoff in Qualität und Farben; 
abjolute Erfparnig von $2.75, zu 


$1 und $1.50 Star und KR. E. Plufen, 65e. Feinfte ‚gebügelte Blujen, 
in import. und hiefigen Stoffen, alfe Fubrifate und Styles in 
größter Reichhaltigfeit, neue frijche Waaren zu 


Fein 
ſchottiſche 


blauen Serge Anzügen; dieſelben waren zu ſchwer für das heiße Wet— 
ter, ſind aber nicht ſchwer genug für den Winter; deshalb 
dieſer niedrige Preis 

85 Worſted Hoſen, 2.85. 


gemachte mittelſchwere Worſted Ho— 
reinwollene 


$2.50 fancy Weſten, 1.50. Die 
Auswahl von erſtklaſſigen Fabri— 
kanten-Ueberſchuß. 


Weiße und 


fancy import. Weſten, et— 
wa 200 Dutzend, zu 


anderswo zu 87.50 gezeigt wird; 
eine 


« 


Solid Daf Dreffer (mie obige Ju 
itration), bübiher Entwurf, feine 
sront TopSchubladen, aroßer franz. 
neihliff. Spiegel, 20 bei 24. Zoll. 
Aus folid Cihen asmadt, mil Tchö- 
nem Poliſh Finiſh, nett geſchnitzt 
und durchweg extraä aut er 


emacht. Spezieler sr 
aufspreis ” > 


'Waaren 
werden 
abaelie- 
fert in 
einfa- 
chen 
Wagen. 


Sehr ſchöne eiſerne Bettitelle (mie obige 
Abbildung). Aus extra ftarlem nabtlofem 
veritärlt an allen 


Stabl-Tufing gemadt, 
oints, ichwer verzierte Chile 


⸗ 
ein emaill., jede aewüntcte | 7 
36 20 


werbe gebrauchte Gummi arabicum er⸗ 
wies. Sie verkauften ſchließlich ihr 
Geheimniß für eine kleine Summe; 
damit war der Anſtoß zu der Erfin— 
dung des jetzigen Klebſtoffes fürBrief⸗ 
marken gegeben. Das Fernrohr wurde 
von den Kindern eines Holländer 
Brillenmachers Lippersheim entdeckt, 
die mit Gläſern ihres Vaters vor der 
Thür ſpielten. Sie ſchoben die Bril⸗ 
Ss — F 


Zu dieſem Spezialpreis 


die ungefähr alles 
richtige Facon 


wenn krank oder außer Arbeit. 


Hilfe, 


Unglück, angedeihen läßt. 
Syſtems gefallen. 


Herbſt-Eröffnung-Verkaufs-Spezialikäten 
KR 


Fr Y\ 
u MORE 


— — 
—— 


— 


Die neuejten Herbit- 


lihen „Special $5 Qua 


65€ 


teit, fein gemacht, Alter 3 bis 


$5 Knaben-Anzüge zu 2.85. 
Kammgarn-Serge3 in allen Farben, die Auswahl von fanch 
Kammgarn und Nopitäten. Für größere 
dauerhafte reinmollene Caſſimeres, 
wniderboder oder einfache Hofen, 


$1.00 und $1.25 Knichofen, 65e. 
Serges, Bloomers, Kniders und reguläre, große Reichhaltig- 


Nichts 'wie reine 


Gandies hier 


Seht ihre Herftellung in unferer 
Cundy-Küche auf dem 5. Floor. 
„La Rettie Chocolate“, afjort. 


Wlavors, regulärer Preis 
40c das Pd 20e 
Dinner 


Reine Cream After- 
Patties, — alle Flavors, 
per Pfund 12c 
Full Cream Garamels, feht ivie 
jie gemadyt werden, Pfd....25c 
Cocoanut Peanut Rock, Pfd. 150 
Molafjes Kijjes, Pid.......190 


Für fleine Knaben, reine 


Knaben, ertra 
Imeed3 und ſchwarze 
die gewöhn⸗ 

litäten 


Reine Worſteds, Tweeds u. blaue 


17, zu 


LZaht Dartman ‚„„Euer Reit federn“ 


Hartman’s liberale Behandlung = 


Bänder die 
ſich waſchen laſſen 


Und jedesmal wie 
nen ausfchen. 

Dieje pradt- 
vollen’ reinjeide- 
nen waſchbaren 
Zaffetad kom⸗ 
men in allen be= 
liebten Scatti= 
rungen der Sais 
fon, einjchliegl. 
dnn neuenQueen. 
braun, blau, 
Maize, ardi- 
Zavender, ſchwgz 
nal, icdarladı, ER 
und meiß. Zn 

Sehr beliebt und dauerhaft, pafiend 

für Haarjchleifen und PBubmadheret. 
316 ;Öllig, 15c werth, die Yard für 10c 
4sölfig, 19c werth, die Yard für 12c 
434 3Öllig, ?21c werth, die Nard .für 15e 
Daöllig, 25c werth, die Yard für 18c 


Barfün-Berlauf 


Das beliebtejte neue franzöfiihe Parfüm, 
in SFlafchen oder „bulf“, amı Samitag 
zu ipezicllen Preifen. 

€. B. NRocco8 berühmtes 

frangöſiſches Parfüm 

„Wonderful“, gewöhnlich 

zu 82.00 die Unze ver—⸗ 

kauft, in Flaſchen oder 


Spegiell, die⸗ 25 
J 


ſen Samſtag 
Toilet 


für 

„Wonderful“ 

1.50 Flaſche für 

Houbigant's Ideal Parfüm, Yinge....1.35 
Houbigant's Ideal Toilet Water, Unze 450 
Guerlain's Jickh Parfüm, Unze....... 47To0o 
Roger & Gallet'3 Parfüme, alle Odors 590 
Piver’8 Le Tarfle Parfüm, Unge......49o 
Hudnut's Violet Sec Toilet Water... 750 


— 


Murray & Lanman's Florida Water. 450 
Hudnut's Parfüme, alle Odors, Unze.. 50O0 


1.50 Copyright 
Bücher zu 89c 


e Man of the 
ur 


our. 

e DMasaneraber, 
Ihe Breath of the 
ods. 

Ben Blair, 

Jewel Storh Book. 
beiba. 


. 
] Social Lion, Margaret Potter. 250 | 
Bes uch u Era ann ner ne 


Ram 

Houfe of a Thou⸗ 
fand Eandles. 

he Marriage o 
Ken use. ! 

Bu tbe Eternal, 

Nedra. 


Photo⸗Special 


Ein Dutzend hochfeine Ca— 
binets, obal oder quadrat⸗ 
förmig, für 

Bringt das Baby. 


wird Euch zuſagen. 


—JV es große Etabliſſement iſt ſtets geneigt, ſeine Kunden in liberaler Weiſe zu behandeln. 
wünſchen mit unſerem Kredit-Syſtem Jedermann die beſten Dienſte zu leiſten. 


Wir 
Wir wiſſen, was 


der Lohnarbeiter bedarf, und haben unſer Kredit-Syſtem ſo liberal und hilfreich geſtaltet, um 


ſeinen Anforderungen unter allen Umſtänden zu genügen. 
heit in ihren Abzahlungen, als irgend ein anderes Geſchäft im Lande. 
Die Lohnarbeiter von Chicago ſchätzen die 
Und es iſt eine Quelle der Befriedigung efür 
Jedermann, zu wiſſen, daß ihr Anſchreibe-Konto von einer Firma geführt wird, 
die ſo großherzig iſt, daß ſie ihnen die Hilfe, die ſie brauchen im Falle von 
vielen Vorzüge unſeres Kredit— 


die wir ihnen bieten. 


Euch werde 
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Maſſives Bett-Tavenport. Tas Geftell ift extra ftarf gebaut und gemadht von jolidem 
Tal, prähtig polirt oder in handpolirtem Mahagony- Finiih. — Tie Polfterarbeit ift 


von der zuverläjligiten Dualität, überzog 


em mit importirtem Pe: 


four von hübjchen Schattirungen, und tief Tufted. — 


Ter Preis ift 


Bedingungen: $2.75 Baar, 50c wöchentlich. 


Main Store, 223-225-227-229 wabash-av. 


Northwest Branch, 
961-963 Milwaukee-av. 


len hin und ber und fahen plößlich ei- 
nen fernen Kirhhofsthurm, ala ob er 
bor ihren Augen ftände. Darauf rie- 
fen fie den Vater herbei, damit er auch 
ben jeltjamen Anblid gertießen Epnnte; 
auf Grund feines optifchen Wiffens 
erfannte diefer fofort, ma3 der Zufall 
ihm geboten Hatte. Er fonftrwirte ein 
derntohr, dad nach einigen BVerbeffe- 
zungen, bie ‚Galilei daran - norgenom- 


West Side Branch, 
171-173 W. Madison-st. 


Southwest Branch, 
1-11 Blue Is’and-ıv. 


men battle, eine Zeitlang ala Wunber 


angeitaunt murbe. 


Ein Briftoler WBleierbeiter Watts 
verdiente 350,000 buch einen Traum. 
Cr träumte nämlich, daß er beim Lö- 
then einer fchabhaften Stelle auf dem 
Dache den Löffel mit dem gejchmolze- 
nen Metall auf die Straße fallen ließ. 
Als er binuntereilte, um den Löffel zu 
holen, fand er, baf das Blei in eine 


bieten unferen Runden größere ?rei- 
Keine Zahlungen verlangt, 


Bi3.FTorf” 


27 
* 
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Bruſſels Rugs, Gr.Ma12. Dieſe Rugs 
haben feine Miter-Nähte, jind gemacht 
von reiner Moffe u. MWorfteds, jpe3. 
gewebt um die größte Dauerhaftigkeit 
zu geben. Scattirungen jind bie 
Ihönften gemiihten und die Mufter 


find erilufive.. — 15 


Solider Dat Peveftal Extenfion-Tiih. Die: 
fer mafjide Zifch hat extra große runde Plat- 
te, großen runden Pedeftal und ſchwere Beine 
mit gefchnigten Klauenfühen. Eine der beten 
Urbeiten und nubie gefinifped in Golden 


und-hochfein polirt. Spez. Ber: 
taufspreis 1 3 > 7 


Bedingungen: $1.50 Baar, 50: wähentlii, 
ee a a er 
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Unzahl kleiner Kügelchen verftreut 


war, mähren) er eine unberfehrie 


Maffe zu finden glaubte. 


zu einem wirklichen Berfuch; zu 
Erftaunen verhielt fich die 


zur Kerftellung von 
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Nach dem 
Erwachen reizte ihn die Wißbegierde 


m 
€ 


wirklich fo, wie er e8 geträumt Yatte. 
Diefe Entdedung benugie er fogleich 
Beifdrot, _ 





